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Die Erlöſerkirche in Jeruſalem. 


von der wir in der Abbildung unſern Leſern eine Anſicht nebſt 
Grundriß geben, wird am 31. Oktober in Gegenwart des 
deutſchen Kaiſerpaares feierlich eingeweiht werden. Dieſe 
proteſtantiſche Kirche liegt im Chriſtenviertel von Jeruſalem, 
unmittelbar neben der Kirche des „heiligen Grabes“. 

Das Baumaterial ſtammt aus der nächſten Umgebung 
von Jeruſalem. Der Bau iſt eine dreiſchifſige gothiſche 
Kreuzkirche mit einem Kuppelbau im Kreuz, der durch ſeine 
Oberlichter dem Altarplatz und dem Mittelſchiff große 
Helligkeit gewährt. Die ſchlanken gothiſchen Wölbungen des 
Mittelſchiffes werden von ſechs Pfeilern getragen, deren 
Fronten joniſche Säulen mit vergoldeten Kapitälen bilden. 
Wundervolle bunte Fenſter, Produkte deutſchen Kunſt⸗ 
ewerbes, Darſtellungen aus der heiligen Schrift, verleihen 
er Kirche ein ſanfkes, gedämpftes Licht. Der Thurm, 
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des Hoſpizes, während die reiche Ausmalung des Junern 
durch die Gebrüder Krügermann aus Schönebeck a. d. E. 
erfolgte, welche ſümmtliche Schablonen in voller Größe in 
Berlin während des verfloſſenen Winters angefertigt hatten. 
Alle übrigen Bautheile und Ausſtattungsſtücke für das 
Aeußere wie für das Innere ſind in Deutſchland hergeſtellt. 
Kaiſer Wilhelm hat die Entwurfsſkizze für den 
Glockenthurm, welcher 45,50 Meter hoch iſt, eigenhändig 
gezeichnet. Auch für die architektoniſche und maleriſche 
Durchbildung des Innern hat die gleiche kaiſerliche Huld 
und Fürſorge mehrmals fördernd eingegriffen. Die Opfer⸗ 
freudigkeit hochgeſinnter Perſonen und Vereine hat der Kirche 
bereits werthvolle Gaben zugewandt. Die drei Glocken in 
D, F und A tragen die von der Kaiſerin gewählten In⸗ 
ſchriften: 1. Tröſtet, tröſtet mein Volk, ſpricht Euer Gott; 
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nebenbei das höchſte Bauwerk in Jeruſalem, befindet ſich 
am Kopf des ſüdlichen Seitenſchiffes. Das Hauptportal iſt 
nach Weſten. An die Kirche lehnt ſich eine Gruppe von 
alten Kreuzgängen, welche wieder in Stand geſetzt wurden 
und deren Nebenräume zu Verwaltungszwecken dienen ſollen. 

Die Ausführung des Baues hat außergewöhnliche Sorgen 
und Schwierigkeiten für alle Betheiligten bereitet, beſonders 
für den leitenden Baumeiſter, dem es oblag, mit den gänzlich 
unerfahrenen und dabei leichtſinnigen und zur Trägheit 
neigenden Arabern einen für orientaliſche Verhältuiſſe ſelten 
komplizirten Bau möglichſt raſch fertigzuſtellen. Was von 
den Ruinen der früheren Kirche irgend erhaltbar war, iſt 
erhalten und an paſſender Stelle wieder verwandt worden. 
Alles Neue, nämlich die Weſtfront und der geſammte höhere 
Oberbau, wurde aus Miſſi, einem ſehr dichten, tragfähigen 
und wetterbeſtändigen Kalkſteine, errichtet, der ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten das Hauptmaterial für die Monumentalbauten 
in der „heiligen Stadt“ iſt. 

Außer dem Wiederaufbau der Kirche und der theilweiſen 
Wiederherſtellung des Kreuzganges find nach längerer vor⸗ 
bereitender Ausbildung von einigen begabten Fellachen, 
deren Lehrmeiſter zwei hinübergeſchickte deutſche Steinmetzen 
und der Baumeiſter ſelbſt waren, am Platze ſelbſt angefertigt 
worden: der Altar, die Kanzel und der Taufſtein, und zwar 
aus beſonders ausgeſuchten dichten, theils weißen, a 
farbigen, faſt politurfähigen Kalkſteinen von Bethlehem. 
Dazu kamen die ſchmiedeeiſernen Einfaſſungsgitter und 
Pforten längs der Nordſeite zur Sicherung der Kirche und 
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redet mit Jeruſalem freundlich (ef. 40, 1— 2); 2. Durch 
ſein eigen Blut iſt Chriſtus einmal in das Heilige einge— 
gangen und hat eine ewige Erlöfung erfunden (Ebr. 9, 12) 
und 3. Aber das Jeruſalem, das droben iſt, das iſt die 
Freie, die iſt unſer Aller Mutter (Gal. 2, 26). 

Der Vorſitzende des Kuratoriums der evangeliſchen 
Jeruſalem⸗Stiftung, Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths D. Dr. Barkhauſen hat den evangeliſchen 
Konſiſtorien eine „Anſprache“ für die evangeliſchen 
5 Deutſchlands zugehen laſſen, in der es 
heißt: 

Theilnehmend und dankbar bewegt heben ſich aus der 
geſammten evangeliſchen Chriſtenheit Augen und Herzen empor 
zu den Bergen, von welchen der Welt Hilfe gekommen iſt. Was 
die heilige Schrift aus vergangenen Jahrtauſenden berichtet, was 
jeder Chriſt als Kind gelernt — die größten Erinnerungen der 
Welt treten uns lebendig vor die Seele, und wir fühlen die 
heiligen Bande, welche unſer Herz mit dem Schauplatz der 
großen Thaten Gottes verknüpfen 5 

Die Glocken der Erlöſerkirche mögen es hinausrufen in alle 
Lande und hinein in jedes troſtbedürftige Herz: „Chriſtus unſer 
Erlöſer, die ewige Gottesſtadt droben unſere Heimath!“ 

So laſſet uns, die Stämme des Herrn, die geſegneten Söhne 
der Reformation, die wir das größte Gut gemeinſam beſitzen, 
bezeugen, daß wir eins ſind im Glauben an den Einen Herrn, 
eins in der Liebe, eins in der Hoffnung, und Gott der Herr 
lege ſeinen reichen Segen auf unſer Werk, daß wir in unſerer 
Gemeinſchaft wachſen und immer mehr eins werden in dem, der 
unſer aller Haupt iſt. Jeſus Chriſtus geſtern und heute und 
derſelbe in Ewigkeit! Amen!“ 


Von der franzöſiſchen Regierung. 


„„Zu den Hauptbeſchäftigungen des Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik gehört das Suchen nach neuen 
Miniſtern. Nach dem Sturze des Miniſteriums liegt er 
wieder dieſem Geſchäfte ob. Präſident Faure empfing 
Mittwoch Vormittag die Präſidenten des Senats und der 
Deputirtenkammer Loubet und Deschanel und Nachmittags 
die Vizepräſidenten der Deputirtenkammer. Es heißt, 
Faure werde alle Anftrengungen machen, um die Bildung 
eines neuen Miniſteriums raſch herbeizuführen. In Kreiſen 
der Senatoren und Deputirten werden die Namen der 
ech Miniſter Ribot und Freycinet für das Präſidium 
m Miniſterium genannt. 


Das Miniſterium Briſſon kam an das Ruder, weil 
man von ihm eine entſchiedene Stellungnahme gegen die 
Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes erwartete, und es mochte 
damals wohl wirklich zu den Gegnern der Reviſion gehören. 
Angeſichts der Schlag auf Schlag folgenden Enthüllungen 
aber bekehrte das Miniſterium ſich bald zu einer beſſeren 
Erkenntniß, es wurde zum eifrigen Befürworter der Reviſion, 
und es iſt jetzt endlich geſtürzt worden, weil es ſich mit 
allzu großem Eifer für die Reviſion in's Zeug gelegt hatte, 
ohne daß es gleichzeitig die nöthige Energie und wohl auch 
den erforderlichen Rückhalt hatte, um den Widerſtand der 
„Nationaliſten“ und des Generalſtabs im Keim zu erſticken. 

Freilich, die Dreyfus- Affaire hätte vorausſichtlich nicht 
hingereicht, um den Sturz des Miniſteriums herbeizuführen, 


nung der Schachtel erblickte man ein koſtbares Schmuck⸗ 
käſtchen mit der Inſchrift: Andenken an Italien und 
Solferino, den 24. Juni 1859. Das Schmuckkäſtchen ent⸗ 
hielt eine prächtige goldene Medaille mit einer Karte. 


Berlin, den 27. Oktober. 

— Das deutſche Kaiſervaar, das, wie geſtern bereits 
vom Telegraphen gemeldet wurde, in Haifa eingetroffen 
und an Land gegangen iſt, wurde dort von der Bevölkerung 
jubelnd empfangen. Am Mittwoch begab ſich das Kaiſer⸗ 
paar zu Wagen nach Cäſarea und von da heute (Donners⸗ 
tag) nach Jaffa; von dort wird am Freitag der Weg nach 
Jeruſalem angetreten. 

— Der Ausflug des Kaiſerpaares, der für den 
15. November nach den Ruinen von Baalbek in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt, ſoll auf Befehl des Sultans der Nach⸗ 
welt durch einen Gedenkſtein mit folgender Inſchrift 
überliefert werden: „Sultan Abdul Hamid II., Kaiſer der 
Ottomanen, ſeinem erlauchten Freunde Wilhelm IL, Deuts 
ſchem Kaiſer und König von Preußen, und der Kaiſerin 
Auguſte Viktoria zur Erinnerung an die gegenſeitige un⸗ 
wandelbare Freundſchaft und den Beſuch der kaiſerlichen 
Majeſtäten in Baalbek am 15. November 1898“. 

— Dem Kaiſer Wilhelm hat, wie die „Frankf. Ztg.“ 
berichtet, der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Sinowjew, vom Zarenpaare Grüße und die herzlichſten 
Wünſche für das gute Gelingen der Reiſe in's gelobte Land 
überbracht. Der Kaiſer zeichnete Sinowjew durch einen 
beſonders langen Empfang aus und betraute den nach 
Livadia reiſenden Votſchafter mit der Ueberbringung eines 
Handſchreibens an den Zaren und übergab außerdem 
ſeine große Photographie mit eigenhäudiger Widmung dem 
Botſchafter. Die Photographie ſoll, der „Köln. Ztg.“ zu⸗ 
folge, für den Zaren beſtimmt ſein und die Aufſchrift tragen: 
„Recht muß doch Recht bleiben!“ 

— Der Reichstag ſoll am 29. November durch den 
Kaiſer im Weißen Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin 
eröffnet werden. Der Rückkehr des Kaiſers wird zum 
20. November entgegengeſehen. 

— Ein neues Schloß beabſichtigt, wie aus Charlottenburg 
berichtet wird, der Kaiſer in der Nähe der Station Grune⸗ 
wald, auf dem ſogenannten „Pflaſterterrain“, zu errichten, 
das feinen jüngſten Söhnen zum Aufenthalt dienen ſoll. 
Urſprünglich war für dieſen Zweck das Marmorpalais bei Pots⸗ 
dam in Ausſicht genommen; man hat jedoch davon Abſtand 
nehmen müſſen, weil die dortigen Grundwaſſerverhältniſſe ſo 
ungünſtig jind, daß man für die Geſundheit der Prinzen nach⸗ 
theilige Folgen befürchten mußte. Auf der Station Grunewald 
ſelbſt wird ſchon in den nächſten Tagen mit dem Bau eines 
Pavillons begonnen werden, der den Prinzen als Warteſaal zc, 
zu dienen beſtimmt iſt. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird, wenn ſie Schloß 
Balmoral in den ſchottiſchen Hochlanden verläßt, nach London 
kommen und dort eine Woche weilen, ehe ſie ſich auf den Land⸗ 
ſitz ihres Bruders, des Prinzen von Wales, Sandringham, be⸗ 
giebt. Am 21. November, ihrem Geburtstag, aber wird die 
Kaiſerin wieder in Schloß Windſor mit ihrer Mutter ver⸗ 
einigt ſein. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 

Anläßlich der Peſterkrankungen in Wien hat ſich 
anſcheinend im Publikum die Befürchtung verbreitet, daß 
durch ähnliche Verhältniſſe auch hier ein Ausbruch der 
Krankheit herbeigeführt werden könnte. Zu einer derartigen 
Beunruhigung liegt kein Anlaß vor. Verſuche mit Peſt⸗ 
bacillen an lebenden Thieren ſind ſeit langer Zeit weder 
im kaiſerlichen Geſundheitsamte, noch im königlichen Ju⸗ 
ſtitut für Infektionskrankheiten, noch im hygieniſchen In⸗ 
ſtitut der hieſigen Univerſität ausgeführt worden. Solche 
Verſuche ſtehen auch nicht in Ausſicht und ſind um ſo 
weniger nothwendig, als die einſchlägigen Fragen durch die 
in Indien angeſtellten Unterſuchungen hinlänglich geklärt 
ſind und als die im vorigen Jahre von Reichs wegen zur 
Erforſchung der Peſt nach Indien entjandte Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion Gelegenheit gehabt hat, erſchöpfende Studien 
über die Peſt, insbeſondere über die Art ihrer Verbreitung 
und die zur Bekämpfung der Krankheit geeigneten Maß⸗ 
nahmen, zu machen. 


— Der Kolonlalrath beſchäftigte ſich in feiner letzten 
Sitzung mit dem vom Reiche mit der Neu Guinea⸗Kompagnie 
abgeſchloſſenen Vertrag wegen Ablöſung der Landeshoheitsrechte 
über das Schutzgebiet von Neu⸗Guinea. Der Vertrag wurde 
als für das Reich ſehr vortheilhaft bezeichnet. Hierauf gelangte 
die Denkſchrift betr. die Aufnahme der deutſchen Sprache in den 
Lehrplan der Schulen in den Schutzgebieten zur Beſprechung. 


Eine Erklärung, daß allen Schulen in den Kolonien auf Grund 


eines im Einvernehmen mit den deutſchen Miſſionen aufzu⸗ 
ſtellenden Lehrplanes über den deutſchen Unterricht auf ihren 
Antrag ein Regierungszuſchuß gegeben werde, gelangte zur ein⸗ 
ſtimmigen Annahme. Es wurde ſodann in eine Erörterung ein⸗ 
getreten über die Dienſtvorſchriften für die Beamten in den 
Schutzgebieten und Angehörigen der Schutztruppen hinſichtlich 
gewiſſer Nebenerwerbe und Beſchäftigungen. Der Vorſitzende 
von Buchka ſchloß den Kolonialrath mit einer Anſprache, worauf 
der Herzog⸗Regent Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin warme 
Worte des Dankes an den Vorſitzenden richtete. 

— Zum Andenken an Profeſſor Friedrich Geſelſchap, 
den in der Umgegend von Rom auf dis jetzt noch nicht ganz 
aufgeklärte Weiſe ums Leben gekommenen deutſchen Maler, 
veranjtaltet die Kgl. Akademie der Künſte in Berlin eine 
Ausſtellung und eine Gedächtnißfeier. Die Ausſtellung 
ſoll drei Wochen dauern und hauptſächlich Kartons, Skizzen und 
Studien des Verewigten enthalten und ſoll deſſen großes 
Lebenswerk, die Ruhmeshalle im Zeughauſe, ergänzen. Die 
Gedächtnißfeier wird am 29. Oktober im großen Saale der 
Singakademie ſtattfinden. 

— Der in Altona verhaftete Schirmmacher Oldenburg, 
der ſich rühmte, zu einem Anſchlag gegen den Kaiſer durch 
das Loos beſtimmt zu ſein, iſt, wie ſich immer mehr heraus⸗ 
ſtellt, ein Prahlhans. Am Sonnabend beſuchte er einen 
Bekannten in St. Pauli und erklärte, daß er nach Hamburg 
müſſe, um Reiſegeld in Empfang zu nehmen. Ihn habe das Loos 
getroffen, dem Kaiſer entgegenzufahren und ihn auf jeiner 
Rückreiſe zu tödten. Das Reiſegeld, 260 Mk., werde ihm vom 
Anarchiſtenverein in Hamburg ausgezahlt. Er beabſichtige, dem 
Kaiſer zu paſſender Zeit ein Bouquet zu überreichen und bei 
dieſer Gelegenheit die That auszuführen. Die Frau des Be⸗ 
kannten, die dieſe leiſe geflüſterte Erzählung zum größten Theil 
mit anhörte, erſchrak auf das heſtigſte, ſie begab ſich zur Altonaer 
Polizei und machte Mittheilung von ihren Wahrnehmungen, wo⸗ 
rauf ſich ſofort zwei Kriminalbeamte zu Oldenburg begaben. 
Sie fanden ihn in ſeinem Logis, erklärten ihn für verhaftet und 
brachten ihn dann geſchloſſen ins Gefängniß. Oldenburg, der 
durchaus nicht aufgeregt zu ſein ſchien, erklärte einfach: „Macht 
nichts, ich gehe mit“. Die Prahlerei kann dem Oldenburg theuer 
zu ſtehen kommen. 

— Die 16 deutſchen Mädchen, die als erſte freiwillig 
nach Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika gehen, um dort zunächſt bei 
Anſiedler⸗ und Miſſionsfamilien Anſchluß zu finden und ſpäter 
unſeren Landsleuten drüben gute Hausfrauen und dem 
deutſchen Schutzgebiete eine werthvolle Stütze für deutſches 
Weſen in deutſcher Familie zu werden, reiſen am 25. November 
mit Dampfer „Marie Woermann“ von Hamburg nach Swakop⸗ 
mund ab. 

Italien. In der Ortſchaft San Salvatore⸗Mon⸗ 
ferrato empörten ſich Mittwoch Nacht die Bauern gegen 
die Obrigkeit und bewarfen fie mit Steinen, um die Unter⸗ 
ſuchungen der Reblaus⸗-Kommiſſion zu verhindern. Der 
Brigadier und der Oberſt der Gendarmerie wurden ver⸗ 
wundet, worauf eine Abtheilung Alpenjäger, welche zufällig 
vorüberkam, von der Waffe Gebrauch machte. Ein Bauer 
wurde getödtet, mehrere verwundet. Auf Anordnung der 
Behörden traf ein Bataillon zur Verſtärkung ein. 

Kreta. Am Mittwoch fand die Einſchiffung der 
türfifhen Beſatzung ſtatt. Es blieben nur ungefähr 
400 Mann auf der Inſel zurück, die aber nächſtens eben 
E Kreta verlaſſen werden. Die Einſchiffung vollzog ſich 
n größter Ruhe und Ordnung. Auf der Rhede von Kandia 
liegen neun englijche Kriegsſchiffe. Der Abſperrungs⸗ 
gürtel wurde nach Abzug der türkiſchen Mannſchaften 
durch engliſche Truppen neu gebildet. Auch die Wachen an 
den Stadtthoren von Kandia find von Engländern bezogen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— [Sturmwarnung.] Ein Gebiet niedrigen Luft⸗ 
drucks über dem norwegiſchen Meere, oſtwärts fortſchreitend, 
macht nach einer Ankündigung der Hamburger Seewarte 
ſtürmiſche weſtliche Winde wahrſcheinlich. 

— Für den Monat November hat Rudolf Falb 
ſeine Beobachtungen über die Witterung in folgenden 
Sätzen zuſammengefaßt. Vom 1. bis 6. November ſind 
verhältnißmäßig unbedeutende Niederſchläge zu erwarten, 
die Temperatur hält ſich in dieſen Tagen nahe am Mittel, 
iſt aber zuletzt im Steigen begriffen. Vom 7. bis 12. No⸗ 
vember nimmt der Regen zu, namentlich am 10. und 11. 
wird er ſehr ausgebreitet ſein. Es iſt zu dieſer Zeit ſehr 
warm. Schwache und wenig verbreitete Niederſchläge 
treten in der Zeit vom 13. bis 21. November ein. Der 
14. November iſt ein kritiſcher Termin 2. Ordnung, 
kommt jedoch wegen der bereits eingetretenen Neigung zur 
Trockenheit wenig zur Geltung. Die Tage vom 22. bis 
25. November ſind ſehr trocken, die Temperatur geht etwas 
zurück, ſteigt aber vom 26. bis 30. November wieder. Es 
treten in dieſen Tagen ausgebreitete Schneefälle ein, die 
jedoch einen trockenen Charakter haben. Der 28. No⸗ 
vember iſt ein kritiſcher Termin 3. Ordnung. 

— [Zur Ernte.] Froſt und Schnee haben in manchen 
Gegenden doch nicht ſo viel Schaden angerichtet, wie man 
befürchtet hatte. So haben in der Gegend von Danzig 
die jetzt ausgenommenen Kartoffeln vom Froſt garnicht 
oder doch nur wenigen Schaden gelitten. Die Preiſe ſind 
daher auch ſofort wieder geſunken. 

— IHolzmarkt. Ja Infolge der Einführung des Waldſchutzes 
in Polen ſind die Holzpreiſe in letzter Zeit ganz enorm in 
die Höhe gegangen. Bau- und Tiſchlerholz iſt in Lodz um 
30 bis 40 Prozent geſtiegen. Mit dem Steigen der Preiſe iſt 
gleichzeitig ein großer Mangel an Holz eingetreten. In der 
Umgegend von Kiele, Petrikau u. ſ. w. ſtehen die Holzſchneide⸗ 
mühlen ohne Holzmaterlal. Da infolge des Forſtſchutzgeſetzes 
keine Ausſicht vorhanden iſt, daß der Holzmarkt binnen kurzem 
mit neuem Material verſehen werden wird, dürfte eine weitere 
Steigerung der Holzpreiſe eintreten. 

— [Ernteferien.] Auch die Regierungen zu Poſen und 
Bromberg haben die Laudräthe und Kreisſchulinſpektoren 
ermächtigt, die Herbſtferien für die Landſchulen bis Ende 
Oktober zu verlängern, damit die Schulkinder bei der Kartoffel⸗ 
und Rübenernte verwendet werden können. 

— ILandwirthſchafts⸗Beamte.] Die Begründung eines 
Hauptverbandes Deutſcher Landwirthſchaftsbeamten⸗ 
Vereine“ iſt in einer Verſammlung, die unter Vorſitz des 
Herrn Adminiſtrator Götſchmann im Hauſe des Klubs der Land⸗ 
wirthe in Berlin tagte, beſchloſſen worden. Im Februar 
nächſten Jahres ſoll eine Generalverſammlung zur Bildung des 
Hauptverbandes in Berlin zuſammentreten. In den vor⸗ 
bereitenden Ausſchuß find u. A. gewählt worden: Oekonomie⸗ 
zath Möller auf Voigdehagen bei Stralſund; Major Cleve, 
Direktor der Landwirthſchaftskammer für Pommern; Paul Jörß; 


früher Pächter des Kloſtergutes Devin in Vorpommern, 
Adminiſtrator Götſchmann⸗ Marſchwitz für den Verband der 
Wirthſchaftsbeamten Deutſchlands zu Breslau; Inſpektor Plank⸗ 
Dubberzin für den Landwirthſchaftlichen Beamten⸗Verein zu Stolp 
i. P.; Ob.⸗Lt. a. D. von Riedel für den Deutſchen Inſpektoren⸗ 
Verein zu Berlin. 

— I Scharfſchießen.] Vom 28. d. Mts. bis zum 
5. November d. Is. mit Ausnahme des Sonntags wird auf 
dem Truppenübungsplatz Gruppe ſcharf geſchoſſen 
werden. 

— [Ein Danziger in Armenien verwundet.] 
Türkiſche Hamidieh⸗Reiter von Regiſch und Adelshiwas am 
Wanſee in Türkiſch⸗Armenien oder Kurdiſtan feuerten auf den 
deutſchen Archäologen Dr. Waldemar Belck (aus Danzig 
gebürtig), der den Sipan⸗Dag erforſchte, und verwundeten ihn 
ernſtlich. Da Deutſchland in Wan nicht vertreten iſt, nahm der 
britiſche Vicekonſul Elliot die Sache kräftig in die Hand und 
iſt beſtrebt, die Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. 

— [Stadttheater.] Nachdem Direktor Lindemann am 
letzten Sonntag mit der Aufführung des Schauſpiels „Das Bild 
des Signorelli“ jo großen Erfolg gehabt hat, wird er am nächſten 
Sonntag dem heitern Genre das Feld bereiten und eine 
Novität, „Die Loreley“, Schwank in 4 Akten von Joſeph 
Dachs, zur Aufführung bringen. Der Schwank iſt, wie ſich aus 
der Lektüre ergab, einer der luſtigſten, die je geſchrieben worden 
ſind, und wird in der, wie vorauszuſetzen iſt, ſehr guten Dar⸗ 
ſtellung durch die Mitglieder des „Berliner Schauſpiel⸗ 
Enſembles“ ſeine Wirkung nicht verfehlen. Der Komiker Herr 
Theodor Orth wird ſich in dem Stücke in einer ſeiner Glanz⸗ 
rollen vorſtellen. Auf die Inſcenirung iſt, wie uns die Direktion 
mittheilt, große Mühe verwendet worden. 

— Zum Beſten des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in 
Graudenz wird die unter dem Kommando des Herrn Haupt⸗ 
manns v. Boremski z. Zt. hier übende Lehrerkompagnie 
Sonnabend Abend 7 Uhr einen Geſangsabend im großen 
Saale des Schützenhauſes veranitalten. Ein Chor 
von 148 Sängern wird in der Uniform des 14. Jufanterie⸗ 
Regiments unter Leitung des Herrn Lehrer Kammer acht 
TChorſätze zu Gehör bringen. In den Pauſen werden 
Sujtrumentaljäge für Klavier, Violine und Cellv zum Vortrag 
kommen. Das hübſche und eigenartige Unternehmen verſpricht 
bei der bekannten Muſiktüchtigteit unſeres Lehre rſtandes viel 
muſikaliſchen Genuß und verdient in Hinſicht auf den guten 
Zweck und den billigen Eintrittspreis von nur 50 Pfg. die 
weiteſte Theilnahme des Publikums. 


A Danzig, 27. Oktober. Das Befinden des von einem 
tollwuthverdächtigen Hunde gebiſſenen Stadtraths 
Meckbach, der ſich in Berlin in Behandlung befindet, gibt bis 
jetzt zu Beſorgniſſen keine Veranlaſſung. 

Der Danziger Heiden ⸗Miſſions⸗ Verein begeht am 
Sonntag ſein 72. Jahresfeſt. 

Die authropologiſche Sektion der Naturforſchenden 
Geſellſchaft begann geſtern unter großer Betheiligung mit ihren 
Winterſitzungen. Nachdem Herr Dr. Kummer über einige 
neuere vorgeſchichtliche Gräberfunde aus dem Kreiſe Thorn be⸗ 
richtet hatte, erſtattete der Vorſitzende Herr Dr. Oehlſchläger 
Bericht über den diesjährigen Anthropologenkongreß in Braun⸗ 
ſchweig und beſonders über einen intereſſanten Ausflug nach den 
Höhlen des Harzes. 

Nachdem das neben dem Landeshauſe nach dem Neu- 
garter Thor zu belegene, bisher Kutſchbach'ſche Gebäude von 
der Provinz käuflich erworben iſt und die bisherigen Miether 
die Wohnungen geräumt haben, iſt mit den Durchbrechungs⸗ 
arbeiten vom Landeshauſe zu dem angekauften Hauſe begonnen 
worden. Dieſe ſollen in etwa vier Wochen beendet ſein, und 
das angekaufte Gebäude ſoll dann zu Bureauzwecken der Pro- 
vinzial-Verwaltung benutzt werden. 

Die Berliner Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft wird vom 
1 ab ihren Packet «Verkehr auch auf Danzig aus⸗ 
dehnen. 

Im Stadtmuſenm wird in Folge des Entgegenkommens 
des Herrn Prof. Paul Meyerheim eine Sonder ausſtellung 
ſtattfinden; fie enthält Meyerheims „Studien aus dem Orient“, 
eine Reihe in Oel- und Aquarell⸗Technik ausgeführter Blätter 
mit Darſtellungen aus Aegypten und Kleinafien. 

Ein neuer weiblicher Zahnarzt, Frl. Gertrud Kniewel, 
hat ſich nach ihrer Rückkehr aus Amerika hier niedergelaſſen. 


A Thorn, 26. Oktober. Sein 50 jähriges Meiſter⸗ 
jubiläum begeht am 6. November Herr Rathszimmermeiſter 
Behrensdorff, eine in den Handwerkerkreiſen unſerer Provinz 
allgemein bekannte und hochgeachtete Perſönlichkeit. Allen das 
Handwerk betreffenden Fragen hat der Jubilar ſtets das regſte 
Intereſſe gewidmet. Es dürfte kaum eine Handwerkerkonferenz 
in den letzten Jahrzehnten gegeben haben, auf welcher nicht der 
Jubilar ein ſtets beachtetes Wort hätte vernehmen laſſen. Auch 
zu den Vorberathungen über die Weſtpreußiſche Handwerker- 
kammer iſt Herr Behrensdorff von der Staatsregierung zuge⸗ 
zogen worden. Die Weſtpreußiſchen Baugewerksinnungen 
werden ſich an dem Jubiläum hervorragend betheiligen. 

Mewe, 25. Oktober. Der vorgeſtern veranſtaltete 
muſikaliſch⸗dramatiſche Unterhaltungsabend zum Beſten der 
Armenpflege des Vaterländiſchen Frauenvereins war 
recht gut beſucht. Nach mancherlei muſikaliſchen Darbietungen 
inſtrumentaler und vokaler Art folgte die Aufführung des 
Liederſpieles „Singvögelchen“ von E. Jakobſon. Nachdem dann 
Herr Pfarrer Klapp die Kaiſerin, die Protektorin der Vereine, 
gefeiert und ein Hoch auf ſie ausgebracht hatte, fand die Ver⸗ 
lojung der zu dieſem Zwecke geſpendeten Gewinngegenftände 
ſtatt. Außerdem boten das Büffet und der Marktſtand ihre 
Gaben dar, und Auktionen, Verwürflungen ꝛc. ſorgten für 
weitere Unterhaltung. Im Ganzen wurden annähernd 600 Mk. 
eingenommen. 

Konitz, 26. Oktober. Anfang Juli d. Js. wurde in der 
katholiſchen Kirche zu Borczyſchowo der Opferkaſten erbrochen 
und ſeines aus 30 Mark beſtehenden Inhalts beraubt, ferner 
wurden aus der Wohnung des Vikars Balloch daſelbſt mittels 
Einſteigens 40 Mark geſtohlen. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, 
find dieſe Diebſtähle von einem elffährigen Beſitzersſohn in 
B. ausgeführt, der, weil noch nicht ſtrafmündig, nicht beſtraft 
werden kann. 

„ Flatow, 26. Oktober. Da die metho diſtiſche 
Bewegung im öſtlichen Theile unſeres Kreiſes wächſt, iſt Herr 
Konſiſtorialrath Gröbler⸗Danzig hier eingetroffen, um mit den 
evangeliſchen Geiſtlichen darüber Rückſprache zu nehmen, welche 
Schritte zu thun ſeien, um dieſer Bewegung einen Damm ent⸗ 
gegen zu ſetzen. Er hatte ſich geſtern in Begleitung des Herrn 
Superintendenten Syring⸗Flatow nach der beſonders gefährdeten 
Vandsburger Gegend begeben. — Die hieſige erſte evangeliſche 
Pfarrſtelle iſt in eine Pfründenſtelle umgewandelt worden; 
das Stelleneinkommen beträgt alſo jetzt 4800 Mark. Auch die 
evangeliſche Pfarrſtelle zu Tarnowke iſt nunmehr eine 
Pfründenſtelle. 

Dt. Krone, 26. Oktober. Der Vertrag betr. den Ban 
der Kleinbahn Schloppe⸗Kreuz iſt zwiſchen dem Kreiſe 
Dt.⸗Krone einerſeits und der Firma J. Becker⸗Berlin ſowie der 
Berliner Bank andererſeits endgiltig abgeſchloſſen worden. Mit 
dem Bau wird alsbald begonnen werden. 

< SKrojanfe, 26. Oktober. Zu dem geſtrigen Holz⸗ 
termin, zu dem ſtehende Hölzer aus der Kleinenheide aus⸗ 
geboten wurden, waren viele Angebote eingegangen, u. a. auch 
von Händlern aus Berlin, Schleſien, der Rheinprovinz und Weſt⸗ 
er Die Preiſe ſtellten ſich gegen früher um 22 bis 331/, Proz. 
höher. 

* Vandsburg, 26. Oktober. Die neue Maſchinen⸗ 
8 und Eiſengießerei des Herrn Fabrikbeſitzers Göde 
ft jo weit fertiggeſtellt, daß in dieſen Tagen die Maſchinen auf 


geſtellt werden. Der Betrieb ſoll zum 15. November eröffnek 
werden. Herr Schneidemühlenbeſitzer Kolitz reißt ſeine alte 
Schneidemühle ab und baut fie mit bedeutender Vergrößerung 
an der Wittau'er Chauſſee wieder auf. Die Arbeiten haben 
bereits begonnen. — In der Kirche zu Groß⸗Wöllwitz, welche 
jetzt ausgebeſſert wird, ſoll eine neue Orgel erbaut werden. 
Cphriſtburg, 26. Oktober. Heute Mittag brannten 
bei Herrn Mühlenbeſitzer Bieber Scheuer und Stall mit allen 
Vorräthen nieder. 
F — S te rd Wohlgemuth 

o. hat die eyer ſche ampfmühle hierſeld 
70000 Mark gekauft. fut! wann iz 

M Elbing, 27. Oktober. Frau Landrath Birkner⸗Kadinen 
iſt in Folge eines Unfalles geſtorben. 

F Königsberg, 26. Oktober. Die heutige Auktion 
der Zuchtſtiere der Heerdbuch⸗Geſellſchaft zur Ver⸗ 
beſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten Holländer Rindviehs 
hatte ein ſehr günſtiges Ergebniß, wenngleich man mit dieſer Herbſt⸗ 
ausſtellung und Auktion zum erſten Male einen Verſuch gemacht 
hatte. Vom den 154 zur Ausſtellung gebrachten Zuchtſtieren 
wurden 118 verſteigert, und es kam als Geſammterlös die 
Summe von 58139 Mk. ein, jo daß ſich der Durchſchnittpreis 
pro Thier auf 493 Mk. ſtellt, was ein Mehr von 20 Mk. für 
jedes Thier im Vergleich zu der diesjährigen Frühjahrsausſtellung 
dedeutet. Einzelne berühmte Züchter erzielten beſonders hohe 
Preiſe; ſo erhielt Fran Schubert⸗Karmitten für jeden ihrer 
10 zur Ausſtellung gebrachten Stiere 750 Mk., desgleichen 
H. Caspari⸗Gr. Thierbach. Mehrere Prachtexemplare von 
Zuchtſtieren brachten 1500 Mk. und darüber. Die nicht auf dem 
Wege der Auktion verkauften Thiere wurden nach der Auktion 
freihändig verkauft. Die Zahl der Käufer war ziemlich groß. 
Die Mehrzahl der Thiere blieb in Oſtpreußen, ein kieinerer 
Theil ging nach Weſtpreußen, Poſen, Pommern, Brandenburg 
und nach Rußland. 

Der Kaninchenz uchtverein, welcher) ſich neuerdings hier 
gebildet hat, um in Anbetracht der immer höher ſteigenden 
Fleiſchpreiſe das Fleiſch von beſſeren Arten von Kaninchen zum 
menſchlichen Genuſſe zu verwerthen, gewinnt immer mehr An⸗ 
hänger. Dieſe haben ſich zum Theil recht anſehuliche Ställe an⸗ 
geſchafft, in welchen namentlich Exemplare der großen belgiſchen 
und engliſchen Race; ſogen. „Widder“, gezüchtet werden. Die 
Zuchtreſultate ſind äußerſt günſtig, da man Thiere erzielt hat, 
welche, etwa 1½ Jahr alt, 12 bis 16 Pfund wiegen und ein 
ſehr ſchmackhaftes und billiges Fleiſch liefern. 

* Oſterode, 26. Oktober. Heute wurde der hieſige 
Reſtaurateur Mendrzytzki wegen Sittlichkeitsverbrechen von 
— eg Ta zu Allenſtein mit zwei Jahren Zuchthaus 
eſtraft. 

Röſſel, 26. Oktober. Am Montag Nachmittag verſuchte 
die Arbeiterfrau M. von hier, ihr drei Jahre altes Töchter⸗ 
chen in ihrer Stube an einem Balkenhaken aufzuhängen. 
Dieſes Vorhaben wurde jedoch noch rechtzeitig von einem Vor⸗ 
übergehenden, der durch laute und heftige Reden ſowie das 
Gewimmer des Kindes aufmerkſam gemacht wurde, vom Fenſter 
aus bemerkt und die Frau an ihrem Vorhaben verhindert. 

Frauenburg, 26. Oktober. In der hieſigen katholiſchen 
Pfarrkirche iſt in einer der letzten Nächte ein frecher Einbruch 
verübt worden. Die Einbrecher hatten die Fenſter der kleinen 
Halle ausgehoben und waren jo eingeftiegen. Dann haben fie 
einen Opferkaſten erbrochen und beraubt. Beim Erbrechen des 
zweiten Kaſtens müſſen ſie geſtört worden ſein, denn ſie haben 
ihn halb erbrochen ſtehen laſſen. Ebenſo haben ſie eine Axt 
zurückgelaſſen. 

* Mehlſack, 25. Oktober. Heute früh wurde im Walſch⸗ 
fluſſe dicht am Ufer zwiſchen Geſträuch der Altſitzer Anton 
Schmidt von hier todt aufgefunden. Schmidt war 83 Jahre 
alt und litt ſeit längerer Zeit an Schwindel im Kopfe. Nur ein 
Unfall kann als Todesurſache angenommen werden, da S, ſehr 
ſolide und ſorgenfrei lebte. 

* Labiau, 26. Oktober. Eine raffinirte und weitver⸗ 
zweigte Falſchmünzerbande iſt im „Großen Moosbruch“, in 
Lauknen, Königgrätz und Umgegend entdeckt worden. Schon ſeit 
längerer Zeit waren dort falſche Zwanzig⸗ und Zehnmark⸗ 
ſtückſe in Umlauf geſetzt worden, ohne daß es gelang, die Ver⸗ 
fertiger zu ermitteln, Endlich lenkte ſich der Verdacht auf den 
Müller Hermann Simmat in Königgrätz, der durch größere 
Ausgaben die Aufmerkſamkeit ſeiner Nachbarn erregt hatte. 
Bei der Hausſuchung, welche bei ihm von dem Gendarm und 
von mehreren Polizeibeamten aus Tilſit abgehalten wurde, 
wurden verjchledene Formen vorgefunden, die wahrſcheinlich zur 
Herſtellung der Falſchſtücke verwandt worden ſind, ſowie auch in 
einem Winkel verſteckt ein Geldbeutel, in welchem ſich noch ein 
Zwanzigmarkſtück befand. Die angeſtellte Prüfung ergab, daß 
dieſes Goldſtück, welches eine gute Prägung und das Bildniß 
unſeres jetzigen Kaiſers mit der Jahreszahl 1897 zeigte, falſch war. 
Simmat und der bei ihm beſchäftigte noch jugendliche Knecht 
Karl Bartſch wurden jofort verhaftet. Daß Simmat die 
Anfertigung der falſchen Goldſtücke beſorgt hat, dürfte keinem 
Zweifel unterliegen, da er erſt kürzlich auf einem Markte von 
einem in der Umgegend von Memel wohnenden Händler 
100 Gänſe zum Preiſe von 230 Mk. gekauft hat und als 2. 
geld elf Zwanzigmarkſtücke in Zahlung gab, welche ſämmtlich, 
ebenſo wie das bei ihm vorgefundene, das Bildniß Kaiſer 
Wilhelms II. und die Jahreszahl 1897 trugen. Auch ſonſt ſoll 
er ſeine Einkäufe ſtets mit ſolchen Goldſtücken bezahlt haben. 
Auf dem am 22. d. Mts. in Lauknen abgehaltenen Wochen⸗ 
markte wurden gleichfalls falſche Zwanzig⸗ und Zehnmarkſtücke 
angehalten, die theils die Jahreszahl 1897, theils die Jahres⸗ 
zahl 1871 zeigten. 

Soldau, 26. Oktober. Der Kriegerverein hielt dieſer 
Tage ſeine Hauptverſammlung ab. Der Verein zählte im vorigen 
Jahre 177 Mitglieder; zur Zeit iſt ein Mitgliederbeſtand von 
168 vorhanden. Nach dem Bericht des Kaſſirers verfügt der 
Verein über ein Baarvermögen von 612 Mk. Bei der Vorſtands⸗ 
wahl wurden die Herren Amtsrichter Fließbach zum Vor⸗ 
figenden, Ober⸗Steuerkontrolleur Schweiger zum Stellvertreter, 
Gerichtsaſſiſtent Borowski zum Schriftführer, Kandidat Hotop 
zum Stellvertreter, Gerichtsaſſiſtent Haus zum Kaſſirer und 
Klempnermeiſter Marſchewski zum Kapitaindarm theils wieder⸗ 
theils neugewählt. 8 

Herr Pfarrer Rogalski verläßt heute Soldau, um ſich 
nach ſeinem neuen Wirkungskreiſe Alt⸗Ukta im Kreiſe Sens⸗ 
burg zu begeben. Am Sonntag Abend vereinigten ſich die 
Lehrer ſeines Schulaufſichtsbezirks zu einem Abſchiedsſchoppen 
in Appolt's Hotel, 

Der Arbeiter Kaminski aus Kurkau war am Mittwoch 
vergangener Woche von einem Gange nach Soldau nicht mehr 
zurückgekehrt, und man vermuthete einen Unglücksfall. Beim 
Abſuchen des Soldaufluſſes wurde die Leiche des K. aus 
dem Waſſer gezogen. K. ſoll angetrunken geweſen ſein, iſt jeden⸗ 
falls auf dem über den Fluß führenden Steg ausgeglitten und 
hat den Tod im Waſſer gefunden. 

Bromberg, 26. Oktober. Die beiden hieſigen freiwilligen 
Sanitätskolonnen haben jetzt eine ſechſte Station für erſte 
Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen eingerichtet. In dieſen Stationen 
ſind je eine Krankentrage mit Verbandmitteltaſche und ein großer 
Rettungskaſten mit Verbandmitteln und den nöthigen Arzneien 
zur unentgeltlichen Beuutzung bei Unglücksfällen vorhanden. 
Ferner ſind von den Sanitätskolonnen an der Kaiſerbrücke und 
an der Schleuſe Rettungsringe und Rettungsweſten zur Be⸗ 
nutzung bei Gefahr des Ertrinkens angebracht worden. Die von der 
Vereinigung freiwilliger Krankenpflegerinnen eingerichtete 
Krantenpflegehilfsſtelle, bei welcher freiwillige Kranken⸗ 
pflegerinnen ſowohl, wie auch Verbandmittel und 2 
artitel unentgeltlich zu erhalten find, ſind ſeit Mitte Januar die 
Jahres bereits über 80 Kranke verpfleat worden. 


Der Bromberger Bauernverein beſchloß in feiner 
letzten Sitzung, den im Jahre 1893 in Folge der damals beſtehen ⸗ 
den Gegenſätze gefaßten Beſchluß, wonach Großgrundbeſitzer 
nicht in den Verein aufgenommen werden, auch Sitzungen nicht 
beſuchen dürfen, aufzuheben. : 

I Bofen, 26. Oktober. Die hieſige Fleiſcherinnung hat an 
den Reichstag eine Petition um Oeffnung der ruſſiſchen 
Grenze für die Einfuhr von Schlachtvieh gerichtet. — Geſtern 
Nachmittag traten hier Gewittererſcheinungen mit ſtarkem 
Regen auf. Die Warthe iſt in den letzten vierzehn Tagen um 
90 Centimeter geſtiegen und hat 1,14 Meter erreicht. - 

Unſere Provinz ift arm an Verkehrswegen. Viele Klein⸗ 
bahnen, die zum großen Theil auf Koſten der Kreiſe und Inter⸗ 
eſſenten erbaut ſind, haben eine Bedeutung, welche über das ge⸗ 
wöhnliche Maß ſolcher Kleinbahnen hinausgeht. Trotzdem ſind 
große Theile der Provinz noch immer nicht an das Bahnnetz 
angeſchloſſen. Es ſchweben aber viele derartige Projekte. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß hatte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit 
ſolchen Vorlagen zu beſchäftigen. Es wurde dabei anerkannt, 
daß die Provinz ſich an den Baukoſten durch Hergabe von 
billigen Darlehnen, bezw. Uebernahme von Zinsgarantien, be⸗ 
theiligen müſſe. 

Wreſchen, 28. Oktober. Das Begräbniß des ver⸗ 
ſtorbenen Großkaufmanns Salomon Gel har hat unter großer 
Theilnahme ſtattgefunden. Der Geſammtvorſtand und die 
Repräſentanten, deren Körperſchaft der Verſtorbene viele Jahre 
hindurch angehörte, betheiligten ſich am Leichenzuge. — Seit 
14 Tagen iſt die 15jährige Tochter des Bahnarbeiters Emil 
Burg, Anna, von hier verſchwunden. Es liegt die Vermuthung 
nahe, daß das Mädchen nach Berlin oder Hamburg verſchleppt 
worden iſt. 

+ Oſtrowo, 26. Oktober. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins hat beſchloſſen, die Vereins⸗ 
Suppenküche am 1. Dezember wieder zu eröffnen. Frau Brigade⸗ 
general Hitzigrath wurde in den Vorſtand gewählt. — Der 
Verein junger Kaufleute hierſelbſt plant die Errichtung einer 
kaufmänniſchen höheren Fortbildungsſchule. Das 
Unternehmen ſoll ſtaatlicherſeits unterſtützt werden. — Das 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal ſoll im nächſten Jahre hier er⸗ 
richtet werden. Das Komitee beſchäftigt ſich bereits mit der 
Auswahl eines Modells hierzu. Der Koſtenanſchlag beläuft 
ſich im Ganzen auf nahezu 25000 Mk. 

h Witkowo, 26. Oktober. Bei der letzten Hengſtkörung 
wurden vier Hengſte für den Kreis Witkowo gekört, und zwar je 
einer der Gutsbeſitzerin v. Jaraczewska⸗Jaworowo und 
v. Amrogowiez⸗Charbin und zwei des Gutsbeſitzers Grafen 
Skorezewski⸗Czerniejewo. 

* Filehne, 26. Oktober. Kaum hat der Unterricht in der 
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule wieder begonnen, 
ſo werden auch ſchon, wie früher, Verſuche gemacht, den Unter⸗ 
richt zu ſtören. Als geſtern Abend der Lehrer G. unterrichtete, 
flog plötzlich ein großer Stein durch das Feuſter und traf 
einen Buchdruckerlehrling jo heftig am Kopf, daß er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Der Arzt mußte Glasſplitter 
aus der Wunde entfernen. Faſt gleichzeitig flogen in einer 
anderen Klaſſe mehrere Steine gegen das Fenſterkreuz. Dem 
Thäter iſt man auf der Spur. — In ihrer letzten Sitzung 
beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung die Annahme 
einer von Herrn Kaufmann Julius Goldſchmidt angebotenen 
Schenkung von 5000 Mark. 


Die Wahlmänner⸗Wahlen 


für den preußiſchen Landtag haben am 27. Oktober zu ſehr 
verſchiedenen Tageszeiten in den einzelnen Orten ſtattge⸗ 
funden, ſo daß heute (Donnerſtag) Nachmittag erſt ein ſehr 
kleiner Theil der Ergebniſſe vorliegt. 

Die Stadt Graudenz hat ihren alten liberalen Ruf 
bewährt! In den 18 Wahlbezirken waren 104 Wahlmänner 
zu wählen (urſprünglich 106, aber durch den Tod des 
Fabrikbeſitzers M. Schulz fielen 2 weg). Es wurden 
b vom liberalen Wahlkomitee aufgeſtellte 104 
iberale Wahlmänner gewählt. 

Die Konſervativen hatten nur in der zweiten und 
dritten Abtheilung Wahlmänner aufgeſtellt, in der erſten 
war von konſervativer Seite gar kein Verſuch gemacht 
worden, Wahlmänner durchzubringen. Die Wahlbetheiligung 
war beſonders in der erſten und zweiten Abtheilung ſehr 
rege, in der dritten Abtheilung war durchſchnittlich die 
Hälfte der eingetragenen Wähler erſchienen. 

1893 wurden in der Stadt Graudenz 79 Wahlmänner 
gewählt, davon waren 77 vorbehaltlos liberal. Bei der 
Wahl im Herbſt 1888 wurden in der Stadt Graudenz 
n (61 liberal und acht konſervativ) ge⸗ 

ählt. 

Auf der Feſte Courbiöre (beſonderer Amtsbezirk) bei 
Stadt Graudenz wurden 1893 acht konſervative Wahl⸗ 
männer gewählt. Inzwiſchen iſt ein erheblicher Theil der 
Garniſon von der Feſte Courbiöre in das Stadtgebiet von 
Graudenz verlegt worden, ſo daß — da auf jede Vollzahl 
von 250 Seelen ein Wahlmann zu wählen iſt — diesmal 
dort nur ſieben Wahlmänner zu wählen waren. Die ſieben 
heut Gewählten ſollen ſämmtlich konſervativ ſein. 


Wahlkreis Schwetz, Wahlbezirk Vorw. Sans kau: Gewählt 
wurden drei konſervative Wahlmänner (Partei Gerlich). 

Dirſchau. Sämmtliche in der Stadt aufgeſtell te 
47 deutſche Wahlmänner ſind gewählt. Somit haben die 
Polen hier zwei Stimmen verloren. 

Stadt Pr.⸗ Stargard: 27 Deutſche, drei Polen. 

Danzig. Die vereinigten Liberalen haben nach den 
Mittags beendeten Wahlen 375 Stimmen erhalten. 

Wahlkreis Poſen Stadt. Gewählt ſind 98 Wahlmänner 
der freiſinnigen Vereinigung, 95 der freiſinnigen Volkspartei 
und 89 Polen. Die Wahl des Architekten Kindler (freiſ. 
Volksp.) iſt mit Hilfe der Polen geſichert. 

— — — ů ů _ } 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunglück.] Mittwoch Abend durchfuhr in 
Duisburg (Rhein) ein Motor wagen der kn er 
Straßenbahn die geſchloſſene Barriere der Hafenbahn und 
fuhr in einen rangirenden Güterzug hinein. Zwei Perſonen 
wurden getödtet und eine Perſon ſchwer verletzt. Der Wagen⸗ 
führer wurde verhaftet. 

— [Bugentgleifung.] Bei Station Ludwigsfelde iſt 
am Dienstag Abend gegen 10 Uhr der vom Anhalter Bahnhof 
um 9 Uhr 5 Minuten abgelaſſene D-Zug entgleiſt, faſt an der⸗ 
ſelben Stelle, wo vor ungefähr drei Wochen der Zuſammenſtoß 
eines Zuges derſelben Bahn mit einem Möbel w agen ſtattfand. 
Auch diesmal iſt der D-Zug gegen einen Möbelwagen 

efahren, ſo daß die Maſchine des Zuges entgleiſte und ſich 

825 8 a 2 89 Halte, war infolge deſſen geſperrt; 
ge in der ng na alle, Leipzig und Dresde 

nicht mehr abgelajjen werden. 9 * 

— ISchachteinſturz.] Bei der Reparatur eines Brunnen⸗ 
ſchachtes auf dem Truppenübungsplatz Lockſtedt (Provinz 
Schleswig- Holſtein) ſtürzte Mittwoch Vormittag ein Theil des 

chachtes ein. Ein Arbeiter wurde verſchüttet und tro 
angejtrengter Rettungsarbeiten bis Nachmittag noch nicht rer. 
gefunden. Man vermuthet, daß er getödtet ſei. 


— Ein Duell mit Schußwaffen hat am Mittwoch Morgen 


8 he „Haake“ bei ee ſtattgefunden, dem der in Harburg 


em Brückenbau beſchäftigte Regierungsbaumeiſter Frede 


zum Opfer fiel. Er wurde durch einen Schuß in den Kopf 
getödtet. Die Leiche wurde zunächſt ins Krankenhaus geſchafft. 
Ueber die anderen Betheiligten iſt noch nichts zu erfahren. 

— IBeſchlagnahmte AnfichtSpuftfarten.] Wie neulich 
mitgetheilt wurde, ſind unlängſt jene Anſichtspoſtkarten, auf denen 
das Berliner Thor der Feſtung Poſen dargeſtellt war, 
polizeilich konfiszirt worden. Außerdem verhängte das Amts⸗ 
gericht Poſen über viele Geſchäftsleute, welche jene Poſtkarte 
verkauft, Geldſtrafen von je drei Mark. Jetzt ſind nun auch im 
ganz en deutſchen Reiche ſämmtliche Anſichtspoſtkarten, 
auf denen Feſtungswerke ganz oder theilweiſe dargeſtellt 
waren, polizeilich beſchlagnahmt worden. Betroffen wurden u. a. 
Anſichtspoſtkarten von Spandau, Coblenz Ehrenbreitſtein, Magde⸗ 
burg, Mainz, vom Königsſtein a. Elbe ꝛc. Wenn nun über alle 
die Verleger bezw. Verkäufer dieſer Poſtkarten im ganzen deutſchen 
Reiche Geldſtrafen wie in Poſen verhängt würden, ſo flöſſen den 
Gerichtskaſſen ſtattliche Summen zu. Uebrigens haben diejenigen 
Buchhändler und Geſchäftsleute in Poſen, über welche das Poſener 
Amtsgericht je drei Mark Koſten u. ſ. w. verhängt hatte, nicht, 
wie urſprünglich beabſichtigt, Einſpruch erhoben. $ 360 Abſatz 1 
des Strafgeſetzbuches iſt ſo klar und beſtimmt, daß ein Einſpruch 
gänzlich erfolglos geblieben wäre. 

— [Bon den Peſterkrankungen in Wien.] Der Zuſtand 
der Wärterin Pecha war am Mittwoch unverändert. Die 
Wärterin Hochegger zeigte Fieber in ſteigender Temperatur. 
Ihr Zuſtand iſt beſorgnißerregend; ſie wurde mit den Sterbe⸗ 
Sakramenten verſehen. Die Wärterin Göſchl leidet unter heftigem 
Kopſſchmerz. Die übrigen iſolirten Perſonen befinden ſich wohl 

Aus Florenz kommt die Nachricht, daß Profeſſor Dr. 
Luſtig, welcher mit dem an der Peſt geſtorbenen Dr. Müller 
in Bombay (Indien) geweilt hatte und an Thieren experimentirte, 
im Florenzer Sanitätsrathe erklärt hat, er werde fortan dieſe 
Experimente einſtellen. 

In Prag iſt Dr. Lola infolge einer Anſteckung mit 
Antitoxin, welches er im Krankenhauſe einer an Wund⸗ 
ſtarrkrampf erkrankten Patientin eingeſpritzt, geſtorben. 

— Ein großer Skandalprozeſt hat am Mittwoch vor 
der erſten Strafkammer des Berliner Landgerichts I. begonnen. 
Angeklagte iſt die Heirathsvermittlerin, geichiedene Frau Hartert 
geb. Schmitz. Sie wird beſchuldigt: 1. gewerbsmäßig Kuppelei 
betrieben und in einem Falle durch „hinterliſtige Kunſtgriffe“ 
eln junges Mädchen zu Falle gebracht, 2. einen Hauptmann a. D. 
M. um 30000 Mk. betrogen und 3. gewohnheitsmäßig ver⸗ 
ſchleierten Wucher betrieben zu haben. — Die Angeklagte iſt 
von ihrem Ehemann, einem Ingenieur, ſeit 1896 geſchieden. Als 
fie nach Berlin zog, hatte ſie etwa 10000 Mark Schulden, trotz⸗ 
dem iſt es ihr dort gelungen, fein zu leben, zu Wohlſtand zu 
kommen, viele Verbindungen mit vornehmen Herrſchaften an⸗ 
zuknüpfen und ihr Haus zu einer Sammelſtätte für junge und 
alte Lebemänner und Mädchen und Frauen zu machen. 

Als ſich am 18. Januar d. Is. der zur Unteroffizierſchule 
in Potsdam kommandirte Lieutenant Freiherr v. Nettelblädt 
durch einen Schuß in den Kopf getödtet und man in ſeinem 
Nachlaſſe zwei Wechſel über 5400 und 5100 Mark vorgefunden 
hatte, welche von der Angeklagten ausgeſtellt und von dem 
jungen Offizier acceptirt waren, wurde die Polizei auf das 
Treiben der H. aufmerkſam, da der gewaltſame Tod des 
Offiziers auf unſaubere Geldgeſchäfte der H. zurückgeführt 
wurde. Nach den polizeilichen Ermittelungen hat ſich nun 
ergeben, daß Frau H., die viel mit Damen der feinen Halbwelt 
durch die Straßen zu flaniren pflegte, ihre am Magdeburger 
Platz 5 belegene Wohnung, für welche ſie einen Miethspreis von 
2000 Mark bezahlte, zum Sammel platze der uniformirten und 
nicht uniformirten Jugend gemacht hat, die ſtets bereit iſt, 
des Lebens „ſehr gemiſchte“ Freude in vollen Zügen zu genießen. 
Hier ſollen Gelage und Tanzfeſte ſtattgefunden haben, 
deren Verlauf nicht wiedergegeben werden kann. Die 
Angeklagte betrieb aber auch das Geſchäft als Heiraths⸗ 
vermittlerin und fol es als Spezialität betrieben 
haben, Offlziere von Adel, die, ſich in bedenklicher Vermögens⸗ 
lage befanden, mit reichen Jüdinnen zu verheirathen. Ihr 
Hauptaugenmerk ſoll darauf gerichtet geweſen fein, von den 
heirathsluſtigen Herren Verpflichtungsſcheine zu erhalten, 
in welchen ihr ein gewiſſer Prozeutſatz der Mitgift oder ein be⸗ 
ſtimmtes rundes Sümmchen, das in einem Fall 100000 Mk. 
betrug, für den Fall der Eheſchließung verſprochen wurde. Sie 
gab aber den bedürftigen Offizieren mitunter Geld oder ver⸗ 
ſchaffte ihnen ſolches gegen Wechſel, bei denen ſie die Bürgſchaft 
übernahm. Nach Anſicht der Anklagebehörde ſoll die Methode 
der Ausſtellung von Reverſen nur dazu gedient haben, um die 
wucheriſchen Vermögensvortheile, die fie ſich verſchaffen wollte 
bezw. verſchafft hat, zu verſchleiern. Der ihr zur Laſt gelegte 
Betrug betrifft einen Hauptmann a. D. M., der vor einer Reihe 
von Jahren zur Kriegsakademie kommandirt war und die An⸗ 
geklagte kennen gelernt hatte. Letztere ſoll ihm vorgeſpiegelt 
haben, daß er der Vater ihrer beiden Söhne ſei und er 
ſoll dadurch bewogen worden ſein, ihr nach und nach etwa 
30000 Mk. als Erziehungsgelder für die Kinder zu zahlen. 
Er ſoll ſogar eine Zeit lang die Abſicht gehabt haben, die An⸗ 
geklagte, die ihm vorgeredet, ſie beſitze ein Vermögen von 
400000 Mk. und er könnte, wenn er ſeinen Abſchied nähme, ihr 
angeblich bei Görlitz belegenes Rittergut verwalten, zu heirathen, 
um den Kindern einen Vater zu geben. 

Für die Verhandlung iſt am Mittwoch auf Antrag des 
Staatsanwalts die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden. 
Die Wucherfälle wurden aus der Verhandlung ausgeſondert, 
weil ein Offizier, der Hauptzeuge in einem derartigen Falle, am 
Erſcheinen durch Krankheit verhindert war. 


Neueſtes. (T. D.) 


J. Prag, 27. Oktober. Der Tachdecker Varkaut, 
Korporal in der Reſerve, welcher bei der Kontroll: 
verſammlung tſchechiſch mit „Zde“ (ſtatt „Hier!“) geant- 
wortet hatte, ift militärgerichtlich zu ſieben Tagen Einzel: 
haft verurtheilt worden. Dieſes iſt bisher die ſtreugſte 
Strafe für jenes Vergehen. 

: London. 27. Oktober. Eine Bismarck -Gedächtniß 
feier ſämmtlicher dentſcher Vereine Londons fand geſtern 
Abend in Queenshall ſtatt. Anweſend waren etwa 2000 
Perſonen. Nach der Gedächtuißrede fangen alle An: 
weſenden: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“. 


: London, 27. Oktober. In der City iſt das Gerücht 
verbreitet, Rothſchild habe aus Paris die telegraphiſche 
Nachricht erhalten, daß die franzöſiſche Regierung ein⸗ 
gewilligt habe, Marchand aus Faſchoda abzuberufen. 


1 Paris. 27. Oktober. Der von der Zeitung „Matin“ 
nach Guyana geſandte Forſchungsreiſeude Heß berichtet, 
Dreyfus werde wie ein Zellengefangener behandelt und 
ſei eine Zeit lang in Ketten gelegt worden. Von der 
au — der Revifion eingeleiteten Bewegung hat er 

enntniß. 
— — — — 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 28. Oktober: Würmer, wolkig, vielfach beiter. 
ER 5 . * — 7 3 Son 125 milde, theil⸗ 
N indig. Sonntag, den 30.: Wo it . 
ſcheln, milde, ſtrichweſſe Regen. 0 9 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
za: 26./10.—27./10, 1,3 mm Mewe 25./10—/26,/10. . 5, 1 mm 
Thorn III.. . „Gr. Klonia 67 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 17,4 A 
e e n Gr. Roſainen / Neudörfchen 6,1 
ER 1 — liel z 85 

« re BE ergehnen/Saa br. 
Gr. Schönwalde Wöor. — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 27. Oktober, Morgens. 


Stationen. Bar. Wind Wetter | ir 


Aume kung. 
Die Stationen 


Belmullet 760 WSW. 2 wolkig 10 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 757 SW. 2 heiter 8 | georinet 
Ebriſtiansſund 249 B. 6 Vegen 1 
Kopenhagen Nebel IN 
Stockholm 2 wolkenlos 5 Irland bis 
aparanda 2 bedeckt 0 Sſtor ußen; 
Petersburg 1 Regen 5 3) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — ropa ſudlich 
Corf(Queenst.)| 7 1 Regen IE] 2 Sie 
Cberbourg 2| bedeckt 14 Junerhalb jeder 
elder 2 halb bed. 14 | Gruppe iR die 
Sylt 2| bedeckt 11 8 von 
Hamburg 4 Regen 12 | Weſt nach Oft ein⸗ 
1 ze — 3 2 wolkig 11 | sebalien. 
eufahrwaſſer 760 WSW. wolkig 9 Stala für die 
Memel 2 8 S wolkig 10 len 
Paris 767 S. 1 halb bed. 9 1 =Teifer Zu, 
Münſter 765 SW. 3 wolkig 12 leicht. 
Karlsruhe 765 S 30 heiter 8 2 ſchwach, 
Wiesbaden 767 SW. 1] bedeckt 11 — frisch 
München 769 till — heiter . 
Chemnitz 767 S. 1 wolkig 10 7 teif. 
Berlin 764 W. 2 bedeackt 13 8 = ſtürmiſch, 
Wien 768 ſſtill — wolkig 8 9 Sturm, 
Breslau 766 SW. 3 bedeckt 12 8 
Ile d'Aix 767 C. 1 Dunſt u beſtiger 
Nizza 767 O. 1 wolkenlos 13 S urm, 
Trieſt 765 ſtill — wolkenlos 141 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat ſich über ganz Mittel- und Südeuropa 
ausgebreitet; Depreſſionen lagern an der mittleren und norwegi⸗ 
ſchen Küſte und über Nordweſtrußland. Ueber Nordeuropa iſt das 
Barometer allenthalben wieder geſtiegen. In Deutſchland, wo 
vielfach etwas Regen gefallen iſt, iſt das Wetter andauernd mild 
und trübe bei meiſt ſchwachen Winden aus vorwiegend weſtlichen 
Richtungen. Memel hatte am Abend Weſtſturm. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 27. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 12 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—27 Mk. 3. Gering genährte —.— Mark. 

Ochſen 9 Stück. 1. Voll. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
25—26 Mt. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Kalben u. Kühe 14 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaaxe —,.— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Mark. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb, 22—24 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 21 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —,— Mk. 222 

Kälber 12 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber —,.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 39—40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. £ 

Schafe 129 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 

Schweine 154 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 42 Mark. 
2. Fleiſchige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35—37 Mk. 4. Ausländ. —,.— Mt. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 27. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


27. Oktober. 26. Oktober. 
Weizen, Tendenz: aan, ſeit vorgeſtern Flau. 
9 


ck. 2—3 niedriger. 
Umſattzz 150 Tonnen. 200 Tonnen. 
iul. delten u. weiß 761,777 Gr. 164-166 Mk. 758, 793 Gr. 166-170 Mk. 
„ hellbunt . . 740, 793 Gr. 150-166 Mk. 750,777 Gr. 160-165 ME, 


N 163,00 Mk. 788 Gr. 164,50 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. w. 130,00 „ 130,00 Mk. 
„ hellbunt 769 Gr. 129 Mk. 126,00 „ 


„ rolh bejebt „ 124,00 „ 
Roggen. Tendenz: Flauer, Mk. 2 niedriger.] Flauer, Mk. 1 niedrig. 
inlandiſcher . . 699, 740 G. 110-142 ½ M.] 699, 752 Gr. 144 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ.] 726 Gr. 1095 Mk. 109,00 Mk. 

0 


re —.— Mk. —— 
Gerste gr. (674.704) 145,00 „ 146—148,00 „ 
88 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aler inl...... 127 —130,00 „ 121—130,00 „ 
Erbsen inl. ..., 160,00 „ 160,00 „ 

— Tran). ., 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl. ..., 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), su, 42/4, „ 4.12½—4,30 „ 
2 8 4.30—4,40 „ 4,25—4,30 „ 
Spiritus Tendenz; Niedriger. Unverändert. 


kon ting 64,00 Brief. 65,25 Brief. 

nichtkouting. 44,25 Brief. 45,50 Brief. 

Nov.⸗ Mai.. . . 38,75 Brief, 38,00 Geld, 39,00 Brief, 38,50 Geld. 
Zucker. Tranſ.Baſis Stetig. Mk. 9,45 Geld. Ruhig, Mk. 9,40 bezahlt 


SNο n fe. Neufahr⸗ 
waffep.50 Ko. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 27. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben aufer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 153— 164. Tend. flauer. 


Roggen, „ „ „ A „ „ „ 142-146 unverändert. 
Gerste, „„ un „* * * „ „ u * r 
rene = „ „ „ 123-128. „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kockhw. „ „ 143 


70er Spiritus loco nicht köntingentirt Mark“ 42,60 bezahlt. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge 
kündigt —— Liter. Wolff's Büreau. 


DE Der Landtagswahlen wegen iſt die Berliner 
Börſe heute ausgefallen. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 26. Oktober 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 169-170 | 144—149 | 153—155 | 135—145 
Stop (Platz) 168 140 140 124 
Anklam do. 162 143 145 127 
Greifswald do. 164 143 — — 
Danzig 166—171 | 144—145 152 130 
Thorn. . »| 158-166 | 130—128 | 130—138 | 128-134 
Königsberg.. 167 140—145 — — 
Allenſtein . . 166-170 | 141—150 | 120—126 | 132-140 
. I 140—1621/2| 137—154 | 120—136 
Breslau „| 155—170 | 140-150 | 136—156 | 127—128 
Poſen . „| 158—168 | 139-146 | 143—153 | 127—133 
Bromberg 166 132—134 — — 
Liſſa . . „| 156-166 | 137—143 | 140—146 125 —128 
Oſtrowo. . . 165—168 | 139—141 | 130—145 | 117-119 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 1 „ p. p. 
Berlin 13,00 | 153 5 ex 11450 gr; v. 


Stettin (Stadt) 167 149 155 135 
Breslau . . . 171 150 159 155 
BoieR. . 168 146 153 133 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. 26/10. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 78 ⅛8 Cents 
„Chicago „ 9 M 68¼ Cents 
„ Liverpool „ „ 6 ſh. 55/ d. 
Od 97 Kop. 


26/10. 25/10 
Mt. 187,75 189,25 
„ 178.7518150 
„105,50 195,30 
„ 191,00 189,50 
„185,0, 185,00 
* 
* 
* 
* 


* 
„ Riga N 5 103 Kop. 0185. 
Paris 7 Fr. 22,35 180,50/178,00 
on Amſterdam n. Köln „ 9. fl. 190 177.75 177,75 
Von Newyork nach BBerlinRoggen | 53½½ Cents 
„Odeſſa 87 5 75 Kop. 


iga = 
- Amſterdam 5 > 149 h. fl. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


164,50 164,00 


nnn 


Zu den gleichen Original-Preifen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen-Expedition entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge ꝛc. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 


Annoncen Expedition Rudolf Mosse 


Central- Bureau Berlin SW. 


NB Auch dem großen Publikum, das vielfach Gelegenheit hat, ſog. „kleine Ausſtattung wird koſtenfrei übernommen und auf Wunſch werden die 


Anzeigen“ (wie Verjonal- und Stellengeſuche, Kauf- und Verkaufs- für jeden Zweck geeignetſten Blätter in Vorſchlag gebracht. — Ein 
} geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen⸗ weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 
Expedition beſondere Vortheile: Die Anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ Name nicht genannt fein ſoll, dadurch, daß die Annoncen » Expedition als 


gegeben und bezahlt, gleichviel welche Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — Annahmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
Die geſchickte Abfaſſung der Annoncen und deren typographiſche aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


as . 
Annoncen⸗Annahme für alle Zeitungen 
| 


Vorschuss - Verein Bischofswerder. 


E. G. m. u. H. 


Sonntag, den 6. Nopenber 1698, Nachmittags 2 Uhr, 


in Mundeliu's Hotel: 


General-⸗Verſammlung 


zu welcher die Genoſſen ergebenſt eingeladen werden. 


315] Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich, vielſeitigen Wünſchen meiner 


8259288 ö 
Die Geburt eines geſunden g 
Mädels zeigen hocherfreut { 
an [362 1 


Maruſch b. Graudenz, verehrlichen Abnehmer zufolge und im Intereſſe elner prompteren Bedienung, der Firma 


den 27. Oktober 1898. 0 
en ober Julius Holm, 


- e ee g 4 N 
u. Frau Magda geb. Boehnke. de x N 

oon! Delikiateſſen⸗ und Wein: Handlung, 
Herrenſtraße Nr. 15, 


den alleinigen Detailverkauf meiner 


Rhein⸗ und Moſelweine 


a für Graudenz und Umgebung 
übertragen habe und bitte, bei eintretendem Bedarf Ihre Beſtellungen gefl. daſelbſt zu machen. 
„Kontrakt mit dem Vorſtande. 


August Engel, Wiesbaden. 
a 0 5 DEE ! BE ' . Geſchäftliches. 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, Biſchofswerder, den 26. Ottober 1898. 
sehr würzig und wohlschmeeckend, empfehle ich meine Der Borfigen de des A ſſichts tis 
5 N xp er ) itzende des Auſſichtsraths. 


ui BER | 5 177 . Break; 
Iark 10 Hotel Ludwig Dahm 2 N 


+90 


Die glückliche Geburt 
0 eines muntern Jungen 
zeigen hocherfreut an 


0 Grutta, d. 23. Oktbr. 1898. 


A. Böttcher 
0 u. Frau Dorothea geb. Papke. 


2A | 
Wohne jetzt Danzig, 


Ketterhagergaſſe 9. 
Dr. Kubacz, 


Tagesordnung. 


Rechnungs⸗Abſchluß pro III. Quartal 1898. 

„Wahl des Koutrolleurs pro 1899/1901. 

„Wahl von drei Auſſichtsrathsmitgliedern. 

Wahl einer Einſch.⸗Kommiſſion pro 1899. 
Entſchädigungen an die Aufſichtsrathsmitglieder pro 1898. 


rere 


Frauenarzt, 148 st „e, ET: F 
Spezialarzt für Chirurgie. W 1815 Originalgrosse 1 8 per 100 Stück Non! Berlin. Bille Pane e Vereine. re 
Puchtahrungs-Huterricht Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue F ET. Das 
er leich ei [Kunden ausnahms welſe einzelne Kiſechen zu 4,50 ME. frun ko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 10000 Eentner t [ 
fache und doppelte Buchführung Faswaßf bi a n erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 19985 0 maria 
brgktiſch in 12 Briefen lernen Syontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Ci i iti i irre Eßk 
i 5 h Her den: 8 garren finden allſeitigen Beifall. B, Pfarrer. . - — 
Brief 15 edel Brobe — Sehr zufrieden. J., Oberfüriter. — Bei Herrn Proſeſſor Dr.... versuchte ich Ihre Cigarren, ar ot l Ziegler Snnung 
die meinem Geſchmacke jebr zuſagten. Prof, Dr. (. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre der 
Louis Schuftan, Forst N. L. 83. id U N tehhee 4 88 F. a e en. e ue m Sind mir jo ie e dab ich ag. onum Regierungsbezirke Marien⸗ 
ie bitte, für meinen Sohn .... 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch au⸗ a e 
P. Saalfeld. führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von e Dasıhurg Ihre Cigarren als die 7 7 e 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B, Ober⸗Poſtaſſiſtent. an er) k k 
Dnellenfucher, — Von einem Bekannten empfohlen. II., Rittmeifter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren i Montag den 1 Nevbr 1998 
Volle Garantie. Untrüglicher] Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen). fl blaue ö 5 
Apparat. 334 * in Rieſenburg 


Anzug⸗ D Abſab in Errelfor⸗Mühlen: 17500 Stück. MEERE 


25 Bee ee eur GreelfiorsSchrotnühlen 


Naar nsbernſte st, verlend, 
ig 75 5 (Deutſches Reichspatent) 
von 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


zu billigſten Preiſen — große 855 
Muſterauswahl franko — 
ee beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
pbVerſtellung von einem, deßiſch rot. Verbacken geeignetem 
ce 


Eupener Tuchverſand, 
73 rot. 2 
Vorzüge der neuen patentierten Konſtrukliow. 


Eupen b. Aachen, mech, Weberei. 
Anerkannt reelle, chriſt⸗ 
Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der A 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. H% 


liche Bezugsquelle. SM 
Vntenfeind 

5 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ Wi 

reicher als bisher; die Hülſen werden ſeiner zer⸗ 


v. 3 M. a., Kait. z. Photogr., Kart., entfernt ſoſort jeden Tinten⸗ 
andſchuh. ꝛc. Paneele, Rahm. u. fleck aus Papier ꝛc. ohne das⸗ 

ileinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähiakeit ge- 
ringerer Kraftbedarf. 


tl. Gegenſt. z. Geſchenk. m. u. ohne] ſelbe zu beschädigen oder gelbe 
Zeichnung, Leihbiblioth. Abonr, Flecke zu binterlafien. Tinten 

Die Excelſior-Schrotmühlen find auf 70 Ausstellungen ? 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 


Leiperode, Prov. Poſen. 
P — 
390] Eine gute 


Lokomobile 


von 10 bis 15 HP. oder 


Dampfmaschine 
wird zu miethen oder kaufen 
geſucht. Meld. unter J. 214 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., Kneipb. 
Langg. 23/24. [390 


Holzſachen z. Brenn, Mal. u. 
Schnitz. Gr. Ausw. i. Tiſch, Bauernt. 
4,50, Staffel. 186emh. 4,75. Schränk. 


2 5 


— don 4. Hörner; 
Konzert 


des Joanchim'schen 


Damen - Terzeits 


u. der Pariser Klavier- 
virtussin 


Lina Con. 


Billetbestellungen bei [9585 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik -Handlg. 


* * 1 
Danziger Stadt Theater. 
Freitag: Tannhäuſer. Oper v. 

Wagner. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Johaunes. 


0 Bände n 1,50 M. monakl.belieb.z feind beſteht. nur aus einer 
wechſ. Katalog. E. Plaſchke, Flüſſigkeit. Fl. 50 Pfg. bei 
Allenitein, vis-A-vis Dſch. Haus.] 398] Moritz Maschke. 
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236] Anfang November d. J. eröffne ich 
die neuerbaute 


Augenklinik 


Gartenstrasse No. 18, 
gegenüber der alten Klinik. 
Die Sprechstunden Werden bis auf Weiteres in 
der bisherige. Wohnung, Marienwerderstrasse 
No. 51, abgehalten. 


Fi München 1893: Große ſilberne Denkmünze BE 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Ir. 
Ne preisbücher mit Abbildungen der einzelnen a #8 
Bus” Mühlen kostenfrei. A 


Hodam&Ressler, Danzig 


Maitiinenfabrif, 


AN Nr 8 


628 a 
ö „Hötel Drei Kronen“ 
bl. Rieſen U. 7 Die 858 und 
8 — zeſellen werden hierzu freundl. 
F. Ermisch, eingeladen, 
Granden Beichluß der Innungsver⸗ 
Jraundenz. ſammlung betreff. Vorſchriften 
und Regelung des Entwurfs des 
7 1 neuen Statuts. 
Carl Tiede, Danzig 56 Reifer Die bisher ber Junung 
noch nicht augehören, derſelben 
Depiennafie 8 Br aber beizutreten beabjichtigen, 
Toon 18 un 1 a0 tut ie: ſowie Innungsmeiſter, welche 
er 7 — k kan Lehrlinge aus⸗ und einzuſchreiben 
Ne e. baben, können ſich ſchrifteich am 
niltfrei, mit 40% Phosphor. Quartalstage von Nachmiktags 
ee — 1 Uhr bis 7 Uhr Abends an⸗ 
te" oe steine. melden. Wolff, Obermeiſter. 
Schmierſette] jeder Art 5 8 
Futzbaumvolle B 
in allen Preislagen. 
Seeed 
1 Hochfeinen 
Tilſiter Fettkäſe 
verſendet à Pfund 55 Pfg., bei 
Abnahme größerer Poſten A Pfd. 
50 Pfennig 1311 
Meierei Neumark Wp. Spreer. 
2 7 EZ 
Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 
ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 
eee . verkaufen 
nic u 8 5175 A 7 t iR 293 * b f rey U wir, um zu räumen, vom 18653 
wirkli rima Qualität, herrlichſte Farben, jede jepara! oder ge⸗ 
miſcht, 1 St. 15 Pf., 10 St. Mk. 1.101,40. 100 St. Mk. 10—13. Engros-Lager 
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5 im Oktober 1898. then mit Namen 18 Dod. Mk. 1.50—3, 1 Död. Mk. 3-5, billig aus 
N | 3 8. DE 0210 Bomnine eee we ty Flak 6 h Franz. |Bromberger Stadt- Theater 
Mk. 1,20. Tulpen in Prachtmiſchg. 1 St. „ 10 St. ö ö 

Dr. Herzog, Augenarzt. 30.40 Pf. 100 Mt. 2.50. Eroens in Prachtmiſchg., 10 St. 15 Pf, nale Gebr. Fran. SE 8 re 


100 St. Mf. 1,10, 1000 St. 9. Hygeinthengläſer von 25 Pf. das Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. 
T 


St. an. (pen, C ‚Narei i 
. ̃ — TC. lnnaciiin, Sun Caaln mi deileing,| 
ſowie ausführl. erprobte Culturanweiſung. gratis u. franko. [190 0 U 2 
A 


Der Biberpelz, Komödie von 
G. Hauptmann. . 
Sonnabend: Kabale und Liebe. 


eee eee 
Btt. Antw. af. Zeil. hier v. 20. Okt 
. 


Herrn Zieglermeiſter W. Knuth 
bitte mir feine Adreſſe anzugeb. 
R. Schaale, Mocker Wpr., V mtsſt. 3. 


ECC 
u Den durch die Bolt 

zur Ausgabe gelangen» 
den Exemplaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlung 
über jetzt da erk land⸗ 
wirthl aftliche Geräthe von 
1. F. Eckert iu Bromberg, 
Bahnhofſtr. 37, bei, die allge⸗ 
meiner Beachtung empfohlen wird. 
CC ——— m 
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Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i. Pr. Eine neue Dichtung 
or 


chränke R S — 
* 8 N Julius Wolff. 


Drabtieil-Doraeleae Der Landsknent 


Bewährte Panzer⸗G 
En 
ur Rübenabfuhr vom Felde. 
3781 5 jeder RD: zu Jade Vor⸗ don Kochen 
Moſel. 


3 3 
— " eiege ermöglicht mit er en Neid d zn 
; Rübenwagen auch bei weichem Boden vom Felde bis zur 
abſolute Sicherheit für Gelder, Dokumente ꝛc. gegen * 2 Straße . u 


Feuer und Einbruch. 3 Große Erſparung an Suathieven und Leuten. 
Zu Originalpreiſen ſtets vorräthig bei Referenzen gern zur Verfügung. 


n J. Kemna, Ciſengicßerri u. Maſchintfabt. 
HodameRessler, Danzig.] | 


Preis gebunden 6 Mk. 
Vorräthig in der 
O. G. Röthe'schen 

Buchhandlung 
(Paul Schubert) 
Grandenz, [261 


Breslau, Höfchenſtraße 36 - 40. 


SS — — — — — — 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Freitag] 5 


No. 233. 


28. Oktober 1898. 


Zuettes Blatt. Der Geſellig E. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Oktober. 


— gur Hebung der Juduſtrie des Oſtens.] Angeſichts 
der FR a Der Bleglerung, die Textil⸗Induſtrie nach 
Weſtpreußen zu verpflanzen, iſt es von Intereſſe, ſo ſchreibt 
ein Fachmann, daß dieſer Zweig der Induſtrie bisher faſt gar 
nicht in den öſtlichen Provinzen Preußens vertreten iſt. In 
der Provinz Weſtpreußen exiſtiren zur Zeit höchſtens zehn 
Betriebe der Wolleninduſtrie, die überhaupt von Bedeutung 
ind. Die Mehrzahl davon find Militärtuchfabriken in Jaſtrow, 
ie auch nur kleine Mengen für den Bedarf der Militär 
verwaltung liefern konnten, da die Zahl der Stühle und 
Arbeiter nur gering iſt. Außerdem beſtehen in der Provinz 
mehrere kleine Strumpfſtrickereien, die aber zumeiſt für 
rößere Strumpſwaarenfabrikanten in Berlin beſchäftigt ſind. 

aß auch in einzelnen Strafanſtalten der Provinz für aus- 
wärtige Unternehmer gewebt oder geſtrickt wird, mag nebenbei 
bemerkt werden. Früher beftanden auch in einzelnen Städten 
der Provinz Weſtpreußen kleine Lumpen⸗Sortiranſtalten 
und entweder in Verbindung damt oder ſelbſtändig mehrere 
kleine Kunſtwollfabriken. Sie dürften in den letzten Jahren 
wegen unlohnenden Betriebes eingegangen ſein. Bedeutender iſt 
verhältnißmäßig die Leineninduſtrie, wenngleich ſie auch nur 
einige wenige Fabriken von Belang umfaßt. Von eigentlicher 
Bedeutung dürfte nur die Elbinger Aktiengeſellſchaft für Leinen 
und Baumwollinduſtrie ſein, die 1874 gegründet wurde. Die 
früher ebenfalls in großer Zahl vorhandenen Handwebereien 
auf dem Lande ſind in den letzten Jahren zumeiſt außer Betrieb 
geſetzt worden, da die Gewebe im Einzelverkauf billiger zu 
beſchaffen ſind, als durch eigene Fabrikation. 

— ITabak⸗Aubau.] In dieſem Jahre betrug die Zahl 


der Tabakspflanzen in Oſtpreußen 39818, Weſtpreußen 


2673, Pommern 5108 und Poſen 2461. Die Zahl der mit 
Tabak bepflanzten Grundſtücke betrug: Grundſtücke von weniger 
als 4 Ar Flächeninhalt 42170 bezw. 2359, 3845 und 5290, von 
4 Ar und mehr 331 bezw. 1061, 5290 und 197, der Flächen⸗ 
inhalt aller mit Tabak bepflanzten Grundſtücke 115,4 Hektar 
(125,5 im Vorjahre) bezw. 422,5 (429,5), bezw. 1312,2 (1501,2 
und 53,6 (61,5) Hektar. 

— [Gänſetrausport.] Mit Ausnahme der Grenzübergänge 
hat der Regierungspräſident zu Poſen durch landes⸗ 
polizeiliche Anordnung das Treiben von Geflügel zu anderen 
als zu Weidezwecken verboten. Die Händler mit inländiſchen 
Gänſen ſind daher ſchlechter geſtellt, als die mit ausländiſchen, 
und können vor dem Eiſenbahntransport die Thiere weder 
tränken noch füttern, was häufig zu Unzuträglichkeiten geführt 
hat. Um, ſoweit die veterinärpolizeilichen Rückſichten dies ge⸗ 
ſtatten, Abhilfe zu ſchaffen, hat der Regierungs⸗Präſident zu 
Poſen die Landräthe und den Polizei⸗Präſidenten in Poſen er⸗ 
mächtigt, bei Verladung von Gänſen mit der Eiſenbahn bis 
auf Weiteres deren zuvoriges Treiben nach einer Tränkeſtelle 
ur Tränkung und Fütterung dann zu geſtatten, wenn die 
Tränkeſtelle von anderem Geflügel in der Regel nicht benutzt 
wird und auf Wegen erreicht werden kann, die von anderem 
Geflügel in der Regel nicht betreten werden. Doch ſind dieſe 
Erleichterungen nur für einzelne Fälle zu gewähren. Um 
dauernd Abhilfe zu ſchaffen, wird beabſichtigt, auf den als 
Sammelſtellen für Gänſetransporte dienenden Eiſenbahnſtationen 
Tränkſtellen für Gänfe herzurichten, in denen fie vor ihrer Ver⸗ 
ladung getränkt und gefüttert werden können. 

+ — [Grenze der Innungsbezirke.] Wiederholt iſt 
von Zwangsinnungen und freien Innungen die Ertheilung der 
Genehmigung zur Ausdehnung ihres Bezirkes über den Bezirk 
des Regierungsbezirkes oder über die Grenzen des Staats⸗ 
gebietes hinaus bei dem Handelsminiſter beantragt worden, 
ohne daß dabei auf die Abgrenzung der Handwerkskammern 
Rückſicht genommen worden iſt. Wenngleich, wie der Miniſter 
ausführt, der 8 82 des Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1897 eine 
unbeſchränkte Ausdehnung über den Bezirk der höheren Ver⸗ 
waltungsbehörde oder die Grenzen des Bundesſtaates an ſich 
zuläßt, jo muß doch im Intereſſe der Durchführung der Vor⸗ 
ſchriften über die Regelung des Lehrlingsweſens und anderer 
Anordnungen der Handwerkskammern daran feſtgehalten werden, 
daß grundſätzlich die Bezirke der Innungen über die 
Bezirke der Handwerkskammern nicht hinausgehen. 
Anträge der Innungen, welche hiermit im Widerſpruch ſtehen, 
dürfen von den Reglerungs⸗Präſidenten ohne Weiteres abgelehnt 
werden, da ſie vom Miniſter nicht genehmigt werden 
würden. — Wo Innungen bereits früher die Genehmigung zur Aus⸗ 
dehnung ihres Bezirks über den Bezirk mehrerer höherer Ver⸗ 
waltungsbehörden ertheilt worden iſt, ſoll behördlicherſeits da⸗ 
rauf hingewirkt werden, daß ſie ihren Bezirk jetzt ſo ändern, 
daß 90 über den Bezirk der Handwerkskammern nicht hin⸗ 
ausgeht. 

— [Gerichtstage.] Im Jahre 1899 werden in Oſche 
folgende Gerichtstage durch das Schwetzer Amtsgericht im 
Raykowski'ſchen Gaſthauſe abgehalten werden: 9.— 12. Januar, 
6.—9. Februar, 6.— 9. März, 10.—13. April, 15.—18. Mai, 
12.—15. Juni, 10.— 13. Juli, 25.— 28. September, 23.— 26. Oktober, 
13.—16. November und 11.—14. Dezember. 

— Der Gau⸗Sängertag des Drewenzgaues wurde in 
Löbau abgehalten. Tie Liedertafel von Neumark war faſt voll⸗ 
ſtändig erſchienen, die von Lautenburg und Strasburg waren 
durch Delegirte vertreten. Der Delegirtentag beſchloß u. A., 
das nächſte Gauſängerfeſt in Strasburg zu feiern. Nach⸗ 
mittags fand im Goldſtandt'ſchen Saale ein gemeinſchaftliches 
Mittageſſen und Abends im Lilienthalihen Saale ein Ver⸗ 
gnügen ſtatt. Die Dt.⸗Eylauer Militärkapelle konzertirte, und 
die Sänger trugen ſowohl gemeinſchaftlich, wie die Vereine Neu⸗ 
mark und Löbau geſondert Geſänge vor. 5 

— [Prüfung von Steuerſuperunmeraren.] In den 
letzten Tagen fand im Regierungsgebäude zu Bromberg eine 
Prüfung von Steuerſupernumeraren ſtatt. Von den zugelaſſenen 
zehn Prüflingen beſtanden ſechs, und zwar: Forke aus Kolmar i. P., 
Bormann aus Witkowo, Kiehn aus Labes, Krauſe aus 
Marienwerder, Götze aus Uesermünde und Dreſe aus 
Königsberg. 

— I[Zeichenlehrer⸗Prüfung.] Zur Vorbereitung auf die 
Zeichenlehrer⸗Prüfung wird von der Regierung den im Amte 
ſtehenden Lehrern künftig ein Urlaub nur dann ertheilt werden, 
wenn ſie vorher ein amtliches Gutachten einer der nachbenannten 
Anſtalten darüber beibringen, ob und unter welchen Bedingungen 
fie die Erreichung ihres Zieles erwarten dürfen. Die Direktoren 
der kgl. Kunſtſchule in Poſen, der kgl. Kunſt⸗ und Gewerk⸗ 
ſchulen in Königsberg und Breslau, der kgl. gewerblichen 
Zeichen⸗ und Kunſtgewerbeſchule in Düſſeldorf haben ſich 
bereit erklärt, zu dieſem Zwecke ſelbſtändig angefertigte 
Zeichnungen, welche die Lehrer in den Monaten Oktober dis 
1 einſenden, zu beurtheilen und, wenn die Arbeiten zur 

gewinnung eines ſicheren Urtheils nicht genügen, mit den 
Lehrern im Laufe des Schuljahres eine entſprechende Prüfung 
anzuſtellen. 

— e Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein.] In dem abgelaufenen Vereinsjahre hat der Verein 
bedeutend günſtigere Erfolge erzielt, als im Vorjahre. Es 

urden 2098 Mk. vereinnahmt (im Vorjahre 1680,65 Mk.), 
die Ausgaben betrugen 616,29 Mk. (Vorjahr 572,50 Mk.) der 


ueberſchuß betrug ſomit 1481,71 Mk. (Vorjahr 1108,15 Mk.) 
Hiervon entfällt nach dem Statut ½ im Betrage von 148,71 Mk. 
zum Stammkapitale, während 0 des Ueberſchuſſes im Betrage 
von 1333 Mk. an hilfsbedürftige Emeriten zur Vertheilung 
gelangten (Vorjahr 998 Mk.). Es wurden 18 Emeriten 
(17 Lehrer und eine Lehrerin) mit Unterſtützungen in Höhe von 
40 bis 143 Mk. bedacht. Die Durchſchnittshöhe der Unterſtützungs⸗ 
quote betrug 74 Mk. (Vorjahr 52½ Mk.), Das Stammkapital 
des Vereins erhöhte ſich auf 5706,17 Mk. (5557,46 Mk.). Der 
Grundſtock für das Feierabendhaus betrug am Beginn des 
Jahres 564,87 Mk. Durch Zinſen und Geſchenke erhöhte ſich 
dieſer Betrag auf 752,82 ME Das Geſammtvermögen des 
Vereins betrug 6459 Mk. Die Mitgliederzahl hat ſich in den 
letzten Jahren wieder gehoben; ſie betrug 547. - 

— [Fifcherei.] Dem Leiter der biologiſchen Station des 
deutſchen Fiſchereivereins, Herrn Dr. Schiemenz in Berlin, iſt 
vom Regierungs⸗Präſidenten in Poſen die Genehmigung zum 
Fange von mindermaßigen Fiſchen für wiſſenſchaftliche Zwecke 
innerhalb des Regierungsbezirks Poſen unter Vorbehalt jeder⸗ 
zeitigen Widerrufs ertheilt worden. 

— IBeſitzwechſel.]! Herr Beſitzer Dombrowski in 
Schweingrube hat ſeine 70 culm. Morgen große Beſitzung mit 
vollem Inventar für 36300 Mark an den Gaſthofpächter Herrn 
Bartel aus Plusnitz verkauft. 

— [Steckbrief.] Von der Staatsanwaltſchaft in Os na⸗ 
brück wird der Arbeiter, frühere Krankenwärter und ehemalige 
Schlächter Guſtav Witt, geboren 1861 in Oberfeld, Kreis 
Marienwerder, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
wegen Mordes ſteckbrieflich verfolgt. Er iſt ſchlank, Haare 
dunkelblond, Schnurrbart heller als die Kopfhaare, kleiner Backen⸗ 
bart, Kinn bartlos. Veſondere Kennzeichen: Narbe auf der 
rechten Geſichtshälfte dicht am Munde, an der rechten Hand 
zwei ſteife Finger, etwas jtodende Sprache. 

— I[Ordensverleihungen. Dem emeritirten Lehrer 
Treptow zu Maſſelwitz im Kreiſe Schlawe iſt der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem Schajmeliter 
Dalley zu Traupel im Kreiſe Roſenberg Weſtpr., den Holz 
hauermeiſtern Wilemski zu Gay im Kreiſe Löbau und Krziſchan 
zu Poln.⸗Cekzin im Kreiſe Tuchel, den Kämmerern Schimanski 
zu Sontopp und Toffel zu Klein⸗Koslau, dem Gutsjäger 
Raether zu Niederhof, dem Gutsgärtnrr Kubski zu 
Grodtken, dem Schäfermeiſter Schulz zu Niederhof, 
dem Hofverwalter Friedel zu Schreibersdorf und dem 
Hofmann Wiſchniewski zu Przellenk, ſämmtlich im Kreiſe 
Neidenburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie den zur Kriegs⸗ 
ſchule in Anklam kommandirten Portepee⸗Fähnrichen Jacob 
vom Grenadier-Regiment Nr. 4 und Schladitz vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 42 die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

— [Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen hat den ſeit dem 
1. November v. Is. in der Domgemeinde zu Marienwerder als 
Vikar thätigen Predigtamts⸗Kandidaten Herrn Arndt mit der 
Verwaltung der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schöne 
berg, Diözeſe Karthaus, betraut. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Gymnaſiallehrer 
Kluck in Dt.⸗Krone iſt als Oberlehrer an das Progymnaſium in 
Neumark verſetzt. 

* — [Berjonalien bei der Steuer.] Es find befördert 
bezw. verſetzt: Der Hauptſteueramts⸗Kontrolleur Przyborowski 
in Königsberg zum Hauptzollamts⸗Rendanten in Wolgaſt, der 
Hauptzollamts⸗Kontrolleur Böhme in Neidenburg als Haupt⸗ 
Steueramts⸗Kontrolleur nach Schweidnitz, der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Sekretär Henheik in Magdeburg als Hauptzollamts⸗Kontrolleur 
nach Neidenburg, der Ober ⸗Grenzkontrolleur Dierſchke in 
Ottlotſchin nach Friedrichshof, der Hauptzollamts-Aſſiſtent 
Bennefeld von Johannisburg als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent 
nach Hildesheim, der Zolleinnehmer 2. Klaſſe Dreher in 
Pöszeiten und der Zollpraktikant Schumann in Glogau zu 
Hauptzollamts⸗Aſſiſtenten in Eydtkuhnen und Johannisburg, der 
Steuereinnehmer 2. Klaſſe Spruth in Arys nach Wehlau, der 
Steuereinneymer 2. Klaſſe Czeſſareck in Wehlau als Zoll 
einnehmer 2. Klaſſe nach Pöszeiten, der Steueraufſeher Kien⸗ 
baum von Königsberg als Steuereinnehmer 2. Klaſſe nach Arys. 

Dem General⸗Landſchafts⸗Buchhalter Jüterbock in Marien⸗ 
werder iſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen. 


Thorn, 26. Oktober. Die hieſige Klempner⸗ und 
Kupferſchmiede⸗Innung hat beſchloſſen, eine freie Innung 
zu bleiben. 

Löbau, 26. Oktober. Der Fechtverein hat in ſeiner 
Hauptverſammlung beſchloſſen, dieſes Mal keinen Bazar zu ver⸗ 
anſtalten, ſondern am 6. November eine mnuſikaliſch⸗theatraliſche 
Abendunterhaltung, verbunden mit Militärkonzert und Tanz, zu 
seranftalten. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. 
Der Kaſſenbericht ergab ein Vermögen von 1500 Mark. 

Marienwerder, 26. Oktober. (R. W. M.) In der Nacht 
zu Montag brannte das der Wittwe Kujawski in Mareeſe 
gehörige Haus nieder. Leider iſt bei dem Feuer auch die 
geſammte Habe des in demſelben Hauſe wohnenden Zimmermanns 
Oganowski mitverbrannt. 

* Rehhof, 26. Oktober. Die hieſige Sauerkohlfabrik, 
welche in Folge des Froſtes den Betrieb hatte einſtellen müſſen, 
hat ihn wieder begonnen. — Herr Gemeindevorſteher Wunderlich 
55 für die hieſige Gemeinde Hausnummertafeln anfertigen 
aſſen. 

* Konitz, 26. Oktober. Die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 21. November; den Vorſitz wird 
Herr Landgerichtsdirektor Schwedowitz führen. — Die von 
der Aktiengeſellſchaft Helios, welche vertragsmäßig unſere 
Stadt mit geſundem Trinkwaſſer verſorgen will, auf dem Grund⸗ 
ſtücke der hieſigen Gasanſtalt vorgenommenen Bohrverſuche 
ſind bisher reſultatlos geblieben, doch werden die Bohrungen 
bis zu 120 Meter Tiefe fortgeſetzt werden. 

Dirſchau, 25. Oktober. Der hieſige Bamten⸗Wohnungs⸗ 
verein hat ein Terrain an der Ringſtraße in einer Größe von 
3000 qm gekauft und wird darauf drei Wohnhäuſer erbauen. 
Der Verein hat ſich ferner das Ankaufsrecht für das zur Er⸗ 
richtung von drei weiteren Wohnhäuſern erforderliche Terrain 
vorbehalten und wird mit der Erbauung dieſer Häuſer wahr⸗ 
ſcheinlich im Jahre 1900 vorgehen. 

Königsberg, 26. Oktober. Der oſtpreußiſche 
Fiſchereiverein hielt hier unter dem Vorſitz des Herrn 
Profeſſor Braun eine Generalverſammlung ab. Der Voranſchlag 
über Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungsjahr 1899 und 
1900 wurde angenommen. An Stelle des aus dem Vorſtande 
geſchiedenen Herrn Oekonomieraths Kreiß, der ſeit Gründung 
des Vereins (1876) dem Vorſtande angehört, wurde Herr Ober⸗ 
regierungsrath Knispel in Gumbinnen in den Vorſtand gewählt. 
Die Beſprechung über die Vereinsthätigkeit im Winter ergab 
den Beſchluß, die Monatsverſammlungen regelmäßig am erſten 
Montag jeden Monats im Reſtaurant „Hochmeiſter“ ſtattfinden 
zu laſſen. — Weiter berichtete der Vorſitzende über die dies⸗ 
jährigen Verſammlungen des Fiſchereirathes und Fiſchereitages 
in Schwerin i. M. Es folgten Mittheilungen über die dies⸗ 
jährigen Krebsausſetzungen in der Provinz und über die Wieder⸗ 
bevölkerung maſuriſcher Seen mit Krebſen. Endlich legte der 
Vorſitzende diesjährige Bachſaiblinge, Lachſe und Forellen vor, 


die Herr Forſtreuter in ſeiner Anſtalt in Kl. Böſſau mit 
gutem Erfolge gezogen hat. 

Die Grundſteinlegung für die elektriſche Kraftſtation 
auf den Hufen hat in feierlicher Weiſe ſtattgefunden. Es waren 
u. a. folgende Herren erſchienen: Geheimer Regierungsrath 
Landrath Baron dv. Hülleſſem, Graf Dönhoff⸗Friedrichſtein 
als Mitglied des Kreisausſchuſſes und des Aufſichtsraths der 
Pferdeeiſenbahngeſellſchaft, Generallandſchaftsdirektor Bon⸗Neu⸗ 
hauſen. Nach der Verſenkung der Urkunde in den Grundſtein 
folgte die übliche Ceremonie der Hammerſchläge. Die drei erſten 
that Herr v. Hülleſſem mit dem deutſchen Kernſpruch „Einigkeit 
macht ſtark“. 

wHeiligenbeil, 24. Oktober. Die ausſcheidenden 
Magiſtratsmitglieder Rentier Arendt und Kaufmann Gaſſert 
ſind als ſolche wiedergewählt worden. — Die Landwirthe der 
Umgegend ſtreben dahin, daß eine weitere Beſchälſtation in 
der Nähe errichtet und mit einem Hengſt ſchweren Schlages 
belegt werde. Sollte eine dahinzielende Eingabe keinen Erfolg 
haben, jo ſoll auf genoſſenſchaftlichen Wege ein derartiger Hengſt 
angeſchafft werden. — Magiſtrat und Stadtverordnete 
haben beſchloſſen, zum Gedächtniß des Fürſten Bismarck einen 
großen Steinblock zu ſetzen, welcher mit einer gärtneriſchen 
Anlage umgeben werden ſoll. 

Gumbinnen, 26. Oktober. Herr Landſchaftsrath a. D. 
und Gutsbeſitzer Kunze⸗-Heinrichsdorf feierte dieſer Tage mit 
ſeiner Gemahlin die goldene Hochzeit. In dem Hauſe des 
Jubelpaares fand eine Feier ſtatt, bei welcher Prediger Petrenz⸗ 
Judtſchen die Weiherede hielt. Als Vertreter der Behörde über⸗ 
brachte Herr Landrath Kreth die Glückwünſche des Ober⸗ 
präſidenten, des Regierungspräſidenten und der Kreisverwaltung, 
welcher Herr K. viele Jahre angehört hat. Dem Jubelpaaxe 
iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. Herr K. iſt 
84 Jahre alt. 

+ Pillau, 25. Oktober. Während noch vor kurzer Zeit 
in unſerer Stadt ein äußerſt fühlbarer Mangel an Wohnungen 
herrſchte, ſo daß ein Theil der Beamten, mitunter wider ihren 
Willen, nach dem benachbarten, günſtigere Wohnungsverhältniſſe 
aufweiſenden Alt⸗Pillau ziehen mußte, ſteht jetzt in Folge großer 
Neubauten eine Anzahl von Wohnungen leer. — Der Steuer⸗ 
fisfus beabſichtigt, auf dem ihm gehörigen, bisher an die Firma 
Lindtner in Königsberg verpachteten Kohlenhofe in der Nähe des 
Bahnhofs für die Beamten des Hauptzollamtes Dienſt⸗ 
Wohnungen zu errichten, dem bisherigen Pächter iſt daſſelbe 
bereits gekündigt worden. Sollte dieſes Projekt zur Ausführung 
gelangen, ſo dürfte die Zahl der leerſtehenden Wohnungen noch 
erheblich ſteigen. 

Grimmen, 26. Oktober. Durch Sturz vom Fahrrade 
fand der Kaufmann Engelke ſeinen Tod. Das Unglück er⸗ 
eignete ſich auf der Chauſſee Triebſee-Grimmen. Infolge des 
Sturzes wurde der Radfahrer gegen einen Chauſſeebaum ge⸗ 
ſchleudert, trug einen Genickbruch davon und ſtarb auf der 
Stelle. Der erſt 28 Jahre alte Mann war ſeit kurzer Zeit 
verheirathet. 

Kolberg, 26. Oktober. Herr Kaufmann Oskar Schulz 
hat die Butz'ſche Brauerei für 83500 Mark käuflich er⸗ 
worben. 

Die hier vom Gartenbauverein veranſtaltete Obſtaus⸗ 
ſtellung war reichlich mit ſchönen Aepfeln, Birnen, Pfirſichen, 
Tomaten, Zierkürbiſſen u. ſ. w. beſchickt und gut beſucht. 

Lauenburg, 26. Oktober. Der Rendant der Kreis⸗ 
fommunale und Kreisſparkaſſe Herr Brettſchneider feierte 
dieſer Tage unter großer Betheiligung der Bewohner von Stadt 
und Land fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Herr Landrath 
v. Somnitz hielt eine Anſprache und überreichte dem Jubilar 
den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe und ein vom Kreistage aus⸗ 
gefertigtes Diplom, in welchem dem Jubilar die ehrendſte An⸗ 
erkennung ausgeſprochen und für den Fall ſeiner Peuſionirung 
ein Ruhegehalt von 3000 Mk. zugeſichert wird. Zu Ehren des 
Jubilars fand dann ein Feſteſſen ſtatt. 

Stettin, 25. Oktober. Der Gymnaſialdirektor Profeſſor 
H. Lemcke feierte geſtern ſein 25jqähriges Jubiläum als 
Vorſitzender der Geſellſchaft für pommerſche Geſchichte und 
Alterthumskunde. Der Jubilar hat die 1824 geſtiftete 
Geſellſchaft durch ſeine Thätigkeit zu friſchem Aufblühen gebrachtz 
während die Mitgliederzahl 1873 nur 168 betrug, iſt ſie jetzt 
auf 748 geſtiegen. An der Feier nahmen u. A. die Herren Ober⸗ 
präſident v. Puttkamer, Landeshauptmann v. Eiſenhart⸗ 
Rothe und Direktor des Berliner Kunſtmuſeums Geh. Regierungs⸗ 
rath Dr. Leſſing theil. Die philoſophiſche Fakultät der Univer⸗ 
fität Greifswald hat den Jubilar zum Ehrendoktor ernannt 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 26. Oktober. 

Die Sattlermeiſterfrau Henriette Kemski aus Marien⸗ 
werder wurde wegen Beihilfe zur Untreue zu einer Woche 
Gefängniß verurtheilt. Ihr Ehemann Herrmann K. iſt bereits 
am 28. September d. Is. wegen Untreue mit zwei Monaten 
Gefängniß beſtraft, weil er mehrere Hundert Mark Mündel⸗ 
gelder in ſeinem eigenen Nutzen verwendet hat. Seine Frau 
gab zu, zweimal im Auftrage ihres Mannes je 30 Mark von 
dieſem Gelde abgehoben und in ihrer Wirthſchaft verwendet zu 
haben, deshalb wurde ſie wegen Beihilfe beſtraft. 


Verſchiedenes. 


— Dr. Hermann Müllers letzter Brief, den der ſeinem 
Forſchertrieb und ſeinem Pflichtgefühl zum Opfer gefallene Arzt 
an ſeinen Bruder Otto geſchrieben und, wie geſtern ſchon mit⸗ 
getheilt wurde, der ihn pflegenden Nonne diktirte, die ihn dann 
nochmals diktirt hat, lautet folgermaßen: „Wien, 21. Oktober 
1898. Liebe Eltern, Brüder und Geſchwiſter! Es iſt keinem 
Zweifel unterworfen, daß ich an der Peſt erkrankt bin, und ich weiß, 
daß in wenigen Tagen der Tod eintritt. Deshalb möchte ich 
von Euch, liebe Eltern, Abſchied nehmen, da ich Euch auf dieſer 
Erde nicht mehr ſehen werde. Verzeiht mir, was ich Euch an 
Kummer verurſacht habe. Lebt recht wohl und ſeid überzeugt, 
daß ich ruhig und ſchmerzlos ſterben werde. Das Teſtament, 
welches ich vor meiner Abreiſe nach Bombay geſchrieben habe, 
gilt auch jetzt noch. Ich habe gar keine Beſchwerden, hoffe auch, 
ſchmerzlos zu ſterben. Mit Handkuß Euer Euch innigliebender 
Sohn und Bruder Hermann. Nachſchrift: Mir iſt Doktor N. 
1450 Gulden ſchuldig, ferner iſt mir Doktor X. 100 Gulden 
ſchuldig. Beide Summen ſind einzutreiben. Die Quittungen 
ſind in der oberſten, mittleren oder in der linken Lade des 
Schreibtiſches. In der zweiten Lade links befinden ſich die 
Rechnungen für die Klinik. Jacob, der Klinikdiener, wird Euch 
behilflich ſein. Liebe Eltern, ich müßte, um niemanden zu ge⸗ 
fährden, auf einem Scheiterhaufen verbrannt werden. Die 
Aſche iſt zu ſammeln, nochmals zu desinficiren und bei der Groß⸗ 
mutter in Döbling zu vergraben. Ferner: die 1450 Gulden 
von Dr. N., die 100 Gulden von Dr. X. und die 1000 Gulden 
der Poſtſparkaſſe im Schreibtiſche rechts ſchenke ich meinem Bruder 
Otto. 22. Oktober 1898.“ 


— [Erſatz.] „Herr Wirth, in dem Bier find ja zwe! 
Fliegen!“ „„No, dö wer'n Ihner nit arm ſaufen! Beim nächſter 
Krügerl ſchenkt m'r Ihner dafür halt a biſſ'l mehr ein.““ 


Amtliche Anzeig 


299] Die Zuführung ſämmtlicher auf dem Bahnhofe u Radosk 
für die Bewohner der Stadt Gorzno mit der Bahn an ommenden 
Eil⸗ und Stückgüter an die Adreſſaten, ſofern dieſelben nicht bahn⸗ 
lagernd gestellt ſind, oder die Empfänger nicht ſich rechtzeitig vor⸗ 
her die Abholung ſelbſt, bezw. einem anderen Bevollmächti ten 
ausdrücklich vorbehalten haben, wird verwaltungsſeitig bewirkt. 

Desgleichen beſorgt die Verwaltung im gleſchen Umkreis auf 
Antrag die Zuführung auch der Wagenladüngsgüter ſowie die 
Abholung aller mit der Bahn zu verſendenden Güter aus der 
Behauſung des Verſenders. _ 

Zu dem Zwecke iſt der Kaufmann Wilhelm Bansmer 
aus Gorzud als bahnamtlicher Rollfuhrmann beſtellt und ver⸗ 
pflichtet, die Ab⸗ und Anfuhr der Güter . die feſtgeſetzten 
Gebührenſätze unter Ausſchluß von Trinkgeld auszuführen. 
Die Gebührenordnung für den bahnamtlichen Rollfuhrmann 
iſt bei der Güter⸗Abfertigungsſtelle zu Radosk einzuſehen. 


Grandenz, den 22. Oktober 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Vertehrs⸗Inſpektion. 


Verdingung. 


249] Die Lieferung von 2000 cbm 18 cm hohen geſchlagenen 
Pflaſterſteinen für die Neubauſtrecke Okonin⸗Plement ſoll im 
Ganzen oder getheilt verdungen werden. 

ie Offerten ſind bis zum 10. November d. J. dem Kreisbau⸗ 
amt bier, Lindenſtr. 7 I, einzureichen, daſelbſt liegen die Bedingungen 
zur Einſicht aus. 8 e 

Die Offerten können die Preiſe für Lieferung franko Bahnhof 

Melno oder für Banſtelle enthalten. 


Graudenz, im Ortober 1898, 
Der Kreisbaumeiſter. Ganger. 


Konkursverfahren. 

110] Ueber das Vermögen der Handelsfrau Sara Gold⸗ 
ſtrom geb. Aſcher in Loebau wird heute, am 25. Oktober 1898, 
kacymittags 5½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rentier Carl Michalowsky in Loebau wird zum 


ſconkursverwalter ernannt. 
ſind bis zum 6. Dezember 1898 bei 


Konkursforderungen 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 23. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 20. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 22, Termin an⸗ 
beraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 23. November 1898 Anzeige zu machen. 


Loebau, den 25. Oktober 1898. 
Kielinger, Sekretär, Gerichtsſchreiber des Kal. Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


328] Für das Bureau des hieſigen Kreisausſchuſſes wird zur 
Bearbeitung eines Theils der Verſicherungsſachen (Unfall u. ſ. w.) 


ſofort ein - i 
Bureau: Hilfdarbeiter 


unächſt zur Aushilfe bis zum 1. April k. 33, geſucht. Weitere 
geſchäftigung gegen Anſtellungsvertrag iſt nicht ausgeſchloſſen. 
Gehalt monatlich 90 Mark 

Nur gut 8 Bewerber, welche in dem genannten 
Arbeitszweige bewandert ſind, wollen ſich ſchleunigſt bei mir melden. 


Schwetz, den 25. Oktober 1898. 


er Landrathsamtsverwalter. 
gez. Grasshoff, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Steckbrief. 

816] Gegen den Arbeiter Anton Kataczynskt, eb. am 
14. Januar 1869 zu Oſtaczewo (Kr. Thorn), zuletzt in Schlonz (Kr. 
Culm) aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗Pr.⸗L. 
390/97 Nachricht zu geben. 


Culm, den 26. Oktober 1898. 
Der Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


278] Am Montag, den 7. November d. Is. Vormittags von 
10 Uhr ab, ſollen im Kommiſſionszimmer unſeres Rathhauſes aus 
dem Forſttheile Klotzow rund 3100 fm Kiefernbeſtände aus Jagen 
44, 5La, 66a, 75 und 82 b und außerdem 100 fm Eichen und ca. 
200 fm Birken, ferner aus der Kämmereiforſt Jagen 11a und 
13a 390 fm Kiefernbeſtände im Wege des Meiſtgebots öffentlich 
verkauft werden. 8 . 

Die Bedingungen können gegen 50 Pfennig Kopialien be⸗ 
zogen werden. 1 

Die Forſtbeamten find angewieſen, die zum Verkaufe geſtellten 
Beſtände vorzuzeigen. 


Dt.⸗Krone, den 24. Oktober 1898, 
Der Magiſirat. 


Neubau eines zweiklaſſigen Schulgebändes 


: in Harnau b. Freyſtadt Weſtpr. ) 
3011 Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines zweiklaſſigen 
Schulgebäudes im Frühjahr 1899 ſollen mit Ausnahme der Ziegeln, 


Steine und Fuhren im Wee oder getheilt vergeben werden. 
Koene und Koſtenanſchläge liegen beim Gemeindevorſteher 


. Schneider aus, Verſiegelte Offerten, aufs Ganze oder einzelne 
heile lautend, ſind bis zum 15. Dezember d. J. beim Gemeinde⸗ 
Vorſtand einzureichen. 


Belſchwitz b. Roſenberg, den 26. Oktober 1898. 


Der Vorſitzende des Schulvorſtaudes. 
Joh Zürn, Pfarrer. 


5 Holzmarkt 2 2 5 
Holzverſteigerung in Peterswalde 


am 5. November, Vorm. 10 Uhr. 
ia eg ca. 70 Kiefern⸗Stämme aller Klaſſen aus 


Wallachſee u. Neuſorge; 1000 Stangen VL (Dachſtöcke) aus Landeck, 


11 FKloben GBarkriege, Neuſorge, Prutzenwalde); 76 Knüppel 
Lander Kiefern⸗ und Laubholz⸗Reiſig II. Kl. (Neuſorge, 
Lan . 


Der Königliche Oberförſter zu Landeck. 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Bug” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 


(hilisalpeter, aint und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


taz A. P. Muscate Eu 


potheken⸗Kapitalien 
offerirt bei höchſtet Beleihungsgrenze und zeilgenäßen Zinsfuße 
Paul Bertling, Danzig, 


50 Brodbänkengaſſe 50. 2 


Fiſcherei ver pachtung. 


288] Die Weichſelſtrom⸗Fiſcherei 
der Gemeinde Montau ſoll vom 
1. April 1899 ab auf weitere 
6. Jahre öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu 
wird ein Termin auf Sonn⸗ 
abend, den 12. November er., 
Nachm. 3 Uhr, in Bodammer's 
Lokal hierſelbſt feſtgeſetzt, wozu 
Pächter hiermit eingelad. werden. 
Nähere Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


97] Ca. 5000 Eentuer 


Khfartoffeln 


Athene und Daber, 


Auktion 
in Lenzen Wpr. b. Elbing. 


Dienſtag, den 8. November 
d. Js., Vorm. 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 


verwalters Herrn Wiedwald, 
bierjelbit, das zur Moritz Plonski 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend aus 

Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Kurz⸗ 

und Wollwaaren, fertiger 

Garderobe, Schuhzeug, 

Mützen, Hüten, Glad- und 

Porzellanſachen, im Ganzen 

für die Taxe von 3113 Mk. 61 Pf., 
ferner 1 Ladeneinrichtung 

beſtehend aus 1 Repoſito⸗ 

rium mit Schubladen, 3 

Repoſitorien, 2 Tomtiſchen, 

2 Lampen, Tritt, Tafel⸗ 

wage, Petroleumapparat 

und Cylinderuhr 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 

Die Beſichtigung des Lagers u. 
Einſichtnahme der Taxe erfolgt 
am Terminstage von 9—11 Uhr. 
Eine Bietungskaution v. 300 ME. 


iſt zu stellen und iſt der Laden 

gegen eine Entſchädigung zu 

haben. 3 
Elbing, 


den 26. Oktober 1898. 
Der Gerichtsvollzieher 
v. Pawlowski. 


2 


ve 


Ein jüngerer 


Materialiſt 


ev., der poln. Spr. vollſt. mächt., 
ſucht p. 1. reſp. 15. Novemb. cr. 


Stellung. Gefl. Off. unt. Nr. 
149 d. d. Geſelligen erbeten. 


Junger geb. Mann 


militärfrei, kautionsfähig, wünſcht 
Eigarren⸗Filiale zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter Nr. 9787 an 
den Gefelligen erbeten. 


Junger Mann 
Materialiſt, militärfrei, 23 Jahre 
alt, evangel. Konfeſſion, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht 
per 1. 1. 90 anderweitiges Enga⸗ 
gement. Offert. unter K. K. 25 
poſtlag. Wongrowitz erbeten 

Ganz jung. Materialiſt, flott. 
u. freundl. Exped. w. d. poln. Spr. 
vollſt. mächt., noch in St. ſucht 
p. 1. Dezbr. in e. größ. Kolonial⸗ 
od. Materialw.⸗Ge cat dauernde 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
E. B. 180 poſtl. Graudenz erb. 


Junger Mann 
18 Jahre alt, ev., Materialift, 
ſucht p. 1. reſp. 15. November 
Stellung. Meld. briefl. unter 
Nr. 400 an den Geſelligen erbeten. 


‚Ge 


Merkführer 


welcher Holzbearbeitungs⸗ und 
Dampfmaſchinen genau keunt, 
ſucht zum 1. Januar evtl. 1. Fe⸗ 
bruar 1899 dauernde Stellung. 
Beſte Empfehlungen ſtehen ihm 
zur Seite. Off. unter Nr. 257 
an den Geſelliden 
Suche z. bald. Antritt Stell. als 
Werkführer 
oder auch Verwalter einer Herr- 
ſchafts⸗Mühle. Beſte Zeugniſſe 
vorhanden. Offerten H. 100 
poſtl. Politzig, Kr. Meſeritz. 


Land wirtsg hia tt" 


Oberihweizerftelle-Geind. 


Ein jung., verh. Oberſchweiz., 
in Krankh. u. Geburt gut erfahr., 
durchaus nücht. u. zuverl., ſucht 
per 1. Januar 1899 Stellung zu 
mittl. Viehſtand. Gute Beuguifie 
ſtehen zur Seite. Werthe Offert. 
erb. Joh. Neubert, Oberſchw., 
Dresden, Fichtenſtr. 2, part. 


Werbe u,Industriel 


ts markt. 
"ER reis der gewöhnlichen Zeile 15 Di. WE 
Mannlicke Pe sonen 


eweſen, ſucht von ſofort oder 
a i 5 9927 
ee SE bee e . Re, ad 


Konkurs⸗Waaren⸗ 
Verkauf. 


264] Das zur Emil Schütz- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 
Drogen⸗Waaren⸗Lager nebſt 
Ladenntenſilien z. Taxwerthe 
von zuſammen 3733 Mk. 63 Pf. 
ſoll im Termine 


Montag, d. 7. Nov. ex., 


Vormittags 11 Uhr 
hlerſelbſt im Laden — Danziger 
Str. 37 — meiſtbietend verkauft 
werden. 2 

Die Bietungskaution beträgt 
500 Mk. und die von dem Käufer 
u übernehmende Ladenmiethe 
is zum 1. Januar 1899 200 Mk. 

Die Taxe und ſonſtigen Ver⸗ 
kaufs bedingungen können bei mir 
eingeſehen werden. 


Bromberg, 
den 24. Oktober 1898. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
1. Kosse. 


Billards 


auch gebraucht, 
neue, elegante, 


v. 160 Mk. anempfiehlt R. Förster, 


werden zur unbedingt ſicheren 


Stelle ſofort innerhalb Land⸗ 
ſchaftstaxe auf ein Gut in Weſt⸗ 
preußen geſucht. Meldung werd. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 246 


durch den Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 


ſucht Beſitzer einer priv. Apotheke. 
Gefl. Offerten unter Nr. 368 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wer borat einem unverh. 
königlichen Forſtbeamten zur 
Anſchaſſung von Sachen 
300 Mk. 
auf 2—3 Jahre gegen 5 pt. 
Zinſen. Meld. briefl. u. Nr. 
254 durch d. Geſelligen erb. 
Darlehen u. Haut. f. Beamte u. 
Priv., Beamte vorſchußfrei. Anfr. 
m. 20 Pf. Antw.⸗Koſten an Hoch- 
haus, Berlin V., Kyffhäuſerſtr. 7. 
Teleph.⸗A. VI. 4998. 1386 


Ein gebild., umſicht. u. energ. 


Landwirth 


d. v. . Körperbau, ſ. ſolide 
u. einfach, Guts beſitzersſohn, ev., 
Ende 20er, voln. Sprache mächt., 
ſucht v. 1/11. 98 oder ſpät. dau⸗ 
ernde Stellung als erſter oder 
allein. Beamter a. groß. Gütern, 
wo jpäter ſelbſt. Bewirtbichaft. 
evtl. Verheirath. geſtattet., ſelbſt 
Ausl. n. abgen., m. nachw. beſter 
Referenz. Meld. briefl. unter 
Nr. 87 an den Geſelligen erbet. 
181 Em tüchtiger, energiſcher 
und zuverläſſiger 


Inſpektor 

Ende 40er, auch poln. jpredh., der 
viele Jahre auf einigen Gütern 
mit beſtem Erfolge gewirthſchaftet 
hat, worüber gute Zeugniſſe, ſucht 
veränderungshalber baldigſt an⸗ 
dere Stelle. Meldungen unter 
K. O. 100 poſtlagernd Neiden⸗ 
burg Oſtyr. erbeten. 

Gebildeter, energ. Landwirth, 
an ſtrengſt. Thätigkeit gewöhnt, 
Vice-Feldw. der 
zum 15. Nopbr. reſp. 1. Dezbr. 
1. Beamtenſtelle. Meld. briefl. 
unt. Nr. 346 an den Gef. erb. 

123] Ein junger Mann 23 J 
alt, bis jetzt in der elterlichen 
Wirtoſchaft thätig geweſen, jucht 
Stellung, um ſich weiter in der 
Landwirthſchaft auszubilden, als 
tweiter Inſpektor. Offert unt. 
T. B. an die Geſchäftsſtelle der 
Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen 
in Maren werder erbeten. 

1701 Tüchtiger, erfahrener 

Gärtuer 


i. ſämmtl. Brauchen d. Gärtnerei 
vertraut, guter Schütze, auch in 
Bienenzucht erfahren, 34 Jahre 
alt, verheirathet, ſucht Stellung 
auf einem Gut oder als Leiter 
einer Gärtnerei. 

L. Koſchinsky, Ragnit Oſtpr., 


olniſcheſtraße 34. 
Ein Gärtner 


26 Jahre alt, Soldat gew, ſucht 
Stellung auf einem Gute für ſof. 
oder ſpäter, wo Verheirathung 
2 iſt. Derſelbe iſt bewan⸗ 

ext in allen Zweigen der 
Gärtnerei ſowie auch mit Bienen⸗ 
zucht und Speicherverwaltung 
vertraut. Gefl. Off. erbittet 

A. Köhn, Czerst Weſtyr. 


Diener 
8 Soldat 


evangel., 


eldungen unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


eſerve, ſucht p 


384] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwaaren- und Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen recht tücht. 


Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
zum 1. Dezember i 
S. Friedländer, Zoppot. 

beben g fuche cd gun 
1. Januar k. N en ha 
gewandten Kommis 
(38r.), welcher der poln. Sprache 


Lehrlingsstellen 


265] Für einen brav. Zöglin 
aus gut. Fam., ev., kräftig, wir 
von jofort oder bald eine Stelle 


als Schloſſerlehrling 
geſucht. Gefl. Off. mit den beſch. 
Bed. an das Direktorium des 
A. v. O ſten'ſchen Waiſeninſtituts 
zu Jaſtrow Wpr. erbeten. 


2 f mächtig ift. Offerten mit Zeug⸗ 
Ein Burtauvor ie er nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
+ . A „er 9 
ſucht Rechtsanwalt Fuchs, Logis erbitte 5 
5501 Beombers 25 Jacob Flach Koſten 
_ — Reg.⸗Bez. Poſen. 
Hande sstand Ein gewandter, ſelbſtändiger 
9755] Ein junger, ehrlicher Verkäufer 
ſtrebſamer, der poln. Sprache der poln. Sprache mächtig, findet 
ne i8 ber 3 3 er. 
ommi in meiner Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
8 n waaren⸗Handlung bei hoh. Ein⸗ 
wird geſucht. Anfragen an 2 i * 
A. Führich, Strasburg Wpr. an ben 8 3 
Retourmarke verbeten. geſchloſſen. jenen „Beiertagen 
LT 3 1 1 . 
193] Ich ſuche für mein Manu⸗ nißabſ ıriften an En 1851 


fakturwaaren⸗Geſchäft zum mög⸗ Elias Krayn, Budewip. 
lichſt ſofortigen Eintritt 


zwei Verkäufer e 


ſowie einen Lehrling Jung. Bautechniker 


oder Volontär. der mit Abrechnungen des Hoch⸗ 


tofni 2 fl iu. Tiefbaues unbedingt Beſcheid 
re weiß, ſofort geſucht. Off. unter 


Nr. 204 durch den Gejellig. erb. 
dungen find ſofort Angabe] Kleinere Lagerblerbrauereiſucht 
über bisherige Thäligkeit, Ge⸗ einen tüchtigen, ſtrebſamen 
haltsanſprüche und Datum des Brauer 
Eintritts beizufügen. Ich bitte 5 
nur um Einreichung ernitge-| Gefl. Off. mit Zeugnißabſchrift 
meinter Offerten. i unter Nr.385 an den Geſelligen. 
Sim. Aſcher Nachf., Brieſen 172] Für meine neuerbaute 

Weſtpreußen. Hotel⸗Wirthſchaft gebrauche per 

1, November cr. einen tüchtigen 


un NN NN ee 


Materialiſt 95 und einen Lehrling. 


der poln. Sprache mächt. Joh. Ohne ſorge, Czersk Wp. 
N ſucht von ſofort 1361 8 293] Suche zur Vertretung 


18 F. Hoffmann, % meines erkran ten Gehilfen einen 


Culm a. W. jung. Schriftſetzer 
8 — einige 5 = 10 Mk. 
ei freier Station per Woche. 
Nun N NR J. Lichtenſtein, 
Für mein Manufakturwaaren⸗] Buchdruckerei u. Buchbinderei, 
Geſchäft ſuche ich zum a Dirſchau. 


9 itt einen 3 „ FIT 
tüßtigen Bertäujer |Ningen, Soritirder 
der balniihen Spzaibe, mächtig 3. Brofe, Rofenberg Weſtyr. 
Neuenburg Weſtpreußen. Ein jüng. Buchbindergeh. find. 
302] Für Lager, Nußengeſchäff, auch und Paberhandk, Mei 
Buchbinder 


Expedition ſuche einen. 

jungen Gehilfen 
per 1. November cr. tüchtig. ſelbſtändiger Arbeiter 
Paul Born, Bier⸗Großhandlg., derſelbe muß in Kundenarbeit, 
Ortels burg. e u. ſ. we a 
ein, findet angenehme un 
Junger Mann RR de Beſchäftigung bei 10 Mk. 
als Comtoriſt u. Lageriſt wird | und freier Station wöchentlich. 


für ein Maſchinengeſchäft per 139 Ed. Pie pe reit, Lyck. 
ine Gef. f 3 9037] hide 
auernd. Geil. erten mi 3 f 

Altersangabe, kurzer Lehens⸗ Buchbindergehilſe 


beſchreibung, Zeugnißabſchriften, kann ſofort eintreten. Meld. 
Gehaltsanſpr. und möglichſt mit mit Zeugnißabſchriften und 
Photographie unter Nr. 99 durch Angabe des Wochenlohns bel 
den Geſelligen erbeten. freier en ro ser an 
371] Zum ſofortigen Eintritt 9. A. Mostehner, 
— 1. er Vertäuf ein ur el ne Oſtpreußen. 
tüchtiger Verkäufer u nen . 
angenehme Stellung. Barbiergehilſe 
Leb Brückmann, Bromberg, kann von ſofort eintreten. 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren. R. Klimmek, Oſterode Opr. 


383] Ein älterer . 1 tücht. Barbiergeh. 
Kommis findet von ſof. dauernde Stellg. 

welcher va Referenzen beſitzt, bei J. B. Salomon, Thorn. 

katholiſcher Religion, d. deutſchen] 339] Ein nicht 3. ig. u. erfahren. 

und polniſchen Sprache in Wort Kouditorgehilfe 

und Schrift perfekt, mit Buch⸗ kann ſof. od. zum 15. November 

führung vollſtändig vertraut, eintreten. Geh. 40 Mark. 

findet von ſofort bei mir Stellg. | Alwin Schendel, Bromberg. 


iſſe möglichſt mit Photp⸗ 2 : 
deaubte Bitte Deigufünen; ehenfo Konditorgehilſe 
ein Lehrling per 22 ae. Töb eck 


Sohn achtbarer Eltern, m. guter 
Schulbildung. 

W. Niedbalski, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Handlung. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
er fofort oder 1. November 
einen chriſtlichen 1276 


Altſt. Markt. 
211 Tüchtige 
Bäcker 
finden Anſtellung in der Honig⸗ 


kuchenfabrik von 
Guſtav Weeſe, Thorn. 


Tücht. Bäckergeſelle 
a welcher ſelbſtändig arbeiten kann, 
Verkäufer findet sofort dauernde Stellun 
der poln. Sprache mächtig. Ot In meiner Brodbäderel, [381 
m. ang: der 3 nebjt Max Philipp, Filehne. 
freier Station erbeten, 9169] Ein Junger, tüchtiger 


A. Magdakinski, Sattlergehilfe 


_____gobenttein Ober 
11 i ka N t d de B in 
2 tüchtige Verkäufer Pee wald. Sattier 


1 1 Sattlergeſelle 

1 Lehrling der ſelbſtändig zuzuſchneiden ver⸗ 

ſuche für mein Manufaktur⸗ und ſieht und Polſterarbeiten kann, 

Ronfektions ⸗Geſchäft, der poln. derſelbe kaun auch verheirathe 

a ue * jein, a © ra Nan g. 
d tsanſprüche u. Zeug⸗ be 4 1 

fie betzufſ ni, [140 | Sattlermeifter, Inowrazlaw. 


T. Cohn, Biſchofsburg Dpr. Tüchtig. Zuſchneider 
Gehilfe jüngere Kraft mit Syſtem Maurer, 
durchaus ſolide und ſtrebſam,] Alexanderplatz, findet ſofort an» 
kann jofort eintreten bei 88 Stellung. Poln. Sprache 
A. Wahl, Neuteich Wpr., edingung. Photographie und 
Kolonial- und Materialwaaren-, Gehaltsanſprüche erbeten. 
Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft. A. Kofidowski, Inowrazlaw. 
96] Für unſer Schnitt- u. Kurz,] 337] Zwei tüchtige 
waarengeſchäft ſuchen wir p. ſofort Rockarbeiter 
zwei Gehilfen, 6 Pesch 125 5 dauernde 
kath., der poln. u eutſchen] Beſchäftigung be 
— mächtig. ; Guft. Ed. Müller, 


Kupiec, Konſum⸗Verein, Graudenz, Nonnenſtr. 9. 
Bruß Wr. 356] Suche iojort zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 
für dauernde Arbeit. 
_ _d. Landeder, Erin. _ 
Schneidergeſellen 


moſaiſch. Gehaltsanſprüche, 


eſtpreußen. 


in Pommern. 
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270 m rt. und jpäteren | 45] Ein unverheiratheter 117] Für mein Kolonialwaaren⸗ 

2001 Mit Lokomobilenbetrieb ee i — in — ] rer ar ae ſuche eur W 
n ſt Wirth 8b te mit guten Zeugniſſen wird zu hi wei Le hrlin e Geſchäfts, welche durchaus ſelbſt⸗ 
üble für er en Eintritt geſucht. irthſchaftsbeam ſoſort geſucht. zwei Lehrlinge. ſtändig beſſeren Putz chic arbeitet 

für Baldjchneidemühle 3 8 aller Art. Rittergut Trampe H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. und im Verkauf tüchtig iſt, finde 
Dampfsägewerk Maldeuten Ostpr. G. Böhrer, Danzig. bei Dieckow i. d. Neumark. Einen Lehrling per Januar angenehme, A 
Ernst Hildebrandt. Ein Gärtnergehilfe 114] Ein tüchtiger 3 Lehr I 8 TER 
machergeſellen 275] Für meine Lohn und 18 — —— — D . — 
Anden be denn es fable che ich püutenens ein Lehrling Schachtmeiſter oder Ot to Lering, Sraudens, Eine ged. evg. Dame, Anfangs 
nben bei babem Lohn dau 8 2 beit Buch- u. Kunſtdruckerei. 30er, welche Klav 1 lt, zur 
eſchäft gung bei 19396 vom 15. November cr,einen durch⸗ gewünscht [359 orarbeiter e booräubr his velche Klavier ſpielt, zu 
L. Grünſtein, Schuhmacherm., aus zuverläſſigen, tüchtigen A. L. Döring, Elbing. jedoch nur eine ſichere Kraft, 70) Ein Knaue, d. gründl. die ſelbſtändigen Leitung des Haus⸗ 


halts, Erziehung von 4 Kindern 
7—11 Jahre alt, vom 1. Dezbr. 
für Graudenz' geſucht. Meld. 
briefl. nebſt Gehaltsanſpr. u. Pho⸗ 
tographie u. Nr. 349 a. d. Geſ. erb. 


kann ſich für Chauſſee⸗Neubau Bäckerei 
ſofort melden; ebenſo erlernen will, kann ſich melden 


10 Kopfſteinſchläger dei Wladislaus Zlelinski, 


b on 5 Graudenz, Getreidemarkt 2. 
u. 20 Familien Stein⸗ 142] Zum baldigen Eintritt für 


Johannisburg Oſtpr. Müller 
148] Ein tüchtiger welcher womöglich der polniſchen Molkerei⸗Gehilfe 


t. 
Schuhmachergeſelle Sd es n . Dftpr, kann alert ea o. 83855 
kann jofort eintreten. Reiſekoſten Dampfmablmühle. gut und dauern 


den vergütet. — ——— — Molkerei Gr. Orſichgil 841 Junge geb., moſ. Dame wird z. 
we Zn bmandgermeifter, Ein Müllergeſelle bei Schönſee Weſtpreußen. ſchläger. Ve geßefin oder Stütze der Hausfrau 
bre er e es 6 Kuhmeiſter geſucht ane e ai Vol * und zur Beaufiichtigung von drei 
2 tcht. Malergehilfen “ bei en zu Martini 1898 mit 2 bis 3 Kreis Rummelsburg. 1 olontar Knaben, 12, 9 und 5 Jahre alt, 


in einfachen Haushalt f. Berlin 


aus beſſerer Familie geſucht. 
8 ö - ſofort geſucht. Meld. briefl. mit 


310] Zum ſofortigen Antritt Th. W. Falckenberg, 


findet ein nüchterner 


Gehilfen zu 60 Kühen und 
N ei 370] Suche von ſofort einen] Kälbern. Hohes Deputat, Lohn 


älteren, tüchtigen und Tantieme. Perſönliche Bor- a Stabigotten Oſtpreußen.]Zengniſſen und Gebaltsanſprüch. 

tanz Schlenke, 8 Müll . ſellen ftellung. 195 Waldwärter 322] Suche einen brief. unter Nr. 384 an den 

— ces , 1283 üllerge : ble. Dom. Bietowo, Poſt Bord ichow, | für meinen in Cyborsz bei Lehrling Geſelligen erbeten 

88 eue e, de fein Station Hoch⸗Stüblan Wor. Lautenburg Wpr. befindlichen 312] In Tabrowiesno bei 
S „ 


Wald Stellung. Derſelbe muß mit gut. Schulbildg. für mein 
300 Mark als Kaution zu hinter⸗] Kolonial- u. Deſtillatlonsgeſchäft. 
legen baben. G. Bertram, Marienburg. 


Kauernick Mpr. findet ein evang. 


die Mühle je:bftändig leiten zu Ein verh. Kuhmeiſter Mädchen 


’ \ — 
— Ticht. dreher 2 J be den volgen Sach oder Schweizer 


9 8 5 - vom Lande zur Erlernung ber 
mächtig fein. Gehalt 60 Mark fofort oder 1. November geſucht. lere enen Ein Lehrling Wirthſchaft zum 15. November 
2 0 1 a % und I dorf gr — Irebinzzwate bei 19938 x —— — | für meine Konditorei geſucht. Stellung. 
z ſönliche Vorſtellung bevorzug Weſtpreußen or Pr.⸗S 
% R 23 | Eihehktihe 1 an den 556] — 3. 1. 2 etliche Leh rlin: 9 Sste 0 en, . a dädchen 
125 22 Sbermüller der Tankakſſchen Sberſchweizer 99421 Für meine uchbrucern! Einen Lehrling den 
vorm Rud. Wermke, Müblenwerke, Crone a. Br., a Mr 9942] Für meine Buchdruckerei keine e. welche ſämmtliche 
* kt.⸗Geſ., Bez. Bromberg ee Se Konies- ſuche zum baldigen An ritt 15 mein Herren⸗ Garderoben u. Geträn e für eigene Rechnung 
4 Heiligenbeil. 25 —̃ — „ 8 einen Lehrling. kilitär⸗Effekten⸗Geſchäft ſuche verkauft, wird für ein größeres, 


ländliches R. ſtaurant geſucht. 


von ſofort unter ſehr günſtigen 
406 Meldungen unter Nr. 305 an 


J. Broſe, Roſenberg Weſtpr. Bedingungen. 
9995] Ein Sohn ordentlicher oe Fabian, Graudenz. 


281] Ein junger, nüchterner berg i. Pr., Kaiſerſtr. 46. 
NN: NRN NN Müllergeſelle Durch das Schwe zer⸗Burean 


Borzenzine⸗Trachenbergeer⸗ 


e 2 den Geſelligen erbeten. 
9934] Vier tüchtige kann ſofort eintreten halten mehrere verheir., nicht, Eltern, der Luft hat, d 193] E nen ordentlichen Be . 
Maſchinenbauer und Ca tenen u mit 80 ſchwei berfebene * Gärtnerei Wrüllerlehrlung — rn. Stegen ir Star e. 
U — D 
"5801 nen in ber yweizer > a kändl. 8 
5 7 5 ucht om. Bettenba ändl. Haush b. Königsberg i. Pr. 
2 Schmiedegeſellen 2801 ne zu Neujahr 99 gute Stell. einer zu e bei | ſucht Dor De a mer Meld ub 0.212 4. Hagachstein 
83 3 > Stel . her 3 3. 30 828 Cen A sont, 33 mt, Kunſt⸗ und Handels Gärtner,. — Müllerlehrli & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
* mit guten Smvfeblungen ſu einer 3.28 Haupt- u > Jungvie 5 Marienwe Wer Wyr. 8 nterlehr ing — f SE „ 
vorzugt. Dampfziegelei Pieckel Weſtor. [a Kopf 33 ME, Jungvieh die — — > 5 Strickmaſchine. 
Weſtphal jun, Maſchinenfabrit | = f - Hälfte, und einer zu 50 Küben ) ) Sohn achtbarer Eltern, welcher | 1961 Junges Mädchen Welches 
Biſchofsburg. Für eine Dampfziegelei wird Fei 30 Mk. bro Kopf, einer zu Lt klinge Luft bat, bei etwas Lohn und auf Striemaid gellbt 90 
958513 un * | ein kautionsfäbiger, zuverläſſiger, ei pro Kopf, © ö freier Station die Mabl- und en Strickmaſchine ibt iſt, 
9935] 3 unverbeirathete . : 100 Kühen mit feſtem Gehalt. a ne ' — E kann ſich ſoſort me den bel 
Maſchiniſten nüchterner welche Luft haben die Konditorei Schneidemüllerei zu erlern., kaun { U 
ur Führung neuer D ampfdreſch⸗ Zie lermeiſter 309] Suche zum II. November und Feinbäckerei zu erlernen, ſich melden bei 9. Bukhen⸗ Julius Kar aß, Argen au Bol. 
3 f * Sie zwei unverheirathete können ſofort eintreten bei hoff in Heidemühl bel War⸗[Eine Wirthſchafterin 


maſchinen find dauernde Beſchäft. geſucht, der in der Fabrikatſon 
bei 3. Gnuſchke, Kruſchwitz. fimmtlicjer Thonwaaren voll⸗ Unterſchweizer 


369] Suche einen nüchternen kan idig firm iſt und hierüber aut ae en Sberſchwe 5 Bau 

* u 5 2 t. M 1 8 > € 
zuverläſſigen Mann werden Dierk ER Grabiſch, Adl.⸗Gremblin 
der einen Damapfdreſchſatz | Nr. 279 d. d. Geſelligen erbeten. | bei Subkan. 


kann und ſich auch zu jede > - 
anderen Beſchäftigung bergiebt. Ein Schweizer und ein 


J. Grey, L lubien. => [9194 


‚ Mädchen. 


oder ein Mädchen 


als Stütze der Hausfrau, mit der 
Landwirthſchaft hinreichend ver» 
traut u. beim Melken die Auf⸗ 
ſicht führend, wird bei einem 
Gehalte von 180 Mk. zum ſo⸗ 


175 Suche 5 8 
Kindergärtnerin 


Stellen; ‚Gesuche 


Wenzel, Alt⸗Ebriſtburg. schaft BE. Schweizerburide 151] Eine durchaus fleißige II. Klaſſe per fofort. Familien- ſorkigen Antritt geſucht. Offert. 
= 1 m TnTERTTEEE er finden zum 11. November cr. Meierin anſchluß. Angebote mit Gehalts⸗nebſt Zeugnißabſchr. erbittet 
Tüchtige Zur Vertretung des er⸗ Stellung b. Thimm, Baldram g ö in auſprüchen an Frau v. Bode, J. Meverhardt, 
: De Wels be den bei Marienwerder. [9960 De eine en An 1 Koſten, Feldſtr. 5. Gut Heydenfelde b. Krojanke. 
rer es wird pi 0 7 T terei ut ſiter Fettkäſer 5 D > 
Kupferſchmiede der 3 Br ee 1. November (rm üit, fuct vom 1 e Erfahr. Buchhalterin mäpden, das beim Welten milk 
9 äfti e Perſönlichkei . Nopember Stellung. Gefl. Off rait mit Schreibmaſchine helfen muß, wird fofortvon.obi em 
a ra HR ge Sei unt. Unterſchweizer u. J. J. pitl. Paterswalde Opr. firm, die ſich auch beim Verkauf Gute gegen einen Jahreslohn 
A. Biehler, Mittheilung der perſönlichen] gute Me ker bevorzugt. Lohn 30 Für ein Mädchen aus anſtänd. in beſſerem Geſchäft betheiligen von 120 Mk. geſucht. 
Königsbergi. Pr., Nicolaiſtr. 36. Verhältniſſe unter Nr. 29 durch bis 35 Mk. pro Monat. Leichte] Familie, 15 Jahre alt, ev. juche | muß, geſucht. Bewerbung mit 1021 Eine Jüngere, cvangelſſche 
Neiſegeld wird vergütet. den eſelligen erbeten. —— —— iſt 9752 Meld. Stelle ret der ain e an e t Wirthin 
3 Reg E 03: In + 2 = an Oberichweizer in Nagurren 1 7 Station briefl. un r an 
Ein tüchtiger 9932] Ein tüchtiger u. zuverläfl. | bei Ilmsdorf, Kr. Wehlon Oſtur. Wirthſchaft den Geſelligen erbeten. die mit allen Obliegenheiten 


in einer Förfterei oder auf dem | fene 
Lande, obne gegenſeitige Ver⸗ 6] Gewandte K 
gütigung. Haupt edingung Far Verkäuferin 


Heizer zweiter Beamter 


. f 0 einer Landwirthin vertraut, wird 
I Dampfſägewerk in Oſtpr.] wird von fogleich geſucht. Off., Unverh. Schweizer 


. 2. Januar tut. geſucht von 


Ye Er Empf. ehalts kann jopteich eintreten. Zeug⸗ Aut! [ [Dom. Buntowo bei Klesczy 
. . unter F ni je einſenden. [247 milienanſchluß. findet ſofort Stellung bei] Weſtpr. Gebalt 180 bis 200 9 Mk. 
Llelligen. n „Nogathb. Bahnh. Wiederſee. „Offerten unter Nr. 131 an den | hohem Gehalt. 
Klempnergeſellen eee "Bu. . No bbt. d. 8. ſache 1a | Ge igeg erbeten. birſchberger, Juweller, | Yon Kodmantell, Jung 
ud nüchterne ee e en 4 erf. Köchin ma 2 # 
3 E. jung. Mär ſten, die Wiriß⸗ . sn? bot., Stadt 
finden Winterarbeit bei [179 Wirthſchaftsbeamter 1 unverh. Schweizer ſchaft u. feine Küche erlernt, . b.] 9947] Zwei tüchtige, ältere Verkauf aba tout. 3 
A. Litkowski Culmſee. 355 Kor 5 oder Kuhmeiſter Fele n Kr 5 a 5. def en dend Verkäuferinnen Warſchau, Kellner bel, Diener, 
— — BAER HER ni BA BEN 9 ne- 5 eſelli one 8 
Tüchtige Pecher wirtöſchafken im Stande iss wird zu 40 Ste. Kügen und 30 Stck. ZEN U Fr. nnd Feleligen ee | per ſoſort oder J. November für] Hausdienger, Kutcher, Inſtleute, 


Jungvieh. Gehaltsforderung nebſt Unſtänd. Mädchen aus achtb Manufaklur und Konfektion ge-] Knechte, Arbeiter, wie lämmtliches 


nden ſofort dauernde Be- bei einem Gehalte von 300 Mk., g iſſen bald zu ſenden a Familie v. Lande, 22 3. alt, ſucht l „ Dienſtperſ. b hoh. Geh. v. ſof. o ſpät. 
i e bei 130 excl. ag per 1158 geſucht Jena, Iien bat en Stelle 3. Erl. d Wirthſch. vom Ear e ben Ge St. Lewandowski, 7 4 Thorn 
kotz & Kühne, Bürſtenfabrit, Offerten nebſt Zeugnißabſchriften er — — — 7 ——- | 1. Dezbr. od. ſpät., a. lieb. u. direkt.] Leo Penka lla Tu chel Wr.] Heiligegeiſtſtraße 17, „Tr. 1396 
Drieſen. en, 6 kr. Unterſchweizer Fübr d. Hausftau. Mels. briefl. | Tag Tr rer 
382] Suche für meine Dampr- devben feld eee für einen Stall zum 1. November unt. Nr. 146 an den Geſell. erb. 5 ſuche für mein 955] Eine füngere 
8 von jojort bei hohem | eee geſucht. Meldung bei mir. [112 Ein jun es Mädchen Filltt, Galauterie⸗ und Spiel⸗ Wi Wirthin 
Lohn und dauernder Stellung 304] Racice bei Kruſchwitz Ehriftian Rychiger, 9 Waaren Beinäft a die gut kochen kaun, ſucht für 
einen Werkführer. 8 8 en d D age ee gage ein de 0 di 5 . RAS, einen kleinen Haushalt auf dem 
Derſelbe muß mit allen in ſein] mit Drilltultur und Nüenbau] uns boten Walbau Dor Den 


Lande, Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe bre ae an 
rau Rohr, 


meldungen werden brieflich mit 


Auſſchrift Nr. 251 durch den 
Geſelligen erbeten. Ver iu erin 


Fach ſchlagenden Arbeiten voll vertrauten, polniſch ſprechenden Suche 3.1 Novbr. ein. Schweſſor⸗ 
und ganz vertraut ſein. Be⸗ deutſch en Beamten A Obers 342 
werber mit Hebe ltsanſprüchen ) + üblmann, Oberſchweizer, 


- werk Zechendorf bei 
wollen ſich melden. Beugnibabicriten und Lebens⸗[Exnershofb Tremeſſen ‚Br. Poſ. Ein jung Mädchen £ a — Nor f 
22 Retzlaff, lach = Par net, Gehalt Ein Juſtmann welches d Buchführung erl. bat, Se ehe ber ge — an 90 
Bauge chat u. Dampftiſchlerei, liche Vorſtellung nüthig ehalt ., _ er f ſ. St. als Buchhalterin od. Kaſſi⸗ tellu - Tic. Wi tt ſch 
Kolmar in Poſen. 5 0 Mark vro Aund nebſt freier | mit Scharwerker oder ein tern. Gefl. Off. unt. E. B. 100 — uns e Io 2 U ) fl trin 


poſtl. Rieſenburg erbeten. Kräfte Berücſichtigung. Off. 


je Fo mit Zengnißabſchr., Photogr. 
uch Slen aug, Wofingernd u. Gehattsauiprüdien erbel. 
Danzig M. 100. [364 L. Lankoff, 


7 * . Danzig, 3. Damm 8. 
Geb. Wirthſchafterin r zu. „ 
3 4 U 7 ’ 
32 Jahre, wünscht zur ſelbſtänd. 
Führung des Haushalts- Stellg. f N | | 
Gute Zeugn. vorhand. Meldung. 


briefl. ul. Nr. 333 a. d. Geſelligen erb. per ſofort verlangt 


Dre Staten ohne Käſche. Deputant 
8 290] Energischer, pflſchtgetreuer] mit oder 8 wird 


1 jr er Landwirth findet zum zu Martini neiucht in [116 
2 Tiſchlergeſellen & tovember er. Stellung als Waldau B b. Gottſchalk. 
Inſpektor. 315] Gejucht ein 


. Aden dauernd e. Bez — Gehalt 240-300 Mt, Familien S : 
Faftlounn. [7339 anſchluß, evtl. Jagd. DH * Schweinefutter⸗ 
S. Herrmann, Landwirthen bevorzugt, meiſter 
Möbelfa 2 mit Dampf⸗ 


Karolinenhof per Kraplau. für großen Stall; nur Bewerber, 
8 Graudenz, Kirchenstr. 4. 


Aal Küche, Einlegen, 1 * 
Einſchlachten firm) 


oder perfekte Köchin 


i. Haushalt (Beforoung». Bao 
erben und gern thätig, b 

bis 100 Thaler Lohn z. 15. No⸗ 
vember geſucht. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft u. Geſindebeköſtigung 
verl. . van 8780 5535 
u. Bild unter 100 poſt⸗ 
lagernd fen und Wen 


3791 Zum 1. ‚ganuar 1899 evil. welche volle Befähigung nach⸗ 
früher wird ein weiſen, wollen ſich melden. 


e ...... | Berliner Waarenhaus |!teten. nn 
ERERINURNE Inipeftor 320] Unverheiratbeter Dame Naftenburg Dityreuken. 8 3 a 
2. Dengnt l ct i Kutſcher ſucht von gleich oder ſpäter 1911 Ich ſuche für mein Mann- den Haushalt ſelbſtändig und 


3 zur ſelbſt. Leitung eines fakturwaaren⸗Geſchäft zum mög⸗ 
aushalts eicher 1 lichſt ſofortigen Eintritt 
teld, briefl. u. Nr. 403 a. d. Geſ. er eine Verkäuferin 
Eine Dame welche po nich ſpricht. Den 
aus guter Familie, firm in der Offerten find Angaben über bis⸗ 
Leitung des Hausweſ., m. mebr⸗ perige a an 
jährig, vorz. Zengn. verf,, ſucht ſprüche und Datum des Eintritts 
Speicherwirthſchaft zu führen, das Die Süterverwaltung. 


1 Stell. 3. ſelbſt. Führ. e. Haushalts. beizufügen. 
Füttern und Melken der Kühe it Off. u. Nr. 336 an den Geſell Sim. Aſcher Nachf., Brieſen 
ER be] Ein Viehſütterer Di. u. Nr. 336 an den Öefelligen. 


Weſtpreußen. 
Die Güter⸗ Verwaltung. mit Gehitfen Fer mit d. Jeugninen b. 


2 tadt d 1.392], Für ein größeres Bapier- 
ein Schäfer und a 3 Aron, Detail⸗Geſch. wird z. 1. Dezemb. 


2 Dichlergeſclen $ 


— . 
x gef = cht. . 


an Dominium allupoenen 21 Do ver aug 


x rubig in führen im Stande iſt, 
: Trakehnen zu jenden. ipäter verheiralhen kann, muß 


findet ſofort oder ſpäter Stelig. 
Kl. Butzig b. Linde Wpr. 

317] Zur Führung des länd⸗ 
lichen Haushalts bei einzelnem 
Herrn wird 


junge Wirthin 
geſucht. Meld. briefl. m. Alters⸗ 
angabe und Photographie unter 
Nr. 317 an d. Geſelligen erbet. 


Von Martini wird eine 


319] Für Neſtempohl ſuche] Kavalleriſt od. Feldartilleriſt ge⸗ 
einen Beamten weſen ſein, und namentlich ver⸗ 


ſtehen mit jungen Pferden und 
als Hofinſpektor bei 300 Mark 
pro Anno, der hauptſächlich die Fohlen umauneben. 


errma hr 5 
51 Möbelſa — mit Dampf» 


eb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Neem: nN An 
Ein Wöttchergeſelle 


326] Zum 1. Januar 99 ſuche 


kann jofort eintreten 294 | einen eriten ein Einwohner Mielbfr, Graudenz, Langeſt. 20. er. oder väter, eine mit der) tüchtige Wirthin 

“Sin nee eee BBirthihaftäinipett. finden Stetlung bei 9 1282 in Ve käuſerit als genen dee Luder 
Ein tücht. Böttcher ae er — 1 ma Offene Stellen es. a au — ae eh "ik 
t k ugniſſe b t. ee Bottersied, J 2 1 A jerten _ 

Babe . Rersnung mus au 30 EEE | rer muf, | uhı dr de dus AU ee e e 
oben Lohne, dauernde, ſelb⸗ onderen Wunſch. verh. erdetnechte ; 1. Zan. a. e. vomm. Gut für | Zeitung Hang erbeten. 5 

Handige Stel bet 137 |Strübing, Sende b. Leibitich. bei popem Sohn. Preuſt, 1 Nich uit. 2 Meg Mittellt) A001 Oetker ber | Frauen, jugendliche 


dau, 


Senifanen an Cebit. Arbeiterinnen und 


Dubiel ng per Wrotzlawken. u. 1 182 Sonder an 1. November eine tüchtige 


120] Dom. Nieder⸗Schridlau Tuch, ste, Vertä 1 i 
Fr Enlan Bar. ___ u ſefortigem Mntritt a Hütow. erfänferin ugendl. Arbeiter 
tüchtiger, unverh. Marten b. J. meta Auch au Ei Kinderfräulel für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ inge in unſerer Fabrik Be 
Niger K rin eilter Brenner Schweinerütterer | den testen e od ee en. , airt 
428 1 8 e fir Sie 95 area Ruder auch ding teme. Kindergärtnerin Meld. an Frobnert, Alten-“ Wild. Bones ason, 
werk in O — beizufügen. Arbei ili ſucht zu 3 Kindern im Alter von ſtein. AA 
unter Rr.375 an A erſönliche Meldung vor- rbeiterfamilie 2 bis 6 dabren zum 1. Janne münden E. flicht. Dienſim g Land ge ORT 
Tcht. Schneidemüll äuſig verbeten. Stellung. 1899. Zeuguiſſe nebſt Gehalts⸗ ehrmädchen — Ute. Kinderm. L. 50 M. Meld. 
a er Mix. Gorten Nüben unternehmer 5 auſprüchen bitte einzuſchicken zum ſofortig. Eintritt für meine brfl. u. Nr. 3035 e men al. 
* Vor ehuce. Gift * für ber Marienwerder. enunterne 7 Frau Rob r, uch u. Nein Nene geſucht. 
for. 6 unter mit Leuten jofort nei Hammerwerk Zechendorf Franz Nelion, Neuenbur me {nat of. Derbe 
376 an den Gef genden. Kl.⸗Watkowitz bei hehbof. bei Seenbeufier eſtpr. Weſtpreußen. r Berlin, Friedrichſt. 


Neugarten 22 


offeriren zu 8 


Kauf und 
Miethe 
feite und trans⸗ 
portable 


dienen ' 
ſowie Lowries aller Art mM 
Weichen und Drehſcheiben 


für kanten e und induſtrielle wee 


iegeleien ze. 
Nilligſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 5 


Danzig, 


el he Sud: und Induſtriebahnwerke! 


„Ecke Promenade, 


Augen-, 


Portland-Cement 


zur jofortigen Lieferung offerirt billigſt 


Muſter zu Dienſten. 


Sücke aller Art 


Getreide», 
Diehl, 


Woll⸗, 
Düngemittel⸗ 


# 
3 


7 > 


8 
aux prEN 


Erutc⸗, 
Wagen⸗, 
Staalen⸗ und 
andere Arten 
waſſerdichte. 


E. Angerer, Danzig, Hohfeng. 2). 


feilring“ 
ke „' feilring 
giebt Gewähr für die Echtheit des 


° Janolin-Poitette-(ream-[anolin 
‚ai te (un au“ 


Man verlange nur 


„ „Pfeilrine” Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 


156 
Robert Aron, Bromberg. 
Dachpappen⸗Fabrik und Baumaterialien⸗ Handlung. 


Säcke-, Pläne- und Decke: Fabrik 


Winter- und 
waſſerdichte. 


Schlafdecken 


für Arbeiter. 


BestesPutzmit 1% 
Äh telfüralle 


Nur ächt mit Schutzmarke: 
Rother Streifen mit Globus. 


mehrfach preisgekrönt 
ist das garantirt beste 


Metall - Putzmittel 


der Gegenwart 


im nd viel besser als Putzpomade! 


i Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benutzung. 


Dosen à 10 und 25 Pf. überall 
vorräthig. 


Fritz, Nehula jun., Leipzig. 


Gänfefedern 


äuferft volldaunig, 


Deckbettf. Pfd. 2,65 
Sorte, ein weni 
pam fo daunig 2M. 
U 


ed., wie fie gerupft werden 1,5 


2 — 


—ꝛ q v6. ³¾ 


Eßkartoffeln 


magnum bonım u. and. weite 
in ſchöner Waare 
ſchmeckend, von leichtem Boden, 
rechtzeitig ausgenommen, 
kauft in Wangonladungen 
Pelplin. Ed. Baltzer, 
Lipinken per Pelplin Weſtpr. 


Metzner. 


Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß! 
2,50, weiß 2,75, 8,00, 8,50 M. Jede Be 
Ware wird in mein. Fabrik ſaub. 
gereinigt; daher vollk. trocken, klar 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 

Krohn, Lehrer a. D. 
N (Oderbruch). we 


und gut⸗ 


ur K — Oöln! 


E XX r rkddık 
zu Mk.2,- Mk. 2 50 Mk3, - M43. 40 
pr. Flasche käuflich in: 


Graudenz bei H, Güssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. 
Wpr. bei Ad. Stern. Schwetz 
bei Louis Feibel. 
Westpr. in der Apotheke. 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen- 
durg bei Adolph Feibusch 


Gorzno bei Apotheker Pau 
14478 


Ossieck 
Lessen 


ver⸗ 
ab 


P ze 


vorha 


2 
1 
ll 


11583 


ı ff. alte, gelag, reine Rumes 
N | ARtr.1,00,1,25,1,50,2,00 u. 3,00 Mk. 
ff. Arrak, Cognac, vorz. Qual., 
K Ltr. 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 
ff. Däniſch Korn, 2» u. 5 jährig, 
à Liter 1,00 und 1,20 Mk. 
Echt Nordhäuſer Korn 
1/0 Mk. empf. a. Spezia 
Geb. u. Korbfl.v.5 Ltra. u. Nachn. A. 
Wegner, Bromberg-Schleusenau. 


a Ltr. 
ität in 


a Nähmaschinen, 
Fahrräder, .. 
Haushaltungs- u, 
landwirtschaftl. 
Maschinen, 
Schuhmacher- 
Maschinen etc, 
kaufen Sie am besten u. billigsten b. 
S. Rosenau in Hachenburg. 
Man verl. kostenfrei Hauptkatalog.“ 


325] Ca. 30 neue 


Doppelfenſter 


10 x 1,90 m g afl 
mit Ruderbeichlan, hat billig ab⸗ 

zugeben C. Lorenz, 
Maurer- u. Zimmermeiſter, 

Oſterode Oſtpr. 


Rübenbahn 


1200 bis 1400 m 
brauchtes, vorzüglich er⸗ 
haltenes, trausportables 
Gleis aus 65 mm hohen 
Schienen, in 2 m langen 
Rahmen auf neuen Holz⸗ 
ſchwellen montirt, 
Spur, billig im Ganzen 
oder getheilt, auch mieths⸗ 
weiſe, abzugeben. 

Wagen u. Weichen ſind 


4flüglig 


ge⸗ 
600 


nden. 

Aktien ⸗Geſellſchaft für 
Feld⸗ und Kleinbahnbedf. 
vorm. Orenstein & Koppel, 

Danzig. 


leiden, Blutarmuth, 


Kartoffel 


Patent C. Keibel 


. weſentlich verbellert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, jo lange es das 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 
„Sie legt die Kartoffeln, ohne fie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 
Die Kartoffeln branchen nicht ſoſort 
aufgeleſen zu werden, ſo daß mehrere Maſchinen einander 
folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Aume dung zur Ab⸗ 
Lolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


ca. 6 Morgen pro Tag. 


Ohne giftige Arznei! Ohne Operation! 
Heile ncht nur langjähr. Magen-, Leber-, Nieren- und Herz- 
1 heumatismus, veraltete Wunden, 
| Arzneivei giftung., &eschlechtskrankheit., Schlagfluss, 
der- u. Frabenkrankheit. bes, Nervosität, 
sond, auch oft f. unheilb. erklärte Lungen- u Rückenmark: 
schwindsucht, Krebs, Fallsucht, Irrsinn. Trunksucht 
u. s. W., n. System d. berühmt. Naturheilanstalten Berlins, Er- 
|| kenntnissd. Krankheit a. d. Gesichtsausdruckskunde v. Kuhne 
n. d. Augendiagnose Dr. Peezely, E 

Für Auswärtige auch 

A. Krupocsi, Prkt. Vertreter d. Naturheilkunde 
Bromberg, Friedrichsplatz Nr. 10. 


Budapest. 
riefliche Behandlung. 


Kaufmann, 23 Z. alt, welcher 
im Beſitze eines gutgeh. Manu⸗ 
faktur⸗, Kolonjalw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäfts iſt, ſucht, weil es ihm 
an Damenbekaunt chaft fehlt, eine 


— * * 
Lebensgefährtin 
mit etw. Vermögen. Photogr. 
erwünſcht. Diskret. Ehrenſache. 
Meld. briefl. unt. Nr. 1 00 poſtl. 
Gnewin Pomm. erb. 1339 
PPP 


1 — m - 
Jieelles Heirathsgeſuc! 
Gebildeter Land wirth, Anf.30er, 
ev., Gutsbeſ. Sohn, 15000 Mk. 
Vermögen, welches nachweisbar 


rutemaſchine 


ſucht in Landwirthſchaft oder 
paſſendes Geſchäft einzuheirath., 
Wittwen nicht ausgeſchl. Dis r. 
Ehrenſ. Anonyme briefe unberückſ. 
Meld. briefl. unter Nr. 255 an 
den Geſelligen erbeten. 

Königl. Beamter (Sekretär), 
Anfangs 30er, evangl., Einkomm 
gegenw. 2100 Mk, ſteigend bis 
4500 Mk., wünscht junge, gebild. 
Dame mit Vermögen und aus 
achttarer Familie zu 


vember 


Mattis 


1 
8017] 


6261 Gewinne 


Looſe? 


Metzer Dombau⸗xolterie 
200 000 Mark 


Hauptgewinn 50000 Mark. 


Alle Gewinne in baar ohne 
Abzug zahlbar. 
Ziehung vom 5. bis 8. No 


33. . 
Ro! 3 Mark 30 Pfg. ein- 
ſchließl. Reichsſtempel emp 
und verſendet { 
Chr. Lages, Berlin S., 
Kommandantenſtraße 44a. 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra, 
Briefmarken nehme in Zahlung). 
F 


fiehlt 
389 


* * 
geſtemp. Ihlen „ „ 
ff. Holländer Full 

2 To. Mk. 28, 30 u. 36. 
Eine Parthie Norweger 


8 
à To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 


a To. Mark 24, 

zur Probe auch in 

½ und ½ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 

Cohn, Danzig, 

Fischmarkt 12. 


in ganzen, 


Billige Herinas-Offerte. 


Empieble 1898er Schotten 
TP. B.-Heringe & To. Mk. 20, 22 


1000 Zenanı 
Nickel⸗Pemtr. 
Silber⸗Remtr.,10Rub. 12 


Patentir.Silber⸗Anker 
Hochfeine 
Allerbeſte 
ehronom. 3 5 
Silb. Dam.⸗Uhr. 12, 14,15 
14 kar. goldene, 24, 26, 


Porto- u. zollfr. obne? 
CCC 


. * 
wichla 


Cheviot, 


einzige 


Für die Herren B 
Jnſpektoren ze. 


Elegante 


dauerhafte, gut gearbeitete 


Reit⸗Hoſe 


grau oder braun, fein geſtreiſt, 


für 


Tiefert in jeder 
ranko unter 


S. Baumann, 


Danzig, Breite 


ändler, Reſtan⸗ 


Wichtig fü 
meder, 


rateure und Je 
Cigar 
Mille 18,20, 25 
Cigarretten 
Mille 4, 4,25, 5, 6, 7, 8 bis 15 Mk. 
Proben z. Eugrospreis. 
Berſand p. Nachn., pol. cone. 


Berlin, Sofenthalerit 42 


kins-Offerten 


Buckskins etc. 
Lehmann & Assmy, 


berg . 

uchfabrik Deutsch- 

lands, die ihre Fabrikate direkt 
an Privatleute versendet. 


Sp 


eſitzer, 
13894 


ewünſchten Größe 


0 bis 75 Mk. 


Fallen Sie nicht 
EE 
auf unreelle Tuch- und Bucks- 
hinein. sondern 
verlangen Sie Musterunserer 
eigenen Fabrik 


Coating, Tuch_un 
[9308 


ate 


| — 
2 9 7 


d ev., 900 Mk. Jahresgeh. Damen 


Eine große 


Photographie 
Kreide-Zeichnung, 


ſehr fein, pr. Stück 6 Mk., fertigt 
nach jedem eingeſandten Bilde, 


heirathen. 


Eltern reſp. Vormünder, welche 
hierauf im Intereſſe ihrer Töchter 
reſp. Mündel reflektiren. werden 
um gefl. vezügl. Mitthl. unter 
Nr. 332 durch den Geſelligen 
erbeten. 


f ; a % 2 
ils Oelbild gearbeitet, kostet NAA | 
ts das Dreifahe, N are Ara 
Königl. Hof⸗ Kor 
Alex. Stock, Ren 
ppeln, — alitraße 2 in 10 Jae Gaſtwirtſchaf wo⸗ 
En rin ſ. 30 Jahr. Gaſtwirthſchaft mit 
öhnunge Fremdenzimmern und Auffahrt, 
ie Deſtillation mit Ausſchank be⸗ 
9 5 trieben wird, will ich verkauf, Zur 
Ein Caden Uebern. find 13- b. 15000 Mk. er⸗ 
forderl. Meldungen unter Nr. 
in meinem Haufe Marienwerder⸗ 2900 an den Geſelligen erbeten. 
ſtraße 53, allerbeſte Geſchäfts⸗⸗ "Ei D r e 
3, d | 1a: in gutgehender, alter 
gegend, iſt von ſofort billig zu Gaſthof TH 
vermtethen. [407 in Kre Sitadt Hinterpomm., mit 
Joſef Fabian, Graudenz. Materialw. ⸗Geſch., Billard, 
5 Eine Saal, Kegelbahn u. Garten, 
5 8 im = Ban Acker u. Wieſen, 
. +. auten Gebäuden, großem Hof 
herrſchaftl. Wohnung und Räumlichkeit., Kgl. on. 
v. ca. 5 Zimmern bei Königs“ Semin. u. Präparandenanſt. am 


Orte, nächſtes Jahr feſt beſtimmt 
Bau d. Schlachth. u. Klein⸗Bahnh. 
in unmittelb. Nähe, Uinſt. h. ſof. 3 
verk. Off. u. Nr. 340 d. d. Geſ.erb' 


Mein maſſives Gaſthaus 
an der Weichſel gelegen, bin ich 


berg i. Pr., iſt mi Gartenzu⸗ 
tritt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 
zu vermiethen. Meldg. sub H. 213 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Lang⸗ 
gaſſe 23/24. 


— 2 ũĩ —.— J—-¼ j Willens, ſofort zu verkaufen. 
Ortelsburg. Kaufpr. 39000 Mk. Jährl. Um⸗ 
— ſatz 35⸗ bis 36000 Mk. Feſte 


Nebeneinnahme 1000 Mk. Zur 
Uebernahme ſind ca. 12000 Mk. 
erforderlich. Gefl. Off. unt. Nr. 
92 an den Geſelligen erbeten. 


Restauration. [360 

Am 2.Nopbr. er., Vorm. 10 Uhr, 
kommt das Reſtaurationsgrundſt. 
von Thorn Neuſtadt, Gerechteſtr. 
31, vor dem Königl. Amtsgericht, 
Zimmer Nr. 7, zur Subhaſtation, 
worauf Reflektaut. hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht werden. Daſſeibe 
va: dem Vorbeſitzer eine gute 
Brodſtelle.Näh. Auskunft daſelbſt. 


Sehr rentabl. Gasthof 


mit guter Einfahrt, vielen Ver⸗ 
einen, aeg u. ſ. w., in 
ein. Kreisſtadt ſof. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 331 an den Geſelligen. 


Geſchäftsverk. 


Ein gut eingeführtes GGalanterie⸗ 
u. Papiergeſchäft ijt umſtändeh. 
ſofort od. ſpät. zu verkaufen, auch 
iſt paſſende Wohnung dazu ab⸗ 
zugeben. Meldg. brieflich unter 
Nr. 244 an den Geſelligen erbet. 


Freiwilliger Verkauf. 


2111 Das Gut Troop im 


Großer Laden nebſt Wohnung 


beſonders paſſend für Schlächter, 
Bäcker, iſt in Garniſonſtadt, beſt. 
Stadtgegend, unweit des Bahn⸗ 
hofes, ſogleich zu vermictben. 

Ww. Maſuch, Ortels burg. 


— —— 


Welche beſſere Familie wäre 
bereit, 2 Kinder, Mädchen und 
Junge, im Alter v. 8 u. 10 Jahren 


in Penſion 
zu nehmen. 

Offerten mit Preisangabe unt. 
Nr. 324 an den Geſelligen erbet. 


find. billige anſtändige 


Damen Aufn. b. Frau Helene 


Schäfer, Graudenz. 


Damen 
finden Penſion u. Aufnahme ohne 
Heſmathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Ann ſchat, Berlin, Kochſt.52 


= Heiraten. 


Wünſche weg. Mang, a. Bekannt⸗ 
ſch. m. Herren mittl. Alt. in Ver⸗ 
bind. z. tret. bei, JpBR: Verh. Off. 
b. 2. Nov. J. N. 2 pl. Marienburg Wp. 


n 


5 


— 7 5 © 
sqelud 

Heirathsgeſuch. 

Ein Wittwer, kath., m,ehrenw. 
Charakt., ſtattl. Erſcheinung, 36 J. 
alt, m. e. Söhnchen, 6 3. alt, Bei. 
einer lukrat. Fabrik u. Verkaufs⸗ 

eſchäft, m. Verm., große, ſtattl. 
Figur, ſucht um e. glückl. Ehe ein⸗ 
zugehen, auf dieſem Wege e. Frau. 
Damen, kath. in den 30er J. auch 
Wittw. mit Verm, nicht u. 75 000 
Mk., welches disponibel ſein muß 
u. ſichergeſtellt wird, mögen ver⸗ 
trauensvoll Adr. n. Photograph. 
u. Nr. 9241 a. d. Geſell. einreich. 
Diskretion ſtreng Ehrenſache. 


k 


in circa 728 Morgen in hoher 
Kultur ſtehender Aecker u. Wieſen, 
nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthichaitsgebäuden, werde 
ich Unterzeichneter am 


Mittwoch, den 2. November, 


von Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle im Gaſthauſe 
bei Herrn Lau im Ganzen oder 
in getheilten Parzellen verkaufen. 
ie Bedingungen werd. günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu 
mäßigen Zinſen auf mehrere 
Jahre geſtundet. = 
Ganz beſonders werden Käufer 
auf das Hauptgut, 3⸗ bis 400 
Morgen mit ſchönen Gebäuden, 
aufmerkſam gemacht. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 109. 
85] Ein rentirendes Grund⸗ 
ſtück, beitehend aus ca. 170 Mg. 
gutem Boden u. Wieſen, in ſchöner 
Gegend, gute Gebäude, mit todt. 
aus achtb. Familie u. v. tadel- und lebend. Inventar, f vielleicht 
e Lebenswandel bel. ihre | 7500. Thaler bei 2000 Thaler 


Lebensgefährtin 
ſucht ein Poſtſchaffner, 28 J. alt, 


Offert. nebſt Photogr. u. Ver⸗ Anzahlung, Reſt feſte Hypothek, 
mögensang. unt. Nr. 402 a. d. Dan zu verkaufen. 5 
Geſelligen bis zum 2. November Daniel Fleck, Gr.⸗Wöllwitz, 
einzuſend. Diskret. ſtreng Ehrenſ. Kreis Flatow Weſtpr. 


iſt, tadelloſer Ruf, gut. Charalt., 1 


Kreiſe Stuhm Weſtpr. unmittel. 
bar am Bahnbofcelegen,beitebend | 


Mühlengrundſtücks⸗ Verkauf. 


3181 Beabſichtige meine Beſitzung, beſtehend aus 


3 Mahl⸗ und Schueidemühle 
(Waſſer⸗ und Dampfkraft), 80 Morgen Acker und Wieſen, ſehr 
guten Gebäuden, in äußerſt günſtiger Geſchäftslage, anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu verkaufen. 


0. Boden, Heidemühl b. Rehhof Wpr. 


In einer kleinen, verkehrs⸗ 
reichen Stadt Weſtpr., au der 
Oſtbahn, Zuckerfab, gelegen, iſt 


ein Geſchäftshaus 


am Markt, worin ſeit langen 
Jahren ein Kolonial-, Eiſenw.⸗, 
Schankgeſchäft mit Erfolg, auch 
ein Getreide eſchäft mit Speicher 
betrieben wird, ſehr preiswerth 
ſoſort zu verkaufen. 

Meldg. briefl. unter Nr. 377 
an den Geſelligen erbeten. 

91] Beabſichtige mein 

Grundſtüg EEE 
42 ha Rübenboden, leb. Invent. 
6Pferde, 10 Milchkühe, 9 St. Jung⸗ 
vieh n. fämmtl. todt. Zubent. u. d. 
anzen Ernte, Alles in g. Zuſtande, 
d. Pr. v. 40000 Mk., bei e. Anz. 
v. 12000 Mk., If; zu verk. Hppoth. 
feſt. Gefl. Anf. bitte zu richten an 
Aug. Goergens, Gaſthofbeſitzer, 
Pieckel a. W. 


7 7 
> 
Ein Gut 

meiſtens milder Weizenboden, 
über 2000 Mrg., verk. p. Mrg. 
ca. 130 Mk, bei ſolider Anzahl. 
Gebäude, Invent., wirthſchaftl. 
Zuſtand gut. Anfr. von Selbſt⸗ 
reflektanten unter Nr. 115 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Mitte d. Stadt Graudenz, 
ca. 2200 Mk. Miethe einbringend 
u. mit kleiner. Bauplatz, iſt für 
3. 000 Mk. bei 3⸗ bis 6000 Mk. 
Anzablg. zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 89 durch den Geſelligen erb. 


Grundſtücks⸗ 
verkauf. 


Veränderungshalb. verkaufe ich 
mein Grundſtück, ca. 60 Mg. groß, 
enthaltend gut. Boden, Wieſen, 
Torfſtich, je nach Wunſch mit oder 
ohne Inventar preiswerth unter 
günſtigen Bedingungen. 

C. Bock, Schakenbruch 
bei Rieſenburg Wyr. 


1 kölm. Beſitzung 
65 ha, 3 M. v. Königsb., i. h. Kult., 
gute, volle Ernte, 80 Sch. Winter., 
t. u. l. Invent.überkompl., Hypoth. 
Landſch., iſt w. Familienverh. für 
ſed. annehmb. Pr. mit 4000 Thlr. 
Anz. — verk. Agent. verb. Meldg. 
unt. Nr. 256 an den Geſellig. erb. 

2:0) Bin willens, mein 


Grundſtſick 
bei Graudenz nebſt 22 Mg. Land 
zu verkaufen. 
Chojnatzki, Nied.⸗Gruppe. 
Meine ſeit 18 J. betriebene 


Waſſermühle 


mit 3 Mahlgäng., 1 Rein., g., tgl. 
Waſſerkr. u. jährl. Nebeneinnahme 
v. 1600 Mk., will ich hoh. Alt. weg. 
verkaufen. Offert. u. Nr. 9243 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Mühle 


mit beſtändiger Waſſerkraft, 
Bahn und Chauſſee am Orte, 
70 Morgen Laud u. Wieſe, eigenes 
Brennmaterial, volle Ernte, 
komplettes todtes und lebendes 
Inventar, wegen Uebernahme 
des väterlichen Grundſtücks unter 
günſtigen Bedingungen u vers 
kaufen. Offerten unter Nr. 335 


“yme]- a 
Geſchäftshaus 

iu lebhafter Stadt Weſtpr., in 
welchem ſeit 10 Jahren ein 
Kolonial- u. Materialw.⸗Geſchäft 
mit Erfolg betrieben iſt, neu 
renovirt, zu verkaufen bezw. zu 
verpachten. Große maſſive Kelle⸗ 
reien wie Speichergelaß und 
Pferdeſtall find vorhanden. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 259 an 
den Geſelligen erbeten. 


9757] Weg. Uebern. der päterl. 
Wirthſch. offerire meinen Guts⸗ 
beſitz in Größe von 520 Morg. 
arrondirt, mit guten Geb., Inv. 
u. voller Ernte, für den Kanfpr, 
von 85000 Mark zum ſof. Ver⸗ 
kauf. Lage in unmittelb. Nähe 
der Bahnſt., Gymnaſial⸗ und 
Garniſonſtadt. Miichverk. nach 
der Stadt. Reflektaut. wollen ſich 
ütigſt b. J. Heinrichs, Narien⸗ 
urg Wyr. melden. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre in der 
Familie, 1 Km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium ꝛc., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ſerner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 


E. Gaſthaus m. viel Fremden⸗ 
verkehr u. gr. Ausſpannung, in b. 
Geſchäftsg, p. 1. April 99 günſt. z. 
verpacht. Näh. b. M. S. Krawie 
Gneſen, Hornſtraße Nr. 2,1 
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Heinrich Martin's denkwürdige Nacht. 
Von Alfred Meißner. (Nachdr. verb. 


Die Maler hatten vergnügt beiſammen geſeſſen. Heinrich 
Martin, der vor wenig Tagen ſein großes Gemälde: „Die 
Korallen⸗Fiſcher von Alghero“ vollendet und an den Käufer 
abgeſchickt hatte, bewirthete die beiden Freunde, mit Denen 
ihn der Zufall in Perugia zuſammen geführt, in der Ta⸗ 
verne, in der ſie ihr Quartier genommen hatten. Man 
war ſchon bei der ſechſten Flaſche alten, ſtarken Monte⸗ 
pulciano's angelangt. 

„Ja, Martin iſcht ein Glücksvogel“, wandte ſich der 
alte Landſchafter Kranzler im breiten Schweizer⸗Deutſch 
an ſeinen Nachbar, den kleinen Berliner Gilbert, in dem er, 
wie ſeine Art war, die breiten glänzenden Zähne zuſammenbiß 
und mit der Hand in ſeinen grauen Einſiedlerbart griff, 
als ob dieſer ein Theaterbart wäre, den er abzureißen und 
unter den Tiſch zu werfen gedenke. „Ein impertinenter 
Glücksvogel iſcht er. Die Stoffe kommen ihm nur ſo zu⸗ 
geflogen, die Farben laufen ihm nur ſo von ſelbſt unter 
dem Pinſel zuſammen und hat er ein Bild fertig, wie geht 
es ihm damit? Zuerſt betrachtet er wohlgefällig und ver- 
gnüglich das Ganze, die Erde und den Himmel, das feſte 
Land und das Waſſer, die Bäume, Thiere und Menſchlein, 
das grüne Kraut und das junge Gras, und ſieht alles an, 
was er gemacht und ſpricht wie Gott: ſiehe, es iſt ſehr 
gut! Dabei ſchmunzelt er, wie Sie ihn jetzt ſchmunzeln 
ſehen! Er erwartet nun das Beſte, es kommt aber jedes 
Mal noch beſſer, als er denkt! Da malt er z. B. vor einem 
halben Jahre in Rom ſeine „Orangenweiber von Catania“ 
uud läßt fie bei Alagni vor's Fenſter ſtellen. Nun, das 
haben wir Alle gethan und keinen ſonderlichen Erfolg davon 
geſehen. Wie geht es aber bei ihm zu, dem ausbündigen 
Glücksſohn? Eben, da der Kommis das Bild an's Fenſter 
bringt, kommt auch ſchon Tim⸗Trim, der Wochenplauderer, 
daher. Das iſt ein Menſch, die Unruhe ſelbſt, immer in 
Eile, nicht feſtzuhalten, nicht einzufangen. Diesmal aber 
hat er ſich mit einem Freunde ein Rendezvous vor Alagni's 
Laden gegeben und muß ſich nun wohl oder übel das Bild 
eine volle halbe Stunde lang von allen Seiten anſehen. 
Was iſt die Folge davon? Eine ausführliche Plauderei in 
der Sonntagsnummer des Pungolo. Und kaum iſt der 
Artikel heraus, da läuft ſchon ein großer Herr, hoher 
Beamter und reicher Mann nebenbei, zu Alagni. Die 
Orangenweiber intereſſiren ihn, denn — er iſt aus Catania 
gebürtig. Ungeheure Rührung! Nun will aber der Zufall, 
daß Martin im Hintergrunde ſeiner Obſtweiber das Vater⸗ 
b. des alten Herrn ganz natürlich und erkennbar gemalt 
at. Natürlich kauft der Mann das Bild und läßt den 
Maler rufen. Und nun, meinen Sie wohl, mein lieber 
Herr Gilbert, es ſei des Glückes genug? O nein! So 
ruhig und proſaiſch läuft das bei einem Manne wie unſerem 
verehrten Heinrich Martin nicht ab! Herr Vittori entdeckt 
jetzt im Geſicht unſeres jungen Freundes eine gewiſſe Aehn⸗ 
lichkeit mit feinem unlängſt verjtorbenen Sohne. Er ſchließt 
ihn an das Herz. Große Theaterſcene. Haben Sie Acht, 
er macht unſeren Freund vielleicht noch gar zu ſeinem 
Erben! Nun, das nenne ich doch ein unverſchämtes Glück 
— eine Reihe von Zufällen, bei denen unſereinem der Ver⸗ 
ſtand ausgeht!“ 

„Ja, das iſt ſchon Göttergunſt zu nennen“, fiel Gilbert 
kichernd in's Wort, „Heinrich Martin iſt der moderne Poly⸗ 
krates.“ . 

Und will er ſich vor Leid bewahren, 

So fleh' er zu den Unſichtbaren, 

Daß fie zum Glück ihm Schmerz verleih'n. 
Noch Keinen ſah ich fröhlich enden, 

Auf den mit immer vollen Händen 

Die Götter ihre Gaben ſtreu'n.“ 


Man lachte. Kranzler hatte in der That nur auf wirk⸗ 
liche Vorfälle, die ſich jüngſt ereignet hatten, angeſpielt. 
Aber Heinrich Martin warf den Kopf zurück und ſagte gut⸗ 
müthig: 

Ko es des Scherzes genug fein. Kenntet Ihr mein 
Leben, wüßtet Ihr, wie es mir ſauer gemacht wurde, etwas 
u lernen, zu etwas zu kommen, Ihr würdet mit dem 

orte Glücksvogel zurückhaltender ſein. Allerdings ver⸗ 
ketten ſich die Zufälle manchmal: es iſt, als ob luſtige 
Gnomen, der eine durch den anderen herangelockt, uns mit 
Früchten bewürfen — laßt es gut ſein! Laßt gut ſein. Es 
kommen zu bald nur wieder Zeiten, wo die ſchadenfrohen 
Gnomen heranſpringen, Zeiten, da nichts vorwärts will, 
wo alles um uns her wie erſtarrt daſteht, und wieder 
Zeiten, wo ein Leid um das andere nach uns zielt. Hab's 
erfahren!“ 

Als ſich die Freunde nun trennten — es mochte nach 
elf Uhr ſein — ging Martin, der letzte, an der Küche vorbei 
und trommelte an der Scheibe dem Koch, der halb⸗ 
ſchlummernd, die weiße Mütze auf dem Kopfe, in einer Ecke 
ſaß, zu bedeuten, daß er hinausgelaſſen werden wolle. Dieſer 
raffte ſich gähnend empor, trat an Martin heran und ſagte: 
„Ich will Sie durch die Hinterthür hinauslaſſen, Signor! 
Ich denke, es iſt beſſer ſo. Den ganzen Abend hindurch 
hat man zwei Kerle von verdächtigem Ausſehen in der 
Gaſſe herumlungern ſehen. Man hat zwar in der letzten 
Zeit wenig von derlei gehört — indeſſen, Vorſicht ſchadet 
nie und beſſer iſt beſſer.“ 

Damit öffnete er die Thür und Martin ging. Einen 
Augenblick dachte er daran, wieder umzukehren und ſich 
Jemanden als Begleiter mitgeben zu laſſen; aber beſcheiden 
wie er war und furchtloſer Natur dabei, unterdrückte er 
den Gedanken und ſchritt die enge dunkle Gaſſe hinab. 

„Zwei verdächtig ausſehende Kerle“ — dachte er bei ſich. 
„War's mir doch, als ich Abends in des Geldwechslers 
Laden ſtand und mir die große Banknote wechſeln ließ, als 
ob zwei Galgengeſichter zum Fenſter hineinſähen und mich 
beobachteten! Sollten mir die Strolche nachgegangen ſein? 
Ich hatte es mir doch in Italien zum Grundſatz gemacht, 
nie Abends Geld wechſeln zu laſſen und immer direkt nach 
Pal zu tragen ... Wie war ich nur diesmal jo unvor⸗ 

chtig? Ich wollte, ich wäre ſchon daheim!“ 

Er beſchleunigte ſeine Schritte. Die Gaſſe war dunkel; 
von modernem Gaslicht oder auch nur von Lampenbeleuch⸗ 
tung keine Spur. Es war, als ſeien alle Fenſter vermauert, 
nirgends blickte auch nur das kleinſte Lichtlein. Alles war 


fem 


ſtill, kein Wagen rollte mehr, keine Seele war weit und 
breit zu ſehen und zu hören. 


Er ging und ging und mußte ſich ſchließlich ſagen, daß 


er eine falſche Richtung eingeſchlagen. Er kam ins Freie 
und ſah, daß er auf einem Hügelrücken ſtand, zu dem aus 
der Tiefe die flachen Dächer emporragten. Den ganzen 
Himmel bezog ein dunkler, eiſengrauer Flor, aus dem von 
Zeit zu Zeit ein Wetterleuchten hervorzüngelte. Er erkannte 
bei dieſem Schein die Gegend von Aſſiſi. 


Wieder wendete er ſich einer ſchmalen Gaſſe zu, die in 


die Tiefe führte. Hier ſtand ein ſchwarzer Palazzo neben 
dem andern. Hier mußten vornehme Adelsfamilien wohnen. 


Plötzlich hörte er rauhe, heiſere Stimmen, zwei Menſchen 


ſchlichen durch ein Seitengäßlein, das ſich unfern öffnete, 
heran. Heinrich Martin erwartete von ihnen nichts Gutes 
und ging ein paar Schritte zurück. Sollte das nicht das 
unheimliche Paar ſein, das ihm vor der Taverne aufge⸗ 
lauert hatte? Es hatte den Auſchein. Und Martin trug 
nicht einmal einen Stock bei ſich. Ein kleines Meſſer, mit 
dem er ſeine Bleiſtifte zu ſpitzen pflegte, war die einzige 
Waffe, die er bei ſich führte, und wahrlich eine ungenügende. 
Ein Verſteck, in welchem er ſich den Blicken der beiden 


Herankommenden entziehen könne, war nicht zu entdecken. 


So wich er, ſich fortwährend vorſichtig umſchauend, Schritt 
für Schritt zurück, bis er in den tiefſchwarzen Schatten 
kam, den ein weitvorragender Balkon aufs Pflaſter warf. 


Wie er ſo völlig rathlos, zögernd daſtaud und ſich ſagte, 


wenn er zu laufen begänne, dies ein Signal zu jeiner Ver⸗ 
folgung ſein werde, falls dieſe Leute die gefährlichen Zwei 
ſeien — während er ſo mit ſich ſelbſt berieth, ſtieß der 
Maler an einen Gegenſtand, der im Schatten ſeitwärts 
vom Balkone niederhing und ihn gerade aus Schienbein 
ſchlug. Es war — eine Strickleiter. Er prüfte ſie, ſie 
hing feſt. Wer ſich in ſolcher Lage wie Martin befindet, 


überlegt nicht lange. Auf dem Balkon bin ich ſicher und 
geborgen! fuhr es blitzſchnell durch ſeinen Kopf und oben 


war er in einem Nu, den Schutz preiſend, den der alte, hart und 
abſtoßend ausſehende Palazzo ihm ſo unerwartet gewährte. 


Mit einem Satz war er über der Baluſtrade. Inſtinktiv 


wollte er nun die Strickleiter, die ja auch von den andern 
bemerkt werden kounte, nach ſich ziehen. Aber er war mit 
dem Mechanismus derſelben unbekaunt, ſeine Abſicht ſchlug 
fehl. Halb auf dem Weg in die Höhe, hakte das Ding aus 
und fiel herunter. 


Das war Martin höchſt unangenehm, aber was auf der 
Straße vorging, ließ ihm keine Zeit, darüber nachzudenken. 


Die Strolche ſtanden gerade unter dem Balkon. 


„Was war das für ein Geräuſch?“ fragte einer den 


andern mit gedämpfter Stimme, offenbar beunruhigt. 


„Ratten, Du Narr“, ſagte der andere. „Zu ganzen 


Rudel kommen fie aus den Kellerlöchern ſolcher alten 
Häuſer und galoppiren davon, wenn Jemand herankommt.“ 


„Du magſt Recht haben. Es werden Ratten geweſen 
Aber wo iſt der, den wir erwarten?“ 
„Der iſt uns entwiſcht. Kein Zweifel daran“, war die 


Antwort. „Oder — er hat es vorgezogen, in der Kneipe zu 


übernachten. Morgen giebt's kein Frühſtück, Girolamo. 


Mißlungen!“ 


Die Geſellen trollten ſich davon. Jetzt erſt, da er aus 


einer Gefahr befreit war, kam Heiurich Martin dazu, au 
die andere Gefahr zu denken, in die er dadurch gerathen 
war, daß er ſich zur Nachtzeit auf dem Balkon eines fremden 
Hauſes befand. 
halten, vielleicht waren ſchon Einbrecher oben, und er konnte 
für einen derſelben angeſehen werden. Doch nein! Die 


Mau konnte ihn für einen Einbrecher 


Strickleiter deutete mit weit größerer Wahrſcheinlichkeit 
auf ein geheimes Stelldichein .... Uuſtreitig war der 


Liebhaber ſchon bei ſeiner Geliebten und hatte die Leiter 


wegzunehmen vergeſſen. Wenn ihm nun Gatte oder Vater 
in den Weg träten? Wenn der Liebhaber ihn zur Ver⸗ 
antwortung wegen Verluſtes der Leiter zöge? Eines oder 
das andere konnte geſchehen, vor allem andern aber: er 
konnte für einen Dieb gehalten werden .. 

Die Lage war wirklich fatal und ſchwierig über die 
Maßen. Auf dem Balkon konnte Heinrich Martin nicht 
bleiben. Er ſchlüpfte ſomit zwiſchen die beiden geöffneten 
Flügel der Balkonthür und ſtand bald in einem engen, 
aber anſcheinend ſehr langen Gelaß, einer Art von Korridor. 
Das ohnehin ſchwache Licht, das der immer mehr ſich mit 
Wolten bedeckende Himmel herabſchickte, wurde in dieſem 
Raume zur dunklen und immer dunkleren Nacht. A 

Heinrich Martin gedachte durch dieſen Korridor die 
Haupttreppe des Hauſes zu erreichen und ſchritt ſacht vor⸗ 
wärts. Vielleicht konnte er die Haupttreppe hinabſteigen, 
die mit Schlüſſel oder Riegel verſchloſſene Hausthür öffnen 
und ſo entkommen, ohne daß ihm Jemand im Hauſe zu 
Geſicht gekommen. Das wäre dann der beſte Ausgang 
dieſer fatalen Geſchichte geweſen . - & 

Er tappte vorwärts, aber die vollſtändige Finſterniß, 
die ihn umgab, begann ihn zu ängſtigen. Es roch ſo modrig. 
Alles war ſtill. Aber nein — es ſchien ihm nicht ganz 
ſtill zu ſein. Es war, als ob mehrere Perſonen in ſeiner 
Nähe athmeten, ganz leiſe, um ſich nicht zu verrathen. Es 
durchſchauerte ihn. Es war ihm plötzlich zu Muthe, als 
ob dieſe Perſonen, wie Igel zuſammengekauert, rechts und 
links von ihm auf dem Boden lägen — oder, wie wenn 
die Steine des Gemäuers athmeten. Athmende Steine — 
das iſt etwas höchſt Unheimliches. Es durchſchauerte ihn, 
es war, als ob es an ſein Leben ginge. (F. f.) 

— 


Verſchiedenes. 


— Eine Lektion, die leider noch lange nicht derb genug 
iſt, hat dieſer Tage ein Student in München erhalten. Der 
junge Menſch hatte in einem der erſten Caféhäuſer einen älteren 
Herrn, Rentier und Privatgelehrten, von dem er ſich „fixirt“ 
wähnte, in roher Weiſe niedergeſchlagen. Der Thäter, der 
im 20. Lebensjahre ſtehende Polytechniker R. Edelmann wurde 
darauf vom Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. In der Urtheilsbegründung heißt es u. a., „der 
Student habe ſich nach Art roher Burſchen betragen. Daß 
der Student gemeint, er ſei fixirt worden, jei nicht ſtrafmildernd, 
ſondern ſtraferſchwerend. Wenn junge Leute, die ſelbſt noch 
nichts gelernt und erſt noch lernen müßten, ſo gegen 
bejahrte Herren, die eine Stellung einnehmen und in ihrem 
Leben ſchon Tüchtiges geleiſtet haben, vorgehen, wenn ſie ſich 


von ihnen beleidigt glauben, ſo leiden ſie if i 
roße a uben, den ſie zweifellos an einem 
3 könnte man ja in ein öffentliches Lokal 
— Aus der Kriegsakademie. i 5 i 
nennt man die Kriegsführung, Welche ee 
hauptung von Poſitionen die Entſcheidung hinhält?“ — Examinand 
(ſchweigt). — Examinator: „In welche Hauptgattungen theilt 
man die Kriege ein?“ —Examinand (ſchweigt). — Examinator: 
„Welches iſt überhaupt der allgemeine Kriegszweck?“—Examiuand 
(ſchweigt). — Examinator: „Ja, aber — in einem ſolchen 


Maße di Anker 
ne Sie ſich doch Moltke nicht zum Vorbild 


Es kann die Ehre dieſer Wel 
= 5 — Eher a er 
as Dich in Wahrheit hebt und hä 
daß in Die jelber leben, Er 
Das flücht'ge Lob, des Tages Ruhm 
Magſt Du dem Eitlen Wee 25 
Das aber ſei dein Heiligthum: 
Vor Dir beſtehen können. 
Theodor Fontane 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
rag 1 29 e 
ift die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbelll 


K. S. 1) An Sonn- und Feſttagen dürfen alle Geſchäfte und 
Verhandlungen, wodurch ganze Gemeinden und überhaube eine 
größere Zahl von Arbeitern von dem Beſuch des Gottesdienſtes 
abgezogen werden, nur dann ſtattfinden, wenn von der Ortspolizei⸗ 
behörde dies in beſonderer dringender Veranlaſſung ausnahms⸗ 
weiſe genehmigt worden iſt. Auch ſoll dieſe Genehmigung nicht 
anders als in außerordentlichen Fällen, z. B. wenn zur Zeit der 
Ernte der verſchiedenen Fruchtgattungen die nachtheilige Witterung 
das Einſammeln verhindert, und daher jeder günſtige Moment zu 
Feldarbeiten benutzt werden muß, ertheilt werden. 2) Bäume 
auch Ob bäume, können dicht an die Grenze geſetzt werden, doch 
muß ſich deren Eigenthümer gefallen laſſen, daß der Nachbar die 
unter ſeinem Grund und Boden fortlaufenden Wurzeln oder die 
über ſeine Grenze herüberhängend en Zweige weghaut und ihm, 
dem Eigenthümer, ausliefert. Duldet der Nachbar die Aeſte und 
Wurzeln, ſo iſt er berechtigt, ſich von den Bäumen diejenigen 
Früchte anzueignen, die der Eigenthümer nicht einſammeln kann, 
ohne den Grund des Nachbarn zu berühren. Dieſes Recht des 
Nachbarn darf der Eigenthümer auch dadurch nicht beeinträchtigen, 
daß er die Früchte mit Inſtrumenten herüberlangt oder durch 
Herüberziehen der Aeſte an ſich bringt. 3) Neue Brunnen müſſen 
drei Fuß von der Grenze entfernt angelegt werden. Die Be⸗ 
ſeitigung bereits vorhandener, ohne Widerſpruch in größerer Nähe 
ange egter Brunnen kann aber nicht verlangt werden, weil deren 
Entfernung von der Grenze nicht drei Fuß beträgt. 

K. 15. Der Artikel 22 der Ausführungsanweiſung zum Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz vom 5. Auguſt 1891 beſtimmt in Nr. 2, daß die 
in Privatdienſten angeſtellten Perſonen auf Erfordern den Nach⸗ 
weis zu liefern haben, daß die in beſtimmter Höhe gewährte 
Dienſtaufwandsentſchädigung in der That in ihrem vollen Be⸗ 
trage Ir die mit ihren dienſtlichen Verrichtungen verbundenen 
Ausgaben Verwendung findet. Können Sie dieſen Nachweis er⸗ 
bringen, ſo bleibt die Ihnen gewährte Dienſtaufwandsentſchädigung 
von der Beſteuerung befreit. 

Nehhof. Sie kömen nur nach Maßgabe der Verordnung vom 
23. September 1867 (Geſetz»Sammlung S. 1648) in Verbindung 
mit 8 41 des Kommunalabgabengeſetzes zu den Kommunal- 
(Gemeinde-) Abgaben herangezogen werden. 

K. in T. Nach der Miniſt.⸗Verf. vom 22. September 1897 
baben Elemen arlehrer bei Verſetzungen im Intereſſe des Dienſtes 
don beanſpruchen; 150 Mk. allgemeine Koſten, 5 Mk. Transport» 
oſten für je 10 Klom., Tagegelder 4,50 Mk., Fuhrkoſten pro Kilo» 
meter Landweg 30 Pf., Eiſenbahn 10 Pf., Zu⸗ und Abgang 2 Mk. 

S. H. W. ie den abweiſenden Beſcheid des Landraths⸗ 
amtes ſteht Ihnen die Beſchwerde an den Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten offen. 


Poſt 100. 1) Die Haudlungsweiſe des Lehrers iſt nach den 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen als eine gerichtlich ſtraf⸗ 
bare nicht anzuſehen. Da indeß die Schullokalitäten zu derartigen 
Feſtlichkeiten nicht zu benutzen jind, jo können Sie dem Landraths⸗ 
amte Ihres Kreſſes entſprechende Mittheilung machen, welches die 
erforderlichen Maßregeln im Verwaltungswege treffen wird. 
2) Be das Uebertreten der Hühner kann Erſatzgeld beanſprucht 

erden. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Moſchin vom 
1. April. Gehalt 1500 Mk. Bewerb. bis 15. Nopember an Bürger⸗ 
meiſter Delica daſelbſt. — Rendant bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Hattingen vom 1. Januar. Gehalt 3900 Mk. Kaution 
10000 Mk. Bewerb. bis zum 15. November an den Magiſtrat 
daſelbſt. — Amtsſekretär in Horſt (Emſcher). Gehalt 1350 Mk., 
jteigend bis 1800 Mk. Bewerb baldmd lch an Amtmann Krane⸗ 
feld daſelbſt. — Stadtſekretär im Bureau für die Staatsſteuer⸗ 
veranlagung beim Magiſtrat in Kiel. Gehalt 2100 Mk., ſteigend 
bis 3600 Mk., Amts zulage 40 Mk. Oberſtadtſekretär eben⸗ 
daſelbſt. Gehalt 2700 Mk., ſteigend bis 4200 Mk. ‚Bewerb. bis 
15. November an den Magiſtrat in Kiel. — Polizeikommiſſar 
beim Amt in Wattenſcherid vom 1. Januar. Anfangsgehalt 
2000 Mk., Miethsentſchädinung 2:0 Mk. für Verheirathete 400 ME, 
Kleidergeld 100 Mk. Bewerb. bis 5. November an kgl. Amtmann 
Emiſch daſelbſt. — Zeichenlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule 
in Plauen i. V. von Oſtern 1899. Gehalt 1800 Mk, ſteigend bis 
4200 Mt. Bewerb. dis 15. November an Dr. Dittrich, Ober⸗ 
bürgermeiſter dortſelbſt. — Oberlehrer bei der höher. Mädchen⸗ 
ſchule in Brandenburg a. H. mögl. bald., akad. gebild. geprüft mit 
einem pro fae. doc. in Geſchichte und Deutſch. Gehalt 2100 Mk., 
ſteigend nach je drei Jahren um je 300 Mk. Wohnungs⸗Geldzu⸗ 
ſchuß 600 Mk. Bewerb. bis 1. Dzbr. an den Magiſtrat dortſelbſt. 


Königsberg, 25. Oktober. Getreide⸗ u. Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 32 inländiiche, 137 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 781 Gr. 
(132) 165 (7,00) Mark, bunter 75 Gr. (127) 165 (7,00) Mark, 
rother 743 Gramm (125) bis 752 Gr. (126/27) 164 (6,95) Mark. 
— Roggen (pro 80 Pfund) vro 714 Gamm (120 Pfund holld.) 
beſſer 796 Gr. (117) bis 708 Gr. (119) 146 (5,84) Mk., 688 Gr. 
(115/16) vom Boden 143 (5,72) Mark, 702 Gramm (118) bis 717 
Gr. (120/21) 146 (5,84) Mk. — Hafer «pro 50 Pfd.) 125 (3,10) 
130 (3,25) Mark. 


Bromberg, 26. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—136 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 125— 130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 132—138 ME 
— Spiritus 70er —— Mk. 


Stettin, 26. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 40,00 bez. 


Magdeburg, 26. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 889% Rendement 10,35—10,50. Nachyropukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,55. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 25. 8 3 
Alleuſtein: Weizen Mk. 16,30, 16,65 bis 17.00. — Roggen 
Mk. 13,25 a bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,50, 12,05 bis 12,60. 
— Safer Mark 12,40, 13,20 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
15,80, 16,00 bis 16,60. — Roggen Mark 13,00, 13,20, 13,60 bis 
13,80. — Gerſte Mark 13,00, 13,40 bis 13,80. — Hafer Mk. 12,80, 
13,00 bis 13,20. 
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5. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
iehung vom 26. Oktober 1838, N 
Nur bie Aber 220 Mart find den betreffenden Rummern 

11 1 beigefügt. 

(Ohne Gewähr.) 
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Ziehung vom 26. Oktober 1898, nachmittags. 
Rur die Gewinne * 220 Mart find den betreſſeuden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
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Im Getwinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 2 zu 200000 Mk., 

2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 40 000 Mk., 5 zu 30 000 
RL 19 zu 15 000 Mb, 37 zu 10 000 Mk., 79 zu 5000 Mk., 1087 zu 3600 Mk., 1208 
zu 1000 Mk., 1398 zu 500 Mk. 

Berichtigungen! In der Lifte vom 25. Oklober vormittags lies 50066 mit 
1000 Mk., 50 284 mit 220 Mek.; in der Lille vom 24. Oktober nachmittags lies 
154 952 fiait 174 952. 
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Im Gewinncade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200000 Mk., 
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30 000 Mk., 17 zu 15000 k., 35 zu 10000 k., 79 zu 5000 Mk., 1050 zu 
3000 Mk., 1177 zu 1000 Mi., 1350 zu 500 ME 


5] Die dem Einwohner Wilhelm 
Rhode aus Abban Galczewko 
Lieu Beleidigung nehme ich 

ierdurch reuevoll zurück. 


Fünen 


mit ſämmtl. e A Pfd. 1,30 M. 


. Malewski, br weiße u. zarte „ „ 1,60 „ 

Abbau Galczewko. = Witiel m. 00 
9223] Wegen Aufgabe meines ee unffedern 
— . Gemafts ver» 35 8 > 

ie noch neue A. Hildebrandt, Siesing, 
— — Oderbruch. 

nitige Geſchäfts⸗Utenſilien 5 
zu mäßigen Preiſen. Zwei Wagen 


Hud wig Reitzug, Allenſtein, verk 
Guttſtädterſtg 27 8. Ganda, u, ofen) Vertäuti 


Fiskaliſches, trockenes, tief. Wer würde den Verkauf von 


Klobenholz! Siegeln 


ſowie alle Sorten kieſerne — Qualität für Graudenz u. 


Bretter mgegend übernehmen u. unter 


welchen Bedingungen? 
hat 0 ngeben 1892 Offerten unter Nr. 298 an den 
Zühlke. Cerst. 


Geſelligen erbeten. 
Te Etr. gepflücktes, ſchönes Schönes 


Winterobſt Tafel⸗ und Koch⸗ u 


zu 3 ische! bei Frau Brü 
an gerau bei FE ofswerder. 


von 72 


Rl BB 
Urtheilen d 
Lapthorn Smith gegen 30 Big. 
in Marken von Dr. R. Th. 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


BER ER Lokomotive 


für a 


ſuche ich zu kaufen. 


Damptiägewert Maldenten Oſtpreußen. 
Ernst Hildebrandt. 


Schleſ. Rol. Zu 
(auch z. Maſt). 3 


Unter Garantie 


uten, kräftigen Geſchmackes, 
auko bei Poſtpack. von 9½ 
fd. Kaffee per Pfd. ſchon 
f. au, T e, chineſ., 
Pid. ſchon von 150 Pf. au. 
usführl. Preistliſte koſteufr. 
arl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 


Dr.kartel’s 
Papillo- 
Nat 
(Deutſcher 

Reichs⸗ 
Patent ⸗ 


ſchutz) 4 u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 


Zeit flotten a rakt. 
Recepten u. 
Prof. Plaifair u. 


Meien- 


Zu Nauen 


352] Landwirthſchaſtliche Brenne⸗ 
rei zu Hartowitz bei Montowo 
Weſt or., e. G. m. b. H., kauft 
jedes Quantum aller Sorten 


Kartoffeln 


auch angefrorene. 10 Pfund» 
Proben ſind einzuſenden. 


Kartoffeln 


kauft unter vorher. Bemuſterun 

und zahlt hohe Preiſe 890 
E. Pick, Strasburg Wpr. 

Stark. Pappelſtämme 


oder Bohlen 


werden zu kaufen 9095 Off. 
unter Nr. 7970 d. d. Geſell. erb. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger 3 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn. 


8532) Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 
zu Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, T Thorn. 


| Petroleum Füſſer 
Del⸗ U. Theer⸗Fäſſer 


kauft und bittet um Offerten 
S. Kirstein, Soldau Dpr. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und gewährt Vorſchüſſe 54 
S. Fabian, Bromberg, 
Mittelſtraße 22. 


Lupinen 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten. [9723 
J. Priwin, Poſen. 


er. Biherihwänze 


u. 120 Stück 


8 Firſſyfannen Sen 


8 gegen Kaſſe frei 
Bahnſtation zu u 
geſucht. 19921 
It. Eblau, i. Oft. 1898. 

Carl Hinz. 


205] Eine gebrauchte 


Coko mobile 


von 20 bis 30 Pf., die noch in 


Fee ſcolſch.Schäſethun 


Jakubowski, Sandberg von echten 


in Poſen. 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und exr- hardshunde, 9 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
Viehverkäufe. 
9876] Ein Paar 


Wagenpferdt 


ſelbſtgezogene 4%½zöllige Braune, 
Abzeichen, ſicher eingefahr. 


ohne 
und ſicher im Aae 25 und 55 
Jahre, verkauft für 1500 Rm. 
Zierold, Longrs vn 
bei Zechlau, Station 15 
Witterqutebejiper, „Hauptm. d 


Art. 
Eventl. tauſche 
9020 ſchwarzbunte oft 


d.gr.weiß.tengl). Schweine⸗ 


bras. NEAMMAUENE1at595 Dom, Werdstaät 


cht edelſter ausgewählter hiere 
ucht- u. Preisliſte für Thiere 5 


See vom Dominium Wendstadt- Globitschen, Kreis Guhrau i. 
Schleſien. Schunck. Sicherer Verſand in kalteru. warmer Jahreszeit. 


Weg. Aufg. d. Kaltölutzucht verk.: 


HArdenner⸗Hengſt, e. 
2 do. Wallache, 4jährig, 
2 do. Stuten, 4jährig, 
6Abſatzſüllen( Kreuz.), abr. 


C. Mekelburg, 178 
Adl. Powunden b. Alt⸗DollſtädtOp. 


Zwei hochtragende 


Kühe 
hat zu verkaufen 
Adolph, Roggenhauſen Wpr. 

Mehrere ſprung⸗ 
fähige, oſtfrieſ. 


Bullen 


(Vater import.), hat abzugeben 
Koch, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. [273 


25 Stiere 


zur Maſt, ca. 9 Ctr. er 

verkäuflich. 171 
Dom. Ankern p. Pollw —ç.— 
289] Verkaufe ſofort 5 ho 


tragende 


Kü 

ühe. 

R. Kuhnke, Tolkemith 
b. Manchenguth Oſtvr. 


4 Stiere 
6 Sterken 


theils trächtig, ca. 6½ Ceutner 
ſchwer, zu verkaufen. 2923 
Janowsti, Thenerniß 
p. Bergfriede Opr. 


in hochtrag. Kuh 


bat zu N [287 
J. Goertz Neun dab 
bei Sraudenz. 


vorkſhire⸗ 


Stammzüchterel 


Verein.deutſch. Schweines. 


v.Winter-Gelens-Lulm. 


2711. E. hochtragende San 
1. z. verk. Graudenz, Culmerſtr. 10. 


Zuchlferkel 


. d. frühreifen, groß. 
Norkſhire-Raſſe, 25 jähr., dauern 
eſunde Züchtung, werd. 5—6 Ctr. 
chwer, hat jederzeit abzugeben 
6 Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stck. ſende 
franko jeder Bahnſtation. [7525 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr. Falkenau Wpr. 


Sprungfähige 


Fleiſchſchaf— 
Böcke 


(Marſchraſſe), 
ſchwerſtes und ſchuellwüchſigſtes 


mit r Formen und Wolle, 


offerirt A 43 Mk. incl. Stall» 
25 un Babnbof bier 
om. 


Kukehnen Oſtpr. 
Poſt⸗, 2 u. Eiſenbahn⸗ 
191 ft 6 ion. 


importirten Eltern, 
1 Jahr alt, ſchönes Exemplar, 
goldfarbig, Preis 150 Mark, 
verkauft A. Friedrich, 

2691 Vorſchloß⸗ Stubm. 


7246] Songbasripe St. Bern- 
Wochen alt, 
Er ab Zwinger „Warmia“, 

ei Auftragen Marke. 

Frau Gutsbeſitzer E. Dromtra, 
Alt⸗Allenſtein 
per Klaukendorf, Oſtpreußen. 


274] Eine 1½ jährige 


fauhenne 


bat * eben 
„Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee. 


Zu kaufen gef ucht älterer, ber 
2} währter, warmblütiger 


eekhengſt 


mit nachweisbarer Nom 
Bedingung: mu elört — 


egen tragende, Schimmel ausgeſchloſſen. Offert 
eſiſch.Sterken. unt. 


nt. Nr. 307 an den Geſelligen 


